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Die revolutionäre Bewegung in

der ruinici ) en Armee .
( Von unserem Petersburger Korrespondenten . )

II .

Am 27 . Januar 1904 begann der russisch - japanische
Krieg . Der Soldat , im Bunde mit seiner Obrigkeit , wurde

berufen , die „ Pflicht der Vaterlands - und Zarenvertcidigung "
zu erfüllen . Es galt jetzt , die Tugenden , die vier lange
Jahre den Soldaten in der Kaserne gepredigt wurden :

Heroismus , Standhaftigkeit , Ergebenheit dem Throne „ bis

zum letzten Bliltstropfen " usw . , auf dem Schlachtfelde zu be -

währen . Das Resultat dieser Probe ist bekannt . Der Herois -
mus und die Tapferkeit der Offiziere , die Generalität nicht
ausgeschlossen , hielten so lange vor , als es galt , die Mittel
des Reichs in Champagner zu ersäufen und die Intendanten -
depots beim ersten Gerücht vom Anrücken des Feindes zu
plündern oder in Brand zu stecken . Die ganze Kriegskunst
der Generäle beschränkte sich auf Rückzüge „ in vollkommener

Ordnung " und Uebergabe ganzer Armeekorps in die Hände
des Feindes . Die Offiziere zechten und plünderten , während
die Soldaten Strapazen erlitten , die jeder Beschreibung
spotten und zu Tausenden mit ihren Leichen die Schlachtfelder
besäten . Das Elend und die Leiden des Heeres konnten den

Abgrund nicht überbrücken , der den Offizier von dem Sol -

daten trennte , die Beziehungen zwischen ihnen blieben unvcr -
ändert . Die Obrigkeit behandelte die Soldaten nach wie
vor wie Sklaven , nach wie vor waren Furcht und Haß die Ge -

fühle des Soldaten , die Gefühle des Knechts für seinen
Herrn .

Ein Matrose , der am Kriege teilnahm , beschreibt in

folgender Weise die Lage der Dinge in Armee und Flotte : *)
„Offiziere und Gemeine bildeten hier ( auf dem Panzerschiff
„ Osliaba " ) zwei feindliche Lager . Leiter und Vollzieher sahen
einander mit haßerfüllten Augen an . Sie waren sich völlig
fremd . Selbst die bevorstehende Seeschlacht führte zu keiner

Annäherung ! bei solchen Beziehungen konnte von Einklang in
der gemeinsamen Tätigkeit keine Rede sein . Die Beziehungen
waren dermaßen geschraubte , daß eine Versöhnung undenkbar

war , und es gab Zeiten , wo die Unzufriedenheit fast zu offenem
Aufstand und blutigen Zusaminenstößcn geführt hätte ( wie das

z. B. zu Ostern der Fall war ) .
Was war die Ursache dieses Antagonismus ? Wodurch

ist dieses feindselige Verhalten der Untergebenen gegen ihre

Befehlshaber zu erklären ? Dafür gab es eine Menge Gründe ,
die am besten aus Gesprächen mit den Matrosen ersichtlich sind .
Ein Mineur z. B. äußerte folgendes :

Wir wurden mit Arbeit , häufig ganz zweck- und sinnloser
Arbeit , förmlich überladen . Wir hatten keinen Feiertag , hatten
keine Ruhe Tag und Nacht . Das wäre noch zu ertragen .
Aber nun die Hauptsache : unsere Obrigkeit behandelte uns von
oben herab , mit tiefster Verachtung . Wir waren für sie bloß
Lasttiere , widerspruchslos mußten wir alle Unbilden des Kriegs
dienstes ertragen , ohne Murren , uns schurigeln lassen von

ehrlosen Subjekten , die gewissenlos genug waren , dem Sol

daten , diesem „ Grauvieh " , wie Dragomiroff uns bezeichnet ,
das letzte Stück Zwieback zu stehlen , und das zu einer Zeit , wo

die Steppen der Mandschurei mit Soldatenblut getränkt

wurden , wo wir nach dem fernen Osten getrieben wurden , um

ziellos in der Koreanischen Meerenge unterzugehen , mit

Schiffen und Leichen den Boden des Japanischen Meeres zu
besäen ,

Diese gewichsten , verweichlichten Muttersöhnchen , die zu
nichts anderem taugten , als in eleganter Uniform mit Epau
ketten , mit aufgeworfenen Köpfen , wie Füllen über das Parkett
zu gleiten , auf Bällen zu tanzen und tagelang zu zechen , konnten

nur demoralisierend auf uns einfache Leute wirken , Sie

kannten nicht einmal unsere Namen , statt der Rede hatten sie
für uns nur Schläge , die ungeachtet des Verbotes im kaiserl .
Manifest nach wie vor bei jedem Schritte auf unsere Köpfe
niederhagelten . Niemand nahm Anstoß daran , es war das

etwas ganz Gewöhnliches . Klagen war nutzlos . Die großen
und kleinen Herren waren alle in gleicher Weise in diesem
Geiste erzogen .

Dazu kam noch , daß man uns „ Vaterlandsverteidiger
förmlich Hunger leiden ließ . Wir mußten muffigen Zivieback
und faules Fleisch essen , während unsere Offiziere sich mit Deli -

katessen und teueren Weinen überluden . Wir waren Zeugen
ihrer endlosen Orgien . Wir wurden gehetzt wie wilde Tiere

und soweit gebracht , daß wir schließlich wilden Tieren sehr
ähnlich sahen . . . "

Nach einem Jahre ruhmloser Kriegführung begann in der

Armee der Zersetzungsprozeß : im Heere zirkulierte revolu -

tionäre Literatur . Von revolutionärer Gärung berichteten die

Befehlshaber der verschiedensten Heeresteile . Lincwitsch
rapportierte nach Petersburg in dem gleichen Sinne . Nach
dem Friedensschluß war die Armee schon ganz „unzuverlässig " .
�. Revolten " brachen aus .

Eine deutliche Vorstellung von der damals in der Armee

herrschenden Stimmung geben die Reden auf dem Offiziers

Meeting in Charbin im Dezember 1903 . Zur größeren Ver

ständlichkeit des folgenden soll bemerkt werden , daß zu der

Zeit , während alle Eisenbahner Rußlands streikten , in Charbin
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das Streikkomitee die Evakuation des Heeres nach Rußland
leitete . Die Versammlung war von den Oberbefehlshabern
einberufen worden und hatte den geheimen Zweck , über den
bei den Offizieren herrschenden Geist und ihre „Zuverlässig .
keit " Aufschluß zu erhalten .

„ Die Disziplin im Heere ist völlig zerrüttet . .
gestanden die ersten Redner ( höhere Offiziere aus dem reak -
tionären Lager ) . „ Die Armee ist der Zersetzung verfallen : die
Soldaten machen keine Honneurs , erfüllen keine Befehle . In
allen drei aktiven Armeen und im Rücken hat die Gärung der
Soldaten ihren Höhepunkt erreicht , und es kann sein , daß eben

jetzt , während wir hier die Lage besprechen , dort bereits ein

Aufruhr losgebrochen ist , der den Wladiwostokschen weit hinter
sich läßt . . . " „ Die Macht des Streikkomitees muß zer -
trümmert , die Revolutionäre müssen vernichtet und vertilgt
werden , und an erster Stelle — die Sozialdemokraten ! Ohne
das ist auf die Soldaten kein Verlaß , namentlich auf die Reser -
visten .

Was ist der Sozialismus ? Was wollen die Sozialdemo -
traten ? Sie sagen , daß sie nach dem Eintreten des goldenen
Zeitalters auf Erden streben ? Sie wollen keine Obrigkeit ,
keine Regierung , daß niemand sich unterordne und niemand be -

fehle ! Sie wünschen den Uebermenschen auf Erden , den auch
Nietzsche herbeiwünschte , ihr Führer , dem sie sich blindlings
unterordnen . — Viele Offiziere raten , mit den Streikmännern
einen Vertrag zu schließen , mit den Revolutionären — aber
dann würde jede Achtung vor der Obrigkeit völlig ver -

schwinden . Die Soldaten haben aufgehört uns zu gehorchen ,
wir fürchten sogar ihnen Befehle zu erteilen , — das einzige
Mittel dagegen ist schonungslose Disziplin . "

Ein zweiter Redner , der allbekannte bornierte General

Nadaroff schloß seine Rede mit folgenden Worten : „ Noch haben
wir Frieden in unserer Armee , aber , meine Herren , der Tag
ist vielleicht Nahe , wo ich Sie alle zum Krieg aufrufen werde !

Und dann wird kein Pardon gegeben ! Ich werde mit dem

Schwert in meiner Rechten vorangehen und ats erster los -

schlagen — Söhne . Mütter , Greise , Kinder , alle werden nieder -

gesäbelt werden ! " * * )
Diese Redner stießen auf starken Protest , wurden beständig

unterbrochen . Der größte Teil der Versammelten erklärte sich
für entschiedene Anhänger der Befreiungspartei . Die Redner

der progressiven Offizierspartei äußerten sich in folgender
Weise :

„ Nicht Krieg führen wollen wir mit den Aufrührern pnd

dem Streikkomitee , sondern Frieden machen ! Nicht streiten ,
sondern Vertrag schließen und gemeinsam handeln ! . . . "

„ Ist es unsere Pflicht , das Volk , die Streikenden nieder -

zuschießen oder nicht ?" stellte einer der Redner deutlich die

Frage . „ Ist es Eidbruch , wenn wir uns weigern , zu
schießen ? . . . " „ Nein , nein und nein " — lautete die Ant¬

wort vieler Redner und . der ganzen , buchstäblich der

ganzen Versammlung . „ Bis zum Kriege stützte sich die

Obrigkeit auf die Autorität der Gewalt , durch sie wurde die

Armee noch zusammengehalten , jetzt ist diese Autorität ver -

schwunden , und die Armee , als ein Ganzes , hört auf zu

existieren , zerfällt in ihre Atome . . . " „ Wir haben hier zu
hören bekommen , wonach die Sozialdemokraten streben und

was der Sozialisinus ist ! Wäre es nicht gescheiter , die Sozial -
demokraten einzuladen und sie selbst zu befragen , welche Ziele
sie verfolgen , anstatt hier aus zweiten und dritten Händen da -

von zu erfahren ? Vielleicht teilen sie uns dann das Geheimnis
mit , wie sie es fertig bringen , über die Seele des Soldaten

Herrschaft zu gewinnen ? Bielleicht erweist es sich dann , daß
es unnötig wäre , sie zu vertilgen und bietet sich die Möglichkeit .
mit ihnen übereinzukommen ? . . . " „ Tie Streiker und

Sozialdemokraten, " sagte ein Redner , „ mißtrauen der Re -

gierung . Aber wir , haben wir nicht auch das Vertrauen zu
ihr verloren ? Sie sind früher zur Einsicht gekommen , wir
— später ! Wenn wir Offiziere nicht mit ihnen übereinkommen ,

so werden es die Soldaten tun . ja . die Soldaten haben es schon
getan , und wir sind zurückgeblieben und werden als nutzloser
Ballast über Bord geworfen ! . . . " ***)

Das hartnäckige Zögern der Regierung bei der Evakuation
der mandschurischen Armeen nach Rußland wird nun ver -

ständlich .
Viele , die die in der Armee herrschende und aus obigem

ersichtliche Stimmung kannten , können es nicht fassen , wie

dieses Heer , nach der Heimat zurückversetzt , sich an dem

schonungslosen Niederwerfen des Volkes im Januar und Fe -
bruar dieses Jahres beteiligen konnte .

Dabei wird ein Umstand außer acht gelassen . Die revo -

lutionäre Gärung hatte bei weitem nicht alle Heerestcile er -

griffen , und bei weitem nicht allen Offizieren hatte der Krieg
die Augen geöffnet . Unter den letzteren wurde immer , wenn

es galt , konterrevolutionäre Expeditionen zu unternehmen ,
sorgfältige Auswahl getroffen . Unter vielen Tausenden ist
es nicht schwer , die nötige Zahl „zuverlässiger " Leute heraus -

zufinden . Die Reservisten , der revolutionäre Teil der Armee .

waren ja auch schon meist aus dem Kriegsdienst entlassen , und

sie sind es , die , in ihre heimatlichen Dörfer zurückgekehrt , am

meisten dazu beigetragen haben , die Landbevölkerung zu revo -

lutionieren und die kolossale Agrarbewegung peraufzu -
beschwören , die jetzt der russischen Revolution ihre immense
Bedeutung verleiht .

' ) Otklili
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Die russische Revolution .

Generalstreik .
Wermals setzt der Generalstreik in der Hauptstadt Rußlands

ein . Das Petersburger Streikkomitee hat einen Aufruf , in dem als

Protest gegen die Regierung ein siebentägiger Generalstreik gefordert
wird , erlassen . Ueber die Befolgung des Aufrufes lausen sehr
widersprechende Meldungen ein . Die der Petersburger Telegraphen -
agentur verfolgen offenbar den Zweck , die Bewegung als möglichst
unbedeutend hinzustellen , und ähnlich berichten die Korrespondenten
hiesiger bürgerlicher Blätter . So heißt es in einem Telegramm deS

Petersburger Korrespondenten des „ Berliner Tageblatt " :
. . . Gestern streikte bereits ein Fünftel aller Fabriken Peters -

burgs , doch trat schon heute früh eine starke Unzufriedenheit der
Streikenden zutage . Ich besuchte den Wiborger Streikration — so
wird die Vorstadt bei dem finnländischen Bahnhof genannt — , wo

ich an zwei ArbeitermeetingS teilnahm , auf denen die Mehrzahl
der Arbeiter den bevorstehenden Streik für ein Unding erklärten ,
da keine Barmittel vorhanden seien . Die Arbeiter er -
klären offen , daß die verschwindende Minderheit sie zum Streik

zwingt . Da heute russischer Feiertag ist und viele Fabriken
ohnehin nicht arbeiten , wird sich erst in der nächsten Woche be -
urteilen lassen , wie weit der Streik durchgeführt werden wird . Bis -

her haben die Setzer und ein großer Teil der Fabriken sich bereit

erklärt , dem Streik beizutreten . Von den Eisenbahnen funktioniert
seit gestern die Strandbahn nicht mehr , dagegen wickelt sich der

sonstige Bahnverkehr bisher fahrplanmäßig ab . Es verlautet , daß
die Bahnen sich dem Streik vom Dienstag ab anschließen wollen ,
doch bedarf das Gerücht noch sehr der Bestätigung .

Und die Petersburger Telegraphenagentur meldet vom 4. August :

Trotz des Beschlusses des Streikkomitees , heute den allgemeinen
Ausstand zu beginnen , ist der Eisenbahnverkehr nicht unterbrochen .
mit Ausnahme der Linie nach Sestrorjezk . Die Stadt ist ruhig ,
der fünfte Teil der Arbeiter feiert ; auf den elektrischen Beleuchtungs -
werken , sowie in mehreren öffentlichen und Privatbetrieben
ruht die Arbeit , dagegen sind alle Geschäfte geöffnet . In allen
Theatern finden Borstellungen statt , die Dampfer verkehren . Ruhe -

störimgen sind nicht gemeldet , abgesehen von unbedeutenden Zu -
smnmenstößen aus Anlaß der Einstellmig des Betriebes der Straßen -
bahnen .

Etwas anders lauten schon die folgenden Meldungen :
Petersburg , 4. August . Der Ausstand nimmt hier immer

größeren Umfang an . Die meisten Fabriken des Wiborger Bezirks
haben seit Nachmittag den Betrieb eingestellt . Die Angestellten der

Strasicnbahn und der Flnßdampfcr haben sich de » Ansständige « an -

geschlossen . Die Bahnhöfe sind militärisch stark besetzt .
Petersburg , 4. August , 11 Uhr 3t Min . vormittags . ( Tag - Meldung ) .

Der gestrige Tag brachte viele Ausschreitungen . Mit Gewalt wurden
. Leute zur Teilnahme am Streik gezwungen . Zahlreiche Versamm «

lnngen wurden abgehalten . ES streiken die Angestellten bei den

Straßenbahnen , den Dampfer - Gesellschaften und in mehreren Fabriken .
Der Bahnhof in dem Badeort Sestrorjezk , unweit Petersburg , ist
von Arbeitern zerstört worden . Starke Militäraufgebote versuchen
die Ordnung aufrecht zu erhalten . . .

Endlich aber wird der „Russischen Korrespondenz " vom 3. August ,
abends 12 Uhr . aus Petersburg gemeldet .

Heute ist die Zeitung „Rjetsch " ebenfalls unterdrückt worden .

Somit sind alle oppositionellen Blätter vernichtet . Es verbleiben

nur noch reaktionäre Hetzblätter und revolutionäre Proklamationen ,
die zu Hunderttausenden geheim gedruckt und verbreitet werden -

Dazu sind alle Organisationen zerstört , Versammlungen verboten ,

Disziplin , Besonnenheit , Planmäßigkeit ist ausgeschaltet .

Selbst Oktobristen sind der Regierung noch zu radikal . Die

Verhandlungen über den Eintritt einiger gemäßigter Duma - Abgcord -
neten in das Kabinett Stolypin sind deshalb gescheitert . Die Be «

vülkerung ist äußerst ausgebracht . Heute ist in vielen Fabriken
und bei der Trambahn der Generalstreik proklamiert worden . Die

Ruhe ist unmöglich , wird vielleicht auch nicht gewünscht .

UcbrigenS muß auch der Korrespondent des „ Berliner Tageblatt "
seinem obigen Telegramm noch anfügen :

„ In revolutionären Arbeiterkreisen herrscht fiirchtbare Erbitterung
gegen die Regierung , deren Ausbruch leicht zu blutigen Zu -
s a m m e n st ö ß e n mit dem Militär führen kann . Die nächsten
Tage können leicht eine Wiederholung der Novembertage bringen ,
zumal es heute feststeht , daß Stolypin die Bildung des
Kabinetts mißlungen ist . Die Männer , welche bereit waren ,
Minister zu werden , verlangten feste Garantien von Peterhof . Diese
Garantie » wurden ihnen in der geforderten Form verweigert . Ent -
weder wird sich Stolypin nach anderen Männern umsehen oder alles
beim alten lassen müssen , bis der Gang der Ereignisse einen neuen
Premier das Steuer des Staatsschiffes ergreifen läßt . "

Nach einer „ Tag " - Meldung wäre der Rücktritt Stolypins schon
beschlossene Sache . Die Meldung kommt aus Moskau , ist vom
4. August und lautet : „ Stolypins KabinettbildungSplan ist jetzt völlig
gescheitert . Seine dem Zaren vorgelegte neue Ministcrliste wurde
entschieden abgelehnt . Man glaubt an die Proklamicrung einer
Militärdiktatur . Stolypins Demission ist beschlossene Sache . Gleich -
zeitig steht der Rücktritt des Ministers des Aeußern JswolSky bevor ,
der den Premierminister bei seinen Verhandlungen mit den Ver -
tretern der Partei friedlicher Reformen tätig unterstützte . "

Herr Stolypin wäre danach also schon so gut toie mattgesctzt ,
obgleich er doch das Menschenmöglichste an Gewalynaßregeln ge -
leistet hat und seine Reformtätigkeit darauf beschränkt , bisweilen
eine paar limonndendünne Reformversprechungen zu machen . Be -

zeichnend für die Reform t ä t i g k e i t dieses Ministers ist der Umstand ,
daß er sich mit aller Kraft neben der Unterdrückung der oppositio -
nellen Presse um die Vernichtung der jungen russischen Ge -

Werkschaftsbewegung bemüht . . .
Von allen Seiten kommen Nachrichten , daß nicht nur die Polin -

schen , sondern auch die rein gewerkschaftlichen Arbeitervereine von
den Generalgouverneuren , Gouverneuren und anderen lokalen Be -

Hörden , die auf Amvcisung aus dem Zentrum handeln , unterdrückt
werden .

In den Oktobcrtagen des vorigen JahreS wurden die Mitglieder
des „ Schwarzen Hunderts " häusig aus den Reihen der unorganisierten
Tagelöhakl . Bäcker . Schuhmacher usw . rekrutiert . Die Geverkschasts «



LewtgMg hat all diese unaufgeklärten Elemente in sich absorbiert
und ihre Energie auf gan� andere Ziele gerichtet . Obwohl die GeWerk -
schaften erst einige Zeit existieren , ist es ihnen doch gelungen , in den
Dezeinbertagen eine Pogromorganisation des Schwarzen Hunderts
nmnöglich zu machen . Dies wurde überall beobachtet : in Moskau ,
in SUew , in Odessa und in anderen Städte » hat die Berufsbewegung
die unaufgeklärten Elemente der Konterrevolution entzogen und sie
der Befreiungsbewegung zugeführt .

Daraus erklärt sich die jetzige Verfolgung der Berufsbereine , die
den Arbeitern in diesen kritischen Tagen großen materiellen Schaden
beibringt . Die handelsindustrielle Krise , die die Arbeiter zu
Tausenden und aber Tausenden aufs Pflaster geworfen hat , lastet
schwer auf der gesainten Arbeiterklasse , und die Auflösung ihrer
Vereine wirkt in dieser Beziehung geradezu verhängnisvoll .

Aber viel Nutzen wird der „ neue Kurs " aus dieser Verfolgung
nicht ziehen . Wenn die Arbeiter nicht in der Lage sind , ihre Energie
auf dem Gebiete der neuen Berufsinteressen zu verwenden , so wird
es nur dazu führen , daß sie ihr Augenmerk mehr der Politik
widmen , und das wird für Stolypin und seine „ llieformen " »och
schlimmer werden , als die Betätigung der Arbeiter in den Gclverk -
schaften .

_

Die Militiirmeutereien
dauern an . Heute liegen folgende Meldungen vor :

Petersburg . 4. August . Große Unzufriedenheit herrscht im
Moskauer Gardercgiment , welches augenblicklich hier garnifoniert .
Die von den Mannschaften aufgestellten Forderungen sind sowohl
wirtschaftlicher wie politischer Natur . Versuche des Obersten und
nachträglich auch des Grafen Novolsetzew , die Unzufriedenen zu be -
ruhigen , verliefen resultatlos . Nach der Kaserne des Regiments
wurden Kosaken abgesandt .

R e v a l . 3. August . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Das Torpedoboot Nr . 106 , welches sich geweigert
hatte , dem Panzerkreuzer „ Pamjat Azowa " z » folgen , ist nach
Reval durchgebrochen . Die Mannschaften der übrigen
Kriegsschiffe im Rcvalcr Hafen sind an Land gegangen und haben
im Walde Schuh gesucht . Den Kreuzer „ A b r e k " hat die
Mannschaft am Ufer auflaufen lassen . Auf dem „ Po s p e s ch n i "
hat die Besatzung die Feuer gelöscht und d a S Schiff voll
Wasser laufen lassen .

Ueber die Vorgänge an Bord des Kreuzers

„ Pamjat Azowa "
veröffentlicht der russische Admiralstab jetzt folgende Mitteilung :

In der Nacht vom 1. auf den 2. August traf Kapitänleutuant
Mazurow einen ihm unbekannten Matrosen auf Deck versteckt , der
sich bei näherer Untersuchung als ein verkleideter Agitator eiiZiuppte .
Gleich darauf fielen zwei Schüsse , durch die ein Schiffsfähnrich
verwundet wurde . Der inzwischen durch einen Olfizier
geweckte Kommandant und die anderen Offiziere fanden ,
als sie auf Deck eilten , nur unbrauchbar gemachte
Gewehre ; gleichzeitig erlosch die elektrische Beleuchtung .
Beim Andeckkommen wurden die Offiziere mit Schüssen
empfangen , wobei der Kommandant LosinSki einen Schutz in die Brust
erhielt und mehrere Leutnants verwundet wurden . Angesichts der
offenen Meuterei versuchten die Offiziere in einer Barkasse , die sie
zu Wasser ließen , zu entfliehen . Durch Geschützfeucr von Bord
wurde das Boot unbrauchbar gemacht , zwei weitere Offiziere wurden
verwundet . Die übrigen Offiziere gewannen schwimmend das llser ,
wo sie sich im Walde vor den sie verfolgenden Meuterern versteckten .
Der „ Pamjat Azowa " eröffnete sodann ein starkes Feuer auf die
ihn begleitenden kleinen Kriegsschiffe , die sich der Meuterei nicht an -
geschlossen hatten .

Aus HelsingforS
wird der „Russischen Korrespondenz " von , 3. August abends tele -
graphiert :

Nachdem die Revolutionäre endgültig kapituliert hatten ,
war es ruhig auf der Festung . Die dort gefangen genommenen
Finnländer sind gesetzgemätz an die finnischen Ober -

behörden ausgeliefert worden . Von verschiedenen Forts hat
man auf friedliche Einwohner geschossen , die ohne die

Gckahr zu verstehen , in ziemlicher Entfernung von der Festung
von den Inseln zur Stadt fahren wollten . Sogar ein

Lotsenboot mit dem rot - weitzen Lotsensegel wurde beschossen und

zwei Lotsen getötet . Man hat sie für revolutionäre Flüchtlinge ge -
halten . Noch nach Aufgabe der Festung versuchte die Rote Garde den

Generalstreik zu erzwingen . Als die Schutzgarde zum Schutz des

StratzenbahndepotS heranmarschierte wurde sie von der Roten Garde

angegriffen . 7 Mann wurde » getötet , einige verwundet . Ueber den Ver -

lust der Roten Garde sind keine bestimmten Nachrichten vorhanden , ihre
Verluste bei dieser Gelegenheit find wahrscheinlich unbedeutend , da sie
mit ihren weitschießenden Soldatengewehren aus dem Versteck

schoflen , während die nur mit Brownings bewaffnete Schutzgarde

ihrem Feuer ganz ausgesetzt war . Nachmittags besetzten russische
Infanterie und Kosaken die Hauptpunkte der Gegend , die Polizei

bemächtigte sich des Bureaus der Roten Garde . Die Nacht verlief

ruhig .
Die Meldungen der Petersburger Tclegraphenagenhtr lauten :

HelsingforS , 8. August . Nach den letzten Feststellungen wurde »

während der Unruhen m Sveaborg und auf den umliegenden Inseln
ein Oberst sowie 10 Soldaten und drei Zivilpersonen getötet und
35 Personen schwer und 40 leicht verletzt .

HelsingforS , 3. August . Die telcgrophischen sowie die Eisenbahn -
Verbindungen mit HelsingforS sind wieder normal . Alle Zweige
der Verwaltung geben sich die größte Mühe zur Wiederherstellung

geordneter Verhältnisse , so daß die Stadt bedeutend nihiger geworden
ist . Der Senat hielt abends eine Sitzung ab . in der über Matz -
nahmen zur Unschädlichmachung der Roten Garde beraten wurde .

Ein Spezialkorrespondent des Wolffschen Bureaus berichtet :

HelsingforS , 4. August . Hier ist die Lage noch sehr gespannt .
Die Kämpfe gegen die Rote Garde haben aufgehört , doch ist die

Streikbewegung noch im Gange . Alle staatSeryaltenden Parteien
haben sich von der Roten Garde losgesagt .

Nach dem Korrespondenten des „ Tag " befindet sich unter den
in Sveaborg verhafteten Meuterern der Dumadeputierte
O n i p k o.

Ueber die

Kro«städter Meuterei

will der Petersburger Korrespondent des »Verl . Tagebl . " erfahren
haben :

. . . Die bisherige Untersuchung hat festgestellt , daß sie das

wohlvorbereitete , aber verfrüht begonnene Werk der Revoluttonäre

war . Die Meuterei war für Ende August verabredet , wo in einer

Nacht das sämtliche Offizierpersonal ermordet

werden sollte . Zu diesem Termin wären auch alle Kriegsschiffe an -

wesend gewesen , die mit in der Verschlvörung verivickelt

waren . Wie unsicher die Marine ist , geht daraus her »

vor , daß die Kriegsschiffe vor Sveaborg nicht
etwa mit Matrosen , sondern mit Seekadetten

bemannt waren , weil sich die Matrose » geweigert hatten , die

Festung zu beschießen . Auch auf dem Panzer „ Slawa " war

vor Kronstadt eine Revolte ausgebrochen , doch gelang es recht -

zeitig , vierzig Meuterer zu überwältigen .

Heute , am Namenstage der Kaiserin - Witwe , haben die Straßen

geflaggt . Kleine Arbeitertrupps durchziehen die Straßen und

fordern von den Hausbesitzern Entfernung der Fahnen und Unter -

lassung der für heute abend offiziell angesagten Illumination .
Die Hausbesitzer füge » sich den Drohungen der Revolutionäre .

Bezahlte Mordbnbcu .
Der russischen Polizei soll die allgemeine Meinung , daß sie mit

den Mördern des Dmna- Abgeordneten Herzenstein unter einer Decke

steckt , unangenehm sein und sie soll deshalb die Absicht haben , sich
durch eine Untersuchung nach berüchtigtem Bialystoker Muster rein -
zuwaschen .

Die inzwischen bekannt gewordenen Einzelheiten der Ermordung
HerzcnstemS zeigen , mit welchem Raffinement sie ausgeführt wurde .
Die Mordtat war von vier Verbrechern organisiert , die sich als
Revolutionäre ausgaben , am 24 . Juli nach Terijoki kamen und im
Hotel Donord absttegen . Jeder war mit einem Browningrevolver ,
Dolch und kugelsicherem Panzer versehen . Da der Hotelwirt von
den Unbekannten Pässe verlangte , verließen sie alle am 28 . Juli
das Hotel , um sich mit Hülfe des Gendarmen T. Sapolsky bald
hier , bald dort Unterkunft zu verschaffen . Etwa drei Stunden vor
der Ermordung Herzensteius saßen zwei der Mordgesellcn auf dem
Terijokier Bahnhof und lenkten beim oppulenten Mahl mit teuerem
Wein hauptsächlich die Aufmerksamkeit des Zeitungsverkäufers auf
sich, der folgendes Gespräch dieser „ Herrschaften " mit anhörte :
„ Wenns heute gelingt , dann wird mein Revolver 30 000 Rubel ver -
dienen , und ich werde schon in zwei Motoren hierher kommen . " Bei
diesen Worten zog der Sprechende seinen Browningrcvolver und

Dolch aus der Tasche . Gleich darauf entfernten sie sich und schon
nach einer kurzen Zeit erfolgte die Ermordung Herzensteins .

Uebrigens verteilt mit Genehmigung der zuständigen Behörde
der „ Verband wahrhast russischer Leute " , der die Mörder gegen
Herzenstein gedungen und eine ganze Proskriptionsliste von Duma «
Mitgliedern und revolutionären Führern aufgestellt hat , an die
Soldaten zahlreiche Proklamationen , betitelt „ Rußkomu soldatu "
( „ An den russischen Soldaten " ) , in denen zu I u d e » h e tz e n auf -
gefordert wird .

Das russische Polizeidepartement hat indes ein genaues Ver -
zeichnis derjenigen Personen aufgestellt , die als Leiter der in Aussicht
gestellten Unruhe » in Betracht kommen und bei den ersten Anzeichen
»»verzüglich in Haft genommen werden sollen .

Wenn die gutbezahlten Mörder der „ wahrhaft russischen Leute "
nicht vorher schon ihre patriotische Pflicht getan haben .

Kampfepisoden .
Samara , 4. August . Gestern abend wurde auf den hiesigen

Gouverneur eine Bombe geworfen , lvodurch diesem der Kopf und
beide Füße abgerissen wurden . Der Täter wurde verhaftet .

Jnsowka , 8. August . Wegen des AuSstandrs der Arbeiter der
Hüttenwerke sind in der letzte » Nacht Polizeiverstärkungen sowie zwei
ESkndronS Dragoner hier eingetroffen und haben sofort die Führer der
Aiisstandsbcwcgimg verhaftet . Als die Arbeiter hiervon Kenntnis
erhielten , roiteten sie sich zusammen und »lachten den Versuch , ihre
Kameraden zu befreien . Hierbei kam es zu einem Zusammenstoß mit
den , Militär , bei dem mehrere Personen verletzt und die Rädels -
ftthrer festgenommen wurden .

Aus den Ostsccprovinzen .
D i e „ W a l d b r ü d e r " .

( Aus der „ Volkszeitung " , Organ des Jüdischen Arbciterbundes . )
Die Strafexpedition des Generals Orlow hat eine besondere

Erscheinung ins Leben gerufen — eine Art von freien Schützen -
bund , die sogenannten „ Waldbrüder " . Dies find Bauern , die an
den Unruhen teilgenommen haben , die glücklich Galgen und Ge -
wehrkugel entronnen sind und jetzt verständlicherweise sich nicht
den zarischen Henkern ausliefern wollen . Es sind Leute , die nur
zufällig am Leben sind , deren Existenz fortwährend bedroht ist ,
Leute , die nichts besitzen und nichts zu verlieren haben . Sie
haben geschworen , alle Verbrechen der „ Strafcxpeditionäre " zu
rächen und haben allen Spitzeln und Verrätern , die die Straf -
expeditionen in ihrer Tätigkeit unterstützt haben , blutigen Krieg
erklärt . Die lokalen Verhältnisse sind ihnen gut bekannt , die
einzige Sprache , die sie sprechen , ist die lettische ; in kleinen
Gruppen zerstreut leben sie im Dickicht der heimatlichen Wälder ,
wo sie aus Schritt und Tritt vom Tode bedroht sind . Von da aus
unternehmen sie von Zeit zu Zeit eigene Expeditionen nach den
benachbarten Schlössern und Gasthöfen , überfallen Barone , Land -
Polizisten , Kosaken , Dragoner und jeden , der in irgend einer Be -
ziehung den Verteidigern des alten Regimes nahe steht . Es
braucht kaum erwähnt zu werden , daß von ihrem Haß vor allem
diejenigen leiden , die den Strafexpcditionen geholfen haben , die
Revolutionäre ausfindig zu machen .

Die . . Waldbrüder " sind ausgezeichnet bewaffnet , ihre Kugeln
verfehlen selten das Ziel und ihre Kenntnis der Gegend macht sie
fast unfaßbar . Aus diese Weise jagen sie allen , die ein unreines
Gewissen haben , heillose Angst ein .

Ihre Zahl ist , wie es scheint , ganz bedeutend , und die Rc -
gierung sieht sich gezwungen , zu ihrer Bekämpfung besondere
Expeditionen auszusenden — aber umsonst : die „ Waldbrüder "
setzen ihr Werk ungestört weiter fort . Sie sind in steter enger
Fühlung mit den benachbarten Bauern und werden von ihnen
mit Lebensmitteln reichlich versorgt . Im tiefsten Waldesdickicht
haben sie ihre Lagerhütten , Höhlen mit geheimen Gängen , geheime
Proviantkammern , wo sie zuweilen sogar Wein und Bier zur Ver -
fügung haben .

Die „ Waldbrüder " kennen kein Mitleid . Ein Baron hatte
von einer „ Waldbrüderhütte " Wind bekommen und begann sie
auszuspionieren/ » aber schon nach einigen Tagen büßte er das
Leben ein . Die von den „ Waldbrüdern " ausgeführten Ueberfälle
zeugen durchaus von ungewöhnlicher Geschicklichkeit , tollkühnem
Mut und staunenswerter Kaltblütigkeit . Es ist daher leicht ver -
ständlich , daß es nicht gelingt , ihrer habhaft zu werden , umsomehr ,
da der größte Teil der Bevölkerung mit ihnen sympathisiert und
der andere Teil sich vor ihnen fürchtet und es nicht wagt , sie zu
verraten .

So ist zum Beispiel folgender Vorfall bekannt geworden . Als
die . Waldbrüder " eines Kreises sich durch zahlreiche Ueberfälle
allzu sehr bemerkbar machten , befahlen die Behörden den Bauern
dreier Dörfer , den Wald zu umringen und die „ Waldbrüder " zu
fangen . Natürlich haben die Bauern niemanden erwischt , aber
als die „ Waldbrüder " zu ihren Hütten zurückkehrten , fanden sie
eine Menge Lebensmittel , die die Bauern für sie dort gelassen
haben . . . .

Vor kurzem hat unweit von Riga ein Zusammenstoß zwischen
einer Gruppe „ Waldbrüder " und einer Abteilung Kosaken statt -
gefunden . Die letzteren räumten das Feld , indem sie 2 Tote
und 5 Verwundete hinterließen . Aber auch bei den „ Waldbrüdern "
war ein Schwerverwundeter . Da er seinen Genossen nicht zur Last
fallen wollte , machte er seinem Leben selbst ein Ende , nachdem er
fein Gewehr dem besten Schützen der Gruppe testiert hatte .

politifcke üebcrftcht .
Berlin , den 4. August .

Reaktionäre aller Länder , vereinigt Euch !

Wilhelm II . hatte auf seiner letzten Nordlandsreise die Bekannt -

schaft einer französischen Reisegesellschaft gemacht , mit der er nach
dem „ Matin " über alle möglichen Dinge geplaudert hat . Aeuße -

rungen des Kaisers über die Presse haben wir bereits erwähnt .

Jetzt veröffentlicht der „ Matin " weitere Auslassungen des Kaisers .
So soll er unter anderem gesagt haben :

„ Jeder Staatschef riskiert heute täglich und stündlich sein Leben —

Falliöres wie der Zar , der Präsident der Vereinigten Staaten
wie der Spanierkönig . Vollkommenes Einvernehmen herrscht
zwischen den Faktoren , welche in allen Ländern auf Ab -

schaffung jeder Autorität , aller Ordnung
und der Regierung überhaupt abzielen . Da -

gegen läßt das Einvernehmen der mit Wahrung der
Autorität , der Ordnung und des Regierung « -
betriebe ? überhaupt Betrauten viel zuwünschen übrig . "

Diese Aeutzerungen lassen vermuten , daß Wilhelm II . gänzlich

unbegründete Besorgnisse für seine persönliche Sicherheit hegt , und

daß die vielfach erörterten eigenartigen SichcrheitSinaßregcln bei

Kaiserreisen mit auf Wünsche des Kaisers selbst zurückzuführen sind .
Wetter scheint Wilhelm H. der irrigen Auffassung zu huldigen , daß

durch Polizeinraßnahmen auf internationaler Basis Attentate verhütet
werden könnten . Schon die Ereignisse in Rußland sollten den Kaiser doch
eines Besseren belehrt haben . Nirgends auf der Welt existiert ein aus »

gebildeteres polizeilichesKontroll - und Spionagesysiem , als in Rußland —

und nirgends sind mehr Fürsten , Minister , Gouverneure , Polizei »
beamte Attentaten zum Opfer gefallen , als gerade in Rußland .

Reaktionärer Terrorismus gebiert mit Naturnotwendigkeit den

revolutionären Terrorismus . Je mehr Opfer im Befreiungskampfe
einer Nation fallen , desto zahlreichere Opfer verfallen auch der Rache
der Unterdrückten .

Je freier dagegen die politischen Verhältnisse eines Landes sind ,

je ungehinderter sich die freiheitliche Propaganda betätigen kann ,

desto sicherer sind auch die gekrönten Häupter und leitenden Staats «

männer , das beweist die Geschichte Englands und der Schweiz .
Aber freilich : des Kaisers Sorge gilt nicht nur der Person des

Staatschefs , sondern der sogenannten Ordnung überhaupt , d. h. der

Privilegicnherrschaft der bevorrechteten Stände und Klassen . Das

beweisen jene Aeußerungen , die der Kaiser in Anknüpfung an die

Bemerkungen eines französischen Offiziers über antimilitaristische

Bestrebungen getan hat :
„ Die Lebensäußerungen der europäischen

Staaten stehen miteinander in so i n n i g e m Zu -
samnienhang , daß kein llebel ans die Dauer isoliert
bleiben könnte . Wenn wirklich Frankreichs Heer und Flotte des -

organisiert würden , hätte diese Erscheinung für uns weit eher
etwas Veunru higendes . Der Antimilitari s m u s

ist eine internationale Plage ; das Land , welches jubeln
würde , den Nachbar davon heimgesucht zu sehen , wäre der Stadt

vergleichbar , welche beim Ausbruch der Cholera im Nachbar -
ort illuminierte . "

Der Kaiser betonte also hier die Jnteressensolidarität der inter -

nationalen Reaktion , er appellierte gewissermaßen an die Reaktionäre

aller Länder , sich zum Kampf gegen den Umsturz zusammen -

zuschließen .
Diese Losung ist nichts Neues . Sie ist nur — um bei der neueren

Geschichte zu bleiben — die Fortsetzung der Jnterventtonspolitik
gegen die französische Revolutton , nur ein Wiederbelebungsversuch
jener „heiligen Allianz " , durch die im ersten Drittel des vorigen

Jahrhunderts aller europäischer Fortschritt niedergehalten wurde .

Aber ein solcher Wiederbelebungsversuch begegnet heute denn

doch unüberwindlichem Widerstande . Eine „heilige Allianz " zwischen
Deutschland , Frankreich und England wäre denn doch nicht fo leicht

zu realisieren , wie seinerzeit zwischen Preußen , Ruhland und Oester -

reich . Frankreich und England besitzen immerhin ein derartiges Maß

politischer Freiheiten , daß die Bourgeoisie dieser Länder bo- russische

Knebelungspraktiken nicht anwenden kann . Ferner hat es gerade
die deutsche Regierung verstanden , durch weltpolitische Provokationen
ein derarttges Mißtrauen gegen sich zu erregen , daß Frankreich und

England innerpolitischen Schwierigkeiten Deutschlands mit kühlster

Teilnahmlosigkeit gegenüberstehen würden . Etliche französische
Jcsuitengenerale mögen ja anders denken — die französische Nation

dagegen würde in dem Erstarken demokratischer Tendenzen in Deutsch «
land nur die Stärkung internationaler Friedensgarantien erblicken ,
eS also mit Genugtuung begrüßen müssen .

Und schließlich hat doch auch das internationale Prole -
t a r i a t selbst im internationalen Leben bereits ein Wörtchen
mitzusprechen I

Im übrigen kann es unS nur recht fein , wenn die Reaktion auf
internationaler Basis ihre Herrschaft zu stabilisieren ver «

sucht . Ihr im tiefinnersten Grunde volksfeindlicher und
antinationaler Charakter wird dadurch auch den Elementen

deutlich vor Augen geführt , bei denen bisher die Vcrlästerung der

Sozialdemokratie als einer „ vatcrlandslosen " Partei noch iminer

verfing . —
_

Nationallibcralcr Kästenjammer .
A l l e Z ei t — treu bereit — furdesReicheZ

Herrlichkeit ! — so sprachen die Nationalliberalen im
Wahlkreise Rinteln - Hofgeisinar in dem Wahlaufrufe für ihren
Kandidaten Dr . R o ck e zu den Wählern . Nach der Wahl anl
20 . Juli machte der arbeiterfeindliche nationalliberale Kan -
didat aber die Entdeckung , daß für des Reiches national -
liberale Herrlichkeit , das neue Steuerbukett , 903
nationalliberale Wähler weniger zu Haben waren ; die National -
liberalen schlössen kläglich ab , 1898 erzielten sie rund 1400 ,
1903 2154 Stintmen , und bei der Nachwahl am 20 . Juli er¬

hielten sie nur 1189 Stimmen , also weniger als 1898 .

Im Wahlkampfe selbst sagte Herr Dr . Rocke noch stolz
und siegesbewußt in einer Versammlung in Rinteln : Ich
billige die neuen Steuern durchaus ! Jetzt ist
er aber vom Katzenjammer überwältigt , und in einem lange »
Rundschreiben an seine Wahlmacher im Kreise schreibt er übev
die Ursachen der Niederlage u. a . das folgende :

„ Es würde mir aber verkehrt erscheinen , den Mißerfolg aus -
schließlich oder auch nur hauptsächlich in lokalen Verhältnissen und
Begebenheiten des Wahlkreises zu suchen . Der nationallibcrale

Stimmcnrückgang in Rinteln - Hosgeismar schließt sich der gleich -
artigen Erscheinung in Altcna - Jserlohn und Hagen - Schwelm an
und rechtfertigt den Schluß auf eine gleichmäßigwirkende
Ursache . Und diese sehe ich in der Beurteilung , welche die
Beteiligung der Partei bei der jüngsten Besteucrungspolitik des
Reichstages von feiten der breiten Wähler Massen er -
fährt . . . . Die Erfahrungen , die ich in diesem unbequemen
und anstrengenden Wahlkampfe gemacht habe , bestärken meine
— ursprünglich nur instinktive ( ? ) — Abneigung gegen die Rolle ,
die die nationallibcralcn Abgeordneten bei der Steuergesetzgebung
zu spielen für gut befunden haben . Ich lasse alle ? gelten , was zu
ihren Gunsten vom höheren Standpunkte staatsmännischcr Politik
und fürsorglicher , ihrer Verantwortung bewußter Vaterlandsliebe
vorgebracht worden ist — auch von meinen Freunden und mir
selb st in diesem Wahlkampfe . Aber in unserer an
einem großen Impulse so armen Zeit wirken nun einmal die
hohen Gesichtspunkte und auf das Ganze gerichteten Ziele nicht ,
am wenig st en in der Wahlagitation . Hier kommt
es leider auf eine Dialektik an , die bei unseren Abgeordneten
leicht in Vergessenheit gerät , wenn sie erst einmal auf 5 Jahre
der Hitze und Kleinlichkeit des WahlkampfeS entrückt sind . ( II )
Ich habe im Wahltampfe Leute , bisher treue Anhänger der
nationallibcralcn Partei , angetroffen , die fraglos zum kauf »
männischen und gewerblichen Mittelstande , noch nicht einmal zu
dessen oberen Schichten gehören , und deren Handlungsunkostcn
( und damit in diesem Falle der Reingewinn ) allein durch den
Frachturkundenstempel um viele Hundert Mark ungünstig beein »
flußt werden . Eine Abwälzung ist hier und überall , wo

frachtfrei geliefert wird und geliefert werden muß , unmöglich .
„ Von dem Betrage dieser Steuer konnte ich bislang die jährliche
Kleidung für mich und meine Frau bezahlen " ! Diese und ähn «
liehe argumenta ad hominem sind wirksamer als aus bester Quelle

fließende Belehrungen über staatsbürgerliche Pflichten und den

Finanzbedarf des Reiches . . . . So haben die nationalliberalcn
Rrichstagsabgeordnctcn für sich und ihre Partei den Vorwurf der
BolkSfcindlichkeit auf sich geladen . . . . Sie haben sogar in der
Steuergesetzgebung die Führung gehabt , sich zu dieser ge «
drängt . <! ! ) . . . Mag dieses nun , von einer höheren Warte auS
gesehen, sehr verdienstlich sein , Partei taktisch war es ein
Fehler . . . . Mindestens die Führung in der Behandlung des
SteuerbukettS zu übernehmen , lag für die Nationallibereleir
keine Veranlassung — und beinahe möchte ich sagen
tcine Legitimation — vor . "



iflfo dieser nationalliberale Zerr , der die Sozialdemokratie
Noch Art deo Reichsverbandes im Wahlkampfe „ zertrümmerte " ,
hat auch jetzt noch nicht einmal ein Wort des Tadels gegen die
Steuer - und Flottenpolitik , er beklagt nur die Tölpel -
h a f t i g k e i t seiner Partei . Um das Ansehen der National -
liberalen wieder zu heben , glaubt er empfehlen zu müssen , daß
die Nationallibcralen ihre Bedenken gegen die Reichs -
einkommensteiler fallen lassen . Es ist sehr interessant ,
daß die Nationalliberalen mit sozialdemokratischen
Forderungen ihre Volksfeindlichkeit vertuschen wollen .
Kelsen wird cd der Fraktion Drehscheibe auch nichts . ! �

«

Deutfcbca Reich .

Gcgcn die Hehler der Kolonialkomiptien
erhebt die „ G e r m a n i a " schwere Anklagen . Nachdem sie sich gegen
die freiwilligen Negiernngskoinmissare , speziell die Abgg . Arendt
und S e in l e r gewendet und die Schwäche der bisherigen Regiernngs -
Vertreter , der Korruption mit Entschiedenheit entgegenzutreten , gc -
geißelt , fährt sie fort :

„ Ob dies nun künftig anders werden wird , ob keine „ Pro -
Visionen " , wenn auch nur durch dritte , mehr bewilligt , keine
» Darlehen " mehr gegeben , keine Monopolkontrakte
zum Schaden des Reiches mehr abgeschlossen , keine Auto -
mobile mehr als Geschenk gegeben werden ,
ob auch künftig nicht mehr Staatssekretäre bei Lieferanten des
Reiches um Anfsichtsratsstellen für ihre Beamten petitionieren werden ,
wie dies in einem Falle nachgewies en worden ist , das wird
von großem Interesse für die Beurteilung des deutschen Kolonial -
Wesens sein . Die Steuerzahler , die der Kolonialmißwirtschaft zu -
liebe die Fahrkartcnsteuer , die Erhöhung des Ortsportos und die
Erbschaftssteuer auf sich nehmen mußten , werden dabei gleichfalls
interessiert sein .

Daß man den Abgeordneten Erzberger , der zuerst in diese
Korrnptionswirtschaft hineingeleuchtet hat , obwohl er dabei
nicht einmal die uneingeschränkte Unterstützung seiner eigenen
engeren Freunde fand , jetzt seitens der „ K o l o n i a l s ch n o r r e r " ,
denen die fernere Ausbeutung des Reichs und seiner
Steuerzahler gelegt werden soll , bitter haßt , ist leicht be -
arciflich . Wir halten es deshalb auch nicht für ausgeschlossen , daß
bei dem großen Einfluß der letzteren Kreise die ganze Sache
schließlich im Sande verläuft , und am Schluß nur ein paar unter¬
geordnete Beamte bestraft werden , nicht weil sie selbst etwas
Schlechtes begangen haben , sondern weil sie den Mut und das
Pflichtbewußtsein gehabt haben , dem Treiben derjenigen ,
welche sie für Millionendiebe halten mußten , nicht
ruhig zuzusehen . "

Die Befürchtungen der „ Germania " sind nur zu begründet .
Ja , wir halten es für sicher , daß wohl ein paar subalterne
Sündenbvcke in die Wüste hinausgetrieben werden , daß aber
die Hauptverantworlichen bleiben und mit ihnen das

System !

Freilich tragt daS Zentrum ein gut Teil der Schuld an dem

bisherigen Vertuschungssystem , das die Korruption nur immer

üppiger in die Halme schießen ließ . In seiner Hand
hatte es gelegen , schon längst die „ große Reinigung "
zu erzwingen . Aber man wollte sich durch BrüSlierung leitender

Personen nicht um die Hof - und Ministergunst bringen , man wollte

Regierungspartei bleiben . Deshalb wusch man den Pelz , ohne ihn
naß zu machrx

Jetzt ist durch die demagogische Rivalität zwischen
Freisinns - und Zentrumsblättern der Stein ins

Rollen gekommen . Ader ob man zu gntcrlrht nicht doch wieder aus

diplomatischen Rüikstchten bremsen wird ?

Die Herren vom Zentrum mögen sich dessen

bewußt sein , daß man ihnen auf die Finger siehtl —

Wird Pod fallen ?
Eine Zeitungskorrespondenz , die gelegentlich gute In -

formationen besitzt , schreibt zum Fall Podbielski -
Tippelskirch :

. . . . Mit der Firma Tippclskirch bleibt aber der Name
deS Ministers v. Podbielski verknüpft , da seine
stille Teilhaberschaft an der Firma , die unter dem Namen der
Gattin des Minister « besteht , von unterrichteter Seite nienials
bestritten worden ist . Es ist zwar sehr wahrscheinlich , daß Herr
v. Podbielski von dem Abhängigkeitsverhältnis des Majors Fischer zu
Herrn v. Tippelskirch nichts gewußt hat ! immerhin ist es peinlich
und für die Staatsautorität in hohem Maße

schädlich , wenn der Name eines preußischen Ministers auch nur
mit einem Schein von Recht mit so unerfreulichen Vorgängen wie
den vorliegenden in Zusammenhang gebracht werden kann . Ge -

legcntlich der jüngsten Angriffe im Reichstage und in der Presse

gegen die Firma Tippelskirch und Herrn v. Podbielski gelang es
dem preußischen Landwirtschaftsminister , die allein für ihn
maßgebende Stelle für sich zu gewinnen , so daß er als

Sieger aus der Kanipagne hervorging . Da der Kaiser aber in

Sachen , die die Armee kompromittieren , keinen Spaß verträgt , ist
man in Kreisen , die die Situation gut beurteilen können , der

Meinung , daß der Minister sich nun doch wird entschließen müssen —

vielleicht erst im Herbst — , sein Portefeuille in d i e

Hände deS Königs zurückzulegen . "
Das „ Berl . Tagebl . " denkt nicht so opsimistisch . Es meint ,

Pod habe bei der „ allein für ihn maßgebenden Stelle "

wahrscheinlich soviel Steine im Brett , daß ihn auch die Affäre
Fischer nicht allzusehr vor den Bauch stoßen werde . Das

glauben wir auch . —

Wie sehr die Monopolfirma Tippelskirch - Podbielski -
Beilmker „ Maklerfirma " war , dafür bringt das „ Berl . Tagebl . "
jetzt aktenmäßige Beläge . Daraus geht beispielsweise
hervor , daß die Aktiengesellschaft Aug . Loh Söhne
im Jahre 1904 bei einem Gesamtumsatz von rund

750 000 M. allein an Tippelskirch für zirka 400 000 M.

und im Jahre 1905 bei einem Gesamtumsatz von 43L 000 M.

allein an Tippelskirch für 133 000 Mark Ware geliefert hat ,
von denen weitaus der größte Teil für die Kolonien bestimmt
war . Ebenso hat die Firma F. Guiremand , Wilhelmstr . 51 ,

deren Inhaber früher Prokurist bei Loh war . nicht unwesent¬
liche Lieferungen au Tippelskirch gemacht , wiederum fast aus -

schließlich für die Schutztruppe .
Daß der Laiidivirtschaftsmillister noch bis in die j ü n g st e

Zeit hinein die Interessen seiner Frau in Sachen der

Firma Tippelskirch persönlich vertreten hat . geht aus der

Tatsache hervor , daß er in einer der letzten Vorstandssitzungen
der G. m. b. H. Tippelskirch u. Co . geäußert hat :

„ Ich komme heute nicht als Minister , auch nicht als

Herr v. Podbielski . sondern als Vertreter meiner

Frau . " —
_

Hellwig — Fischer — Peters .

Auch in der „ Neuen Milit . Korresp . " wird der Geheime

Legationsrat a. D. H e l l w i g als Hanptvcrantwortlicher für die

Tippelstirchereic » hingestellt . ES heißt in dieser offiziösen Kor -

respondenz . Geheimrat Hellwig dürfte zweifellos von U n r e g e l .

Mäßigkeiten in der GeschäflSführnng des BeNeidungS -

amteS beim Oberkommando der Schutztnippen Kenntnis

gehabt haben . ES hat seinerzeit einiges Aussehen erregt — und

ist auch m den Kommisstousverhaiidlungen deS Reichstages zur

Sprache gekommen — , daß Geheimrat Hellwig sofort nach seiner

Verabschiedung in den Aufsichtsrat der Eisenbahn bau -
f i r m a Lenz eintrat ( die unter anderem den Bahnbau Lüderitz -
bucht - Kubub ausführt ) und jetzt als der chancenreichste Kandidat
für den Berliner Direktorposten der neuen Kamerun -
bahn gilt . Geheimrat Hellwig habe sein frühes Ausscheiden
aus dem aktiven Reichsdicnst damit erklärt , daß sein Verhalten
als Staatsanwalt in der Peters - Angelegenheit ihm
neuerdings den Vorwurf der persönlichen Animosität und
übertriebenen Schärfe eingetragen habe . Er habe noch
vor drei Jahren erklärt , daß er eher seine Stellung niederlegen , als
nach einem Wiedereintritt des Peters in die Kolonialverwaltung
diesen als Kollegen behandeln werde .

So wenig wir für Hellwig in Sachen Fischer - Tippelskirch
Partei ergreifen möchten , so finden wir es doch in höchstem
Grade auffallend , daß , während alle Angriffe gegen die
Fischer , Horn und andere Kolonialhelden von freisinnigen und
Zentrunisblättern ausgingen , die Angriffe gegen Hellwig von
solchen Blättern erfolgen , die einer Parteinahme für Peters
dringend verdächtig sind . Wir können deshalb auch heute
nicht den Argwohn unterdrülken , daß die Angriffe gegen Hellwig
nicht dem angeblichen Protektor Fischers , sondern dem Gegner
des Hänge - Peters gelten I —

Alldeutsches Narrentum .

Herr Dr . Albrecht Wirth , Historiler und Volkswirtschaftler ,
Verfasser eines „Abrisses der Weltgeschichte " und eines nicht minder

epochalen Werkes über „ Volkstum und Weltmacht in der Geschichte " .
kurzum ein Mann vom Schlage des Herrn Hasse und gleich ihm ein

Prophet deutschen Volkstums und beliebter Kronzeuge alldeutscher
Narretei , fordert im „ Tag " einen Eingriff in die russische
Revolution . Man könne die Russen nicht ruhig in ihrem „ Fette
schmoren " lassen . Auch Deutschland spüre ' s schon in allen Gliedern :
„ Unsere Sozialisten haben Feuer gefangen und werden in Sachsen
und Hamburg unbotmäßig . Der Erfolg russischen Gesamtausstandes
belebt Streikhoffnnngen im Deutschen Reich . Die Polen fühlen
sich . .

Ergo müsse Deutschland eingreifen . Herr
Dr . Wirth beschwört die deutsche Presse , die JnterventionSidee zu
propagieren . Er schließt seinen Artikel wie folgt :

„ Die Intervention in Rußland wird sicher kommen . Es sind
dabei zwei Fehler zu vermeiden . Der eine ist der . daß die Jnter -
bention eS verschmäht , deni Beispiel Napoleons Hl . mit Savoyen
zu folgen , daß sie kostenlos geschieht . Ich wüßte nicht , auf wen
wir Rücksicht zu nehmen hätten . Auf die russischen Radikalen , die
das deutsche Kaisertum schlimmer als die Hölle hassen ? Aus die
Leiter der Regierung , die Baltiens Untergang wünschen , die
Stössel ob seines Äerits zum Tode verurteilen , die sich den
Teufel um deutsche Kapitals - und Handelöinteressen kümmern ?
Der zweite Fehler ist der , der leider gerade von nationalen und
alldeutschen Kreisen gepflegt wird , nämlich der Wahn , daß
wir zugleich Russen und Polen bekämpfen könnten . Wir
müssen entweder dem Zaren anhangen und die Polen
hassen oder das Schlachtschitzenvolk schonen und die Russen der -
achten . Gegen beide zugleich — daran würden wir scheitern .
Rücksicht aber zu nehmen hätten wir lediglich auf die Westmächte .
Schon hat ja das listige Albion seine Netze ausgeworfen , um
russisches Wohlwollen zu erfischen , schon sprach es von einem
großen Volke , das durch Wirren seinen Weg zur hellen Zukunft
finden wird . Nun wohl , den West mächten muß klar -
gemacht werden , daß sie sich nichts Besseres wünschen
könnten , als wenn Deutschland seine ganze
Kraft auf Rußland verlv endete . WaS fürchtet
England ? Unsere überseeische Expansion . Was Frankreich ?
Unsere fe st ländische We st Wanderung . Legen wir uns
aber einmal im Osten fest , so sind wir auf tausend Jahre besorgt
und aufgehoben . Was kann der Westen mehr wolle n. ?"

Solchen Blödsinn bringt das „ Blatt der Gebildeten " , das ja
der „ Tag " noch in höherem Grade zu sein beansprucht als die

„ Tgl . Rdsch . " , an leitender Stelle I
Der einzige Lichtblick in dem trostlosen Gewäsch ist die Er -

kenntnis, » daß eine Intervention gegen die Revolution an sich
ausgeschlossen sei : man könne nicht zugleich Rußland und Polen
bekämpfen. DaS soll wohl heißen , daß man sich nur gegen
etwaige Selbständigkeitsbestrebungen Polens
wenden solle . Dabei vergißt der gute Mann aber ganz , daß ein
autonomes Polen nur das Ergebnis der siegreichen russischen
Revolution sein könnte , die ein Vorgehen gegen Polen als Angriff
gegen Rußland selbst auffassen würde I

Was aber die Beruhigung der Westmächte durch „ Festlegung
Deutschlands im Osten " anlangt , so ist das erst recht heller
Aberwitz . Ein Fetzen Rußlands läßt sich doch nicht so leicht annek -
tieren wie ein Strich afrikanischer Wüste ! Deutschlands Festlegung
im Osten ist also ein politisches Unding . Die Empfehlung solch
frecher und phantastischer Raubpolitik muß aber erst recht auch die

Westmächte zu der Ueberzeugung bringen , daß auch sie sich zum
mindesten von den interventionslüsternen Kreisen Deutschlands schlecht -
hin jedes Abenteuers zu gewärtigen haben ! Ein Vorstoß Deutsch -
lands nach Osten hin würde also nicht nur von ganz Rußland als

Kriegserklärung aufgefaßt werden , würde nicht nur im deutschen
Volke selbst dem nachdrücklichsten Widerstand begegnen , sondern er

würde auch die Westmächte auf den Plan rufen ! —

Fort mit der Freizügigkeit !
Da beim Essen der Appetit kommt , ist das Biindlcrorgan

mit den Hunderten von Millionen , die der durch die Zoll -
Verträge legalisierte Brot - und Fleischwucher dem Großgrund¬
besitz in den Schoß wirft , noch lange nicht zufrieden . Zu der

Ausbeutung der industriellen Arbeiterschaft soll auch
noch die völlige Knebelung der ländlichen Arbeiterschaft
kommen . Zwar hat das Junkergeschmeiß seinerzeit den

Lebcnsmittelwucher damit verteidigt , daß die höheren Brot -

und Fleischpreise der Landwirtschaft die Mittel liefern werden .

auch ihre Arbeiter höher zu entlohnen und der -

gestalt der Landflucht zu begegnen , allein davon ist jetzt
nicht mehr die Rede .

Jetzt soll die Zollwuchcrbeute für die Agrarier dadurch
restlos in Sicherheit gebracht werden , daß man den Land -

arbcitcrn die Möglichkeit nimmt , dem ostelbischen Dorado der

Junkerpeitsche und der Hungerlöhne durch Abzug nach den

Jndustriebezirken zu entfliehen . So verlangt heute die

„ Deutsche Tageszeitung " „ durchgreifende
große Mittel " , um dem „ unleugbaren und unheilvollen
landwirtschaftlichen Notstand " zu begegnen .

„ Man tröste uns nicht damit , daß ein Rückgang der Kon -

junktur auf dem Gebiete des GelverbeS und der Industrie die
Arbeiter wieder auf das Land zurücksühren werde . Wir haben
vor kurzem Jahre des Rückganges gehabt . Die Zahl der
Arbeiter , die aufs Land zurückkehrten , um Arbeit zu suchen , war
aber so ungeheuer gering , und die meisten von den Zurückkehrenden
waren nicht oder nur schwer zu gebrauchen . Soll die nationale

Gefahr abgewendet werden , so wird man Fürsorge dahin
treffen müssen , daß die Landwirtschaft heimische Arbeiter in

genügender Menge habe und halten könne . Wie daS geschehen
muß . das ist von uns oft gesagt worden , und das werden wir in

späetrcn Artikeln von neuem ausführen und begründen . Das
aber möge hier schon wiederholt und hervorgehoben werden , daß
es ohne ein kräftiges Beschneiden der ungesunden Auswüchse der

sogenannten Freizügigkeit nicht abgehe « wird . "

Man sieht , die Begehrlichkeit der Junker kennt keine

Grenzen . Nach dem Hundcrt - Millionen - Geschenk der Lebens -

mittelzölle verlangen sie jetzt die Beseitigung der Freizügig -
keit , damit den Landproletariern jede Möglichkeit genommen
wird , auch nur einen geringfügigen Anteil von diesen
Millionen für sich in Anspruch zu nehmen ! D a s i st d i e

agrarische Praxis des „ Teilens " !

Ein arbeitswilliger Revolverheld .

In der „ Magdeburger V o l k s st i m m e" lesen wir :
Am Freitag vormittag stand der Kutscher August

G e r b s ch, derselbe , der während des Kutscherstreiks mit einem von

Herrn Fiering gelieferten Revolver am 25 . April
dieses Jahres abends den Arbeiter KarlScheimannohne
jede Ursache in der Fürstenuferstraße zwei Kugeln in
den Kopf schoß , vor den Schranken des hiesigen Schöffen -
gerichts , um sich wegen gefährlicher Körperverletzung zu verant -
Worten .

Der Angeklagte gibt an , daß er während des Kutscherstreiks
jeden Tag schweren Belästigungen seitens der Streikenden aus »

gesetzt gewesen sei . Am 25 . April befand er sich mit seinem
Wagen aus dem Heimwege . In der Fürstenuserstraße sei ihm der

Kutscher Fischer , der die beiden Gebrüder Scheimann mit bei sich
hatte , mit einem leeren Wagen begegnet . Mit Bestimmtheit be -

hauptet der Angeklagte , daß er von Karl Scheimann zweimal mit
einer Peitsche geschlagen sowie mit Steinen und Kohlenstücken be -

warfen worden sei . ( Einer von diesen Steinen , im Gewicht von

zirka 2 Pfund , befindet sich auf dem Richtertisch . ) In seiner
Verzweiflung habe er den von Herrn Fiering erhaltenen Re -

volver genommen und dreimal auf Karl Scheimann geschossen .
Als erster Zeuge wird Herr Polizeikommissar Schön

vernommen , der eine Schilderung geben soll über die Angriffe ,
denen die arbeitswilligen Kutscher bei Fiering ausgesetzt gewesen
sind . Zeuge erklärt , daß gerade die Ficringschcn Leute am meisten

zu leiden gehabt hätten . Inwieweit G e r b s ch belästigt ist ,

weiß Zeuge nicht anzugeben . Ein Fall , in dem man
einen Arbeitswilligen geschlagen , gestoßen und gezerrt habe , wird

von ihm angeführt , um zu zeigen , wie weit der Fanatismus und
die Erbitterung aus beiden Seiten vorhanden gewesen seien . Die
beiden Arbeiter Gebrüder Scheimann wie der Kutscher
Fischer sagen übereinstimmend aus , daß niemand den Gerbsch
geschlagen oder mit Steinen beworfen habe . Karl Scheimann
sagt unter seinem Eide aus , daß auf seine Aeußerung , Gerbsch
sei ein Heidelberger , dieser sofort den Revolver

gezogenundgeschossenhabe .
Der Amtsanwalt beantragt vier Monate Gefä n g n i S,

da nach den Zeugenaussagen erwiesen sei , daß kein Angriff auf
den Angeklagten stattgefunden , mithin dieser sich nicht in Not -

wehr befunden habe . Der Angeklagte möge aus Angst geschossen
haben ; einen Grund dazu hatte er nicht . Vom Verteidiger des

Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Pauls , wird zunächst ans Frei -
sprechung eventuell für eine ganz geringe Geldstrafe plädiert .

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende das Urteil :
Der Angeklagte wird kostenlos freigesprochen , da das Gericht es

für möglich gehalten hat , daß der Angeklagte von anderen nicht er -
kannten Personen mit Steinen beworfen worden ist . Da der An -

geklagte also in vermeintlicher Notwehr gehandelt habe ,
müsse auf Freisprechung erkannt werden .

Unsere Leser wollen mit dieser Freisprechung die Urteile der -

gleichen , die wegen der geringfügigsten Sachen über Streikende

verhängt wurden ! _

Eine neue russische Grenzverletzung .
Schon wieder ist an der russischen Grenze einer der leider

üblich gewordenen Grenzübergriffe verübt worden . Ucber den

Vorfall , der sich in der nächsten Nähe des Bienhofparkes bei Katto -

Witz abspielte , wird berichtet :
Passanten bemerkten , wie ein russischer Grenzsoldat einen

etwa 22jährigen polnischen Handelsmann auf preußischem Boden
am Bienhofpark verfolgte und ihm einen Bajonettstich in die Seite

versetzte . Nicht genug damit , jagte der Soldat dem unglücklichen
Menschen , der noch einige Schritte vorwärts lief , eine Kugel in den
Leib , so daß der Mann tot auf preußischem Boden niedersank .
Trotzdem eine Anzahl Leute auf preußischer Seite dieser Mordtat

zusahen , besaß der Grenzsoldat noch die Frechheit , sein Opfer un -

gefähr dreißig Meter über die Grenze hinweg auf russisches Gebiet

zu schleppen . An der Grenze sammelte sich alsbald eine nach
Hunderten zählende Volksmenge an , die gegen die russischen Grenz -
Posten eine drohende Haltung annahm . Zwei Gendarmen und drei

Polizeisergeanten hatten vollauf zu tun , die wütende Menschen -
menge zurückzuhalten . Da die Haltung auf preußischer Seite immer

drohender wurde , forderten die Anwesenden den russischen Kapitän
auf . die Leiche von der Grenze weiter fortzuschaffen , da wegen der

großen Menschenmenge eine Ausschreitung zu befürchten sei . An -

fänglich zögernd , dann aber die Gefahr einsehend , kam der Kapitän
der Aufforderung nach . Erst gegen 9 Uhr abends ging die Volks -

menge auseinander .
Wenn Rußland Venezuela wäre und wenn Ruhlands Trauer

nicht des offiziellen Deutschlands „ Trauer " wäre , wie würde dann
der schneidige Fürst Bülow nicht nur Granitbeißerreden halten .
sondern auch mit der famosen gepanzerten Faust dreinfahrenl —

Ein Soldatcnbrief anS Ssidwcstafrika .

Die „ R h. Ztg . " entnimmt dem Privatbriefe eines in der Nähe
Kölns beheimateten Afrikakämpfers folgende Schilderung :

„ Bei der letzten Patrouille kamen wir an eine Wasserstelle .
ES war des Abends , wir waren zu vierzehn Mann und ein Offizier .
wir hatten unsere Tiere abgesattelt und wollten unser Abendbrot

essen , als wir auf einmal dunkele Gestalten am Wasserloch sahen .
Wir umzingelten die Wasserstelle und nahmen dort fünf schwarze
Weiber gefangen . Erschießen konnten wir sie nicht , weil sonst
die Kaffern das Schießen gehört hätten , und das war eine Bande

zu 200 Mann stark , denn die hätten uns dann , wenn wir geschossen
hätten , alle über den Haufen geschossen . Wir wußten nicht , was
wir da mit die Weiber machen sollten , bis ein Gefreiter zu dem
Leutnant ' sagte , e r st e ch en . Da gab der Leutnant das Kommando

Seitengewehr aufpflanzen , zehn Mann pflanzten auf . fünf standen
hinten und fünf standen vorn , und so wurden die Weiber

erstochen . "
Welche GemütSverfaffung gehört dazu , sich selbst solcher Taten

— seien sie nun wirklich vorgekommen oder auch nur mit Henkers -
Phantasie ersonnen — zu rühmen ! —

Kuslanck .

Italien .
Ferri kn der Stichwahl unterlegen .

Rom , den 1. August . ( Eig. Bor . )
Die Stiivwahl von V - - rtomaggiore , einem bei den letzten

allgemeinen Wahlen von der Partei eroberten Wahlkreis , ist nicht
zugunsten der Sozialisten ausgefallen . Die reaktionären Parteien ,
die durch energische und systematische Bearbeitung von feiten der

Regierung dahin gebracht worden waren , alle für den christlich -
sozialen Kandidaten zu stimmen , brachten es auf 1943 Stimmen ,
während Ferri 1930 erhielt . Die Proklamierung des Gewählten er¬

folgte nicht , da sich die sozialistischen Mitglieder des WahlbureauS
weigerten , den Christlichsozialen zu proklamiere », wegen der vielen
Unregelmäßigkeiten während der Wahl .

Wenn , was keinem Zweifel unterliegt , der Gegner FerriS von
der Kammer bestätigt wird , so zieht mit dem Dr . C h i o z z a der
erste Christlichsoziale in die italienische Kammer . Ob eS wohl ein
böses Omen ist . daß er gerade an dem Tage gewählt wurde , an
dem der Papst seine Enzyklika gegen diese junge Partei losließ ?

Bekanntlich ist Ferri bereits Deputierter für Gonzaga . Wäre
er auch in Portomaggiore gewählt worden , so hätte er dieses Mandat

angenommen und seinen sichere » alten Wahlkreis der Partei zur
Bersügung gestellt . —



England .

Reinliche Scheidung .
Die gestrige Meldung von der geringen Mehrheit von fünf

Stimmen , mit der die Regierung die Ablehnung des Antrages
Dilke erreichte , bedarf der Erläuterung . Die Abstimmung
bezog sich auf ein Amendement zum Gesetz über das Streikrecht .
( Eine schlechte Ueberjetzung der telegraphischen Meldung hat
aus dem Gesetz über die gewerblichen Streitigkeiten ein Gesetz
über Handelsstreitigkeiten gemacht . ) Der radikale Führer Sir
Charles Dilke hatte den Verbesserungsantrag gestellt , daß der
Paragraph , der das S t r e i k p o st e n st e h e n , sofern es
ruhig und verständig erfolgt , für erlaubt erklärt , das
S t r e i k p o st e n st e h e n ausdrücklich vor Strafverfolgung
wegen groben Unfugs sichern wollte . Dagegen wandte sich
der Regierungsvertreter ! der Antrag sei überflüssig , behauptete
er . Mit 127 gegen 122 Stimmen wurde er dann abgelehnt .

Die geringe Mehrheit der Regierung ist deshalb nicht von
großer Bedeutung , weil das Haus nur zu etwa einem Drittel
besetzt war . Viel wichtiger ist die Gruppierung der Parteien
bei der Abstimmung . Es stimmten nämlich die konservativen
Führer Balfour , Lytleton und andere Konservative für die
Regierung , für den Antrag stimmten die Arbeiterpartei , die
liberalen Arbeiterabgeordneten und die Radikalen , der linke
Flügel der Liberalen , der Regierungspartei . Eine Arbeiter -
frage genügt , um die Gruppierung der Parteien völlig umzu -
werfen . Die Opposition wurde regierungsfromm , der linke
Flügel der Regienmgspartei trat in Opposition . Die rein
kapitalistischen Elemente , die Konservativen und Rechtsliberalen
gingen zusammen , während die Linksliberalen , die Radikalen ,
die viele Arbeiterstimmen hinter sich haben und den Interessen
der Grotzkapitalisten ferner stehen , mit den Arbeitervertretern

zusammengingen .
Im weiteren Verlauf der Sitzung kam es noch zu einer

scharfen Demonstration der Opposition .
Ter Generalstaatsanwalt Lowson - Walton brachte den An -

trag ein , daß an Stelle der ursprünglichen Bestimmung , nach
der das Vermögen einer gewerblichen Vereinigung zur Be -

friedigung von Schadenersatzansprüchen für ungesetzliche Hand -
lungen während eines Ausstandes nicht herangezogen werden

darf , wenn diese Handlungen ohne Ermächtigung der Vereins -

leitung begangen sind, ein neuer Paragraph in das Gesetz auf -
genommen werde , nach dem gewerbliche Vereinigungen , s e i e s
von Arbeitern oder Unternehmern , zum
Schadenersatz für ungesetzliche Handlungen während eines

Ausstandes überhaupt nicht herangezogen werden dürfen . Nach
erregter Debatte , die mit dem VerlassendesSitzungs -
s a a l e s durch die gesamte Opposition endete , wurde dieser
Abänderungsantrag angenommen . —-

London , 4. August . Bei der durch den Tod Sir Wilfred LuwsonS
notwendig gewordenen Parlamcntsersatzwohl erhielten Sir John
Randes ( Konservatwer ) 4593 , Guest ( Ministerieller ) 3993 und
Smillie ( Arbeiterparteiler ) 1436 Stimmen . Die Konservativen ge -
Winnen dadurch einen neuen Sitz . —

London , 4. August . Das Unterhaus hat sich bis zum 23 . Oktober
vertagt . _

Wie ist das Gknostenschastswefell in Kerlin \ n fördern ?
Diese Frage behandelte eine Konferenz , welche der Ausschutz

der Berliner Gelverkschaftskommission , veranlatzt durch Vertreter der
Konsuingenossenschaftsbewegung , am Sonnabend einberufen hatte .
Eingeladen und erschienen waren eine Anzahl von Vertretern
der Genossenschaften , der Gewerkschaften und der Parteiorganisalion .
— Genosse K ö r st e n eröffnete die Besprechung mit der Bemerkung ,
datz es sich darum handele , Mittel und Wege zu finden , um die
Propaganda für die Genossenschaftsbeweguug in Berlin zu fördern .
Zu diesem Zwecke solle eine Aussprache zwischen Vertretern der
verschiedenen Instanzen der Arbeiterbewegung stattfinden .

Der erste Redner , welcher eingehend zur Sache sprach , war Ge «
nosse Lorenz als Vertreter der Genossenschaften . Er sagte u. a. ,
über die Genossenschastsbewegung selbst herrsche keine MeimingS «
Verschiedenheit , denn sowohl Parteitage wie Gewerkschaftskongresse
haben sich zugunsten derselben entschieden . Es handle sich nur da -
rum , wie die Beivegung gefördert werden kann . In Berlin sei ja
die Genossenschaftsbewegnng noch sehr schwach , es solle auch zu -
gegeben werden , datz in den Genossenschaften selbst manches besser
»verde » muffe . Wenn die Berliirer Genossenschaften noch nicht
leistungsfähig seien , so liege das an der geringen Mitgliederzahl .
Bei stärkerer Mitgliederzahl würden die Berliner Genossenschaften
ebenso leistnugsfähig sein , »vie die in Hamburg und Leipzig . Um
das zu erreichen , sei eine lebhaste Agitation notwendig .

U m b r e i t vertrat den Standpunkt , datz die Gewerkschaften
schon durch den Beschlutz des Kölner Gewerkschaftskongresses ver «
pflichtet sind , die Genossenschaftsbewegnng zu fördern . Eine wirk -
sarne Förderung würde jeddch erst dann erfolgen , wenn auch die
Parteiorganisationen für das Genoffenschaftswesen einträten . Der
Redner schlug deshalb vor , datz em Propaganda - Ausschutz eingesetzt
»verde , dein »reden Genossenschafts - und GelverkschaftSvertretern mich
Vertreter der Partei angehöre »». Letzteres sei von grotzem Wert ,
»veil nur unter Mitlvirknng der Partei eine einheitliche und erfolg «
reiche Propaganda zn erlvarteir sei , die »richt nur in Versamm -
lungen , sondern auch in der Presse betrieben werden müsse . Vor -

ausletzung einer erfolgreichen Propaganda sei aber auch , datz die
in Verlin bestehenden Konsumorgänisationen sich verschinelzen .

Katzen st ein sprach im allgeineinen in demselben Sinne und
betonte , datz die Beteiligung der Frauen notwendig sei , » venu die

Gcnosscnschaftsbelvegung gedeihen solle . Die organisierten Frauen
in Berlin hätten

'
sich leider an dieser Beivegung noch nicht

beteiligt .
Mit Bezug auf diese Bemerkung führte Ottilie Baader aus :

In Berlin sei die Genossenschaftsagitation eine nutzlose Arbeit ,
denn hier werde das Gebiet von den grotzen Warenhäusern be -

herrscht , mit denen die Konsumvereine nicht konkurrieren können .
Anders sei es in Sachsen . In den Fabrikdörfern , die nur von Arbeitern
belvohnt werden , seien die Konsumvereine allerdings leistungsfähiger
»vie die dortigen Krämer . Daraus ergebe sich der Erfolg der

KousumvereinSbeivegung in Sachsen . Diejenigen , Ivelche jetzt betonen ,
für die Genossenschaften komme es hauptsächlich auf die Frauen mr,
kümmerten sich sonst nicht um die Frauen . Man möge vor
allen Dingen für die politische Aufklärung der Frauen sorgen , daim
tvürden sie auch den Konsumvereinen beitreten . Die Rednerin be -
tonte , sie sei nicht gegen die Genossenschaften , aber in Berlin tvürden

dieselben keinen Boden finden . Das liege nicht am guten Willen
der Beteiligten , sondern an den Verhältnissen .

Eine Resolution war eingegangen , die die Einsehung einer

Propaganda - Kominission unter Mitwirkung von Vertretern der Ge -
werkschaften und der Partei befürwortet .

E r n st bemerkt dazu , die hier anwesenden Vertreter der Partei
könnten ohne Rücksprache mit den Parteigenossen der Resolution
nicht zustimmen . Bei der Einladung zu dieser Besprechung sei ihin
gesagt »vordcn , hier sollten keine Beschlüsse gefatzt werden . Er
ersuche deshalb , von der Resolution Abstand zu nehmen . Die Be -
teiligung bekannter Parteigenossen an der Kommission würde die
Arbeiter auch nicht bewegen , nur wegen dieses Uinstairdes sich am
Genossenschaftswesen zu beteiligen . Wenn die Bewegung gefördert
werden solle , dann dürfe sich die Propaganda nicht auf grotze Ver -
sammlungen beschränken , sondern sie müsse bis in die kleinsten
Kreise der Organisation dringen . . Ohne deren Zustimmung könnten
die Parteivertreter keine Pflichten in dieser Hinsicht übernehmen .

Die Vertreter der Partei könnten deshalb auch nicht an der Koin -
Mission teilnehmen . Sie seien deshalb nicht Gegner der Sache selbst .
Für sie sei die Resolution des Parteitages in Hannover maßgebend ,
nach der die Partei den Genossenschaften gegenüber eine wohl -
wollende Neutralität zu beobachten habe .

Bezugnehinend auf diese Ausführungen ersuchte II n» b r e i t
um Zurückziehung der Resolution und stellte statt dessen folgenden
Antrag :

„ Die aus Vertretern der Konsulnvereine , der Gewerkschaften
und der Partei bestehende Versammlung hält eine besondere
energische Propaganda zur Förderung des Konsumvercinswcsens
in Berlin für nolwendig . Sie bestellt zu diesem Zweck eine Kom -
Mission von Mitgliedern aus Vertretern der Genossenschaften und
der Gewerkschaften und ladet die Vertretung der Partei sowie der
Frauen ein , gleichfalls ihre Vertreter in dieselbe zu entsenden . "

Jin weiteren Verlaufe der Debatte traten Vertreter der Kon -
sulnvereine den Ausführungen der Genossin Baader entgegen , auch
sonst wurde noch mehrfach über die wirtschaftliche Bedeutung der
Konsumgenossenschaften gesprochen .

Der Antrag Umbrcit wurde angenommen und beschlossen , datz
in die Kommission vier Vertreter der Konsumgenossenschaften und
fünf Vertreter der Gewerkschaften zu entsenden sind . Die Tele -
gation selbst nehmen die betreffenden Körperschaften vor .

fcbaf tli cbes »
Ter Dank des Kapitalismus .

Der moderne Staat fühlt sich als der »gehorsame Diener
des Kapitalismus . Er betrachtet es als seine Aufgabe , nach
dem Bismarckschen Worte „ Millionäre zu züchteu " und betet
dann das goldene Kalb an , das er selbst aufgerichtet hat , er
treibt seinen Kult als Hohcrpriester , als Teinpeldiener . Und
wenn etwa die Arbeiterschaft sucht , das Götzenbild zu stürzen
oder sich unterfängt , an ihm auch nur zn rütteln , stellt sich der
Staat davor und weist die Angreifer auf das heilige Kapital
mit all den Machtmitteln zurück , die ihm zur Verfügung stehen .

Auf Tank rechnet er dabei nicht , kann er auch bei seinem
Götzen nicht rechnen ; weit entfernt , sich dankbar zu erweisen ,
schont das raubgierige Kapital auch seinen treuesten Diener

nicht , den Staat .
An die Adresse der kgl . bayerischen Staatsbanverwaltung

richtet unser Bruderorgan , die „ Schwäbische Volkszeitung " ,
eine recht interessante Mitteilung . Nach derselben wird bekannt

gegeben , wie einer der Bauprotzen Augsburgs , welche seit
Wochen mit ihren Arbeitern in Fehde liegen , dem Staat seine
Fürsorge für die Unternehmer lohnt . In Augsburg wird

gegenwärtig ein großer Postnenbau vorgenommen . Bei Aus -

bruch des Streiks war die Staatsbauverwaltung so entgegen -
kommend dem Unternehmer gegenüber , daß sie eine halbjährige
Terminsverlängerung bewilligte , und der Dank ?
Die „ Volkszeitung " ist in der Lage , mitzuteilen , daß der betr .

Unternehmer , dem vertragsmäßig die Pflicht auferlegt ist , bei
den zu den Hennebiquearbeiten nötigen Mischungen je einen
Sack Zement zu verwenden , in der Regel kaum mehr als
die Hälfte verbraucht . Da der Umfang der Arbeiten ein

derartiger ist , datz täglich 160 bis 200 Mischungen nötig sind ,
der Bau aber mehr als ein Jahr in Anspruch nimmt , kann

leicht nberrech »ret werden , wieviel der Musterpatriot dabei
verdient .

Den Arbeitern schlechte Löhne und dann solche „ Sparsam -
keit " — wer wundert sich dann noch , wenn die Bauprotzen reich
iverden .

Sertin und Qmgeg - end .

Die Arieitcr nnd Arbeiteriilueu der Teppichfnbrik von Protzen
«. S o h n zu Stralou befinden sich seit dem 3. August iin Streik .
Datz dieselben zu diesem Mittel greifen muhten , war die Folge von

Beleidigungen , Ivelche dem AuSschutz zuteil wurden , welcher der

GeschästsleiUliig die Fvrderungeu und Wünsche der dort beschäftigten
Arbeiter und Ärbeiterinuei » unterbreitete . Nach Ansicht der Finna sind
die älteren Arbeiter überhaupt nicht berechtigt , bessere Gebens -
Verhältnisse zu fordern . indem dieselben froh sein »nützten ,
beschäftigt zu werden . ES handelt sich um Arbeiter und . Arbeite -
rimren , welche seit Jahrzehnten dort beschäftigt sind und a»»f diese
Weise der Firma zu »ingeheneren Reichtüinern verholfen haben .
Einige Artikel werden derartig entlohnt , datz sich die damit

Beschäftigten zum Hungerkünstler ausbilden müssen . Sind doch
Löhne von 6 bis 12 Mark pro Woche zu verzeichnen .
Auch spricht der fortwährende Arbeiterwechsel dafür , welches Eldorado
diese Finna ist . Am ersten Tage des Streiks ist » nan schon dabei ,
durch allerlei Elemente Arbeitswillige anzmverben , sodatz die
Streikenden an die Solidarität der Arbeiterschaft Deutschlands und
darüber hinaus appellieren und diese ersuchen , sie in diesem Kampfe
d»irch FernhalNing des Zuzuges zu unterstützer ». — Das Streik -
bureai « befindet sich Stralauer Allee 2vg , Restaurant Seehafen .

Zum Streik der Gummiarbeitcr der Fabrik von Schw anitz »
Groh - Lichterfelde nebst Filialwerk Mühleirstratze , Berlin , ist zu be -
richte »», datz kürzlich eine kombinierte Versammlung der Ausständigen
beider Werke die Arbeiteransschüsse beauftragte , mit den Direktionen
in Verhandlungen zu treten . Es hat darauf auch eine Sitzung statt -
gefunden , die jedoch einen völlig negativen Ausgang nahn », weil die
Direiloren jedes Entgegenkominen ablehnten . Den Arbeiter »» des
Werkes in der Mühleustratze sollte eS gütigst freigestellt werden , in
den Betrieb wieder zurückzukehren , da Sircikarbcit dort nach Angabe
des Direktors nicht gemacht werde . Dies gütige Angebot lehnten
die Arbeiter allerdings rundweg ab . Von den Streikenden in Lichter -
felde ist hierauf das dortige Gelverbegericht ols Einigungscrint »»n-
gerufen worden . Bisher liegt aber eine Rückäutzerung der Direktion
noch nicht vor .

Einen neuen Lohntarif haben die im Verbairde der Bau - und
Erdarbeiter organisierten Potsdamer Bauhülfsarbeiter
mit den dortigen Uiitmiehmern vereinbart . Der Stundenlohn be -
trägt mindestens 42 Pf . , für Kalk - u>»d Steinträger usw . 4ö Pf . ,
wozu noch die üblichen Etagen - »ind Höhenzulagen kommen . — Bei
Arbeiten im Wasser und bei sogcirannter schwarzer Arbeit wird ein
Aufschlag von 29 Prozent bezahlt . Ebeiiso bei Ueberstunden , die
aber nur in drmgeiideu Fällen stailfinden sollen . — Alle sonstigen
Bestimmungen über Arbeitszeit usw . entsprechen deujeuigeu der
Maurer .

Der Streik in der Schuhfabrik von Franz Hehde in
Bernau dauert unverändert fort . Ain Donnerstag gepflogene
Verhandl »li »gei » führten deshalb zu keinem Ergebnis , weil der vom
Fabrikanten aufgestellte Lohutarif »vcseutliche Lohnredrizieningen
enthielt und der Arbeitgeber auf unbedingte Aiierkcmiung desselben
bestand .

Deutfesies Reich .

Die Aussperrung der Lithographen und Steindrucker . In einer
am Freitagabend abgehaltenen Versammlung gab der Verbands -
Vorsitzende S i l ! i c r den Bericht über die Situation der Aus -
sperrung . Er sagte , da die Aussperrung nun bereits neun Wochen
dauert und manchem der nicht unmittelbar Beteiligten Ursachen und
Verlauf des Kampfes nicht in allen Eiirzelheiten bekannt sein dürften ,
lohne es sich wohl , einen Rückblick auf den Gcnrg der Dinge zu
werfen . Die Unternehiner behaupten , wenn die Gehülfen auf der
Leipziger Konferenz , die iin vorigen Jahre ztvischen Vertretern der
beiderseitigen Organisationen stattfand , nicht die Tarifverhandlnngen
abgelehnt hätten , dann wären »oeder die Streiks noch die Aus -
spcrruug erfolgt . Gegenüber dieser cinsciligen Behauptung müsse
- der Sachverhalt richtig dargestellt »Verden . Auf der Leipziger Koir -

ferenz forderten die Gehülfenvcrtreter einen Mindestlohn von 24 M,

für Ausgelernte , der später auf 27 M. steigen sollte . Tie Prinzi »

palsvertreter boten dagegen einen Mindestlohn bon 161h M. Ferner
wollten die Unternehmer die neunstündige Arbeitszeit bewilligen , die

schon in den ineisten Geschäften bestand , und für die Einführung der

achtstündigen Arbeitszeit der Lithographen , die gleichfalls schon in

mehreren Geschäften bestarrd , forderten sie eine Uebergangszeit . Be -

zügluch der äußerst wichtigen Lehrlingsfrage war keine Regelung zu

erreichen und zu alledein verlangten die Unternehmer noch , daß unter

diesen Bedingungen ein Tarif auf fünf Jahre abgeschlossen werde ,

dafür wollten sie dann den Mindestlohn auf 17 M. erhöhen . Tarauf

kennten die Gehülfenveriretcr natürlich nicht eingehen , und deshalb

verlief die Leipziger Konserenz ohne Ergebnisse . Nun stellten die

Gehülfen in einzelnen Städten mit schlechten Arbeitsverhältnissen

Forderungen . die"i »icht über das hinausgingen , was in Leipzig in -

direkt als berechtigt «»»erkannt worden isr. Obgleich also die Forde -

ru ngen sich in den bescheidensten Grenzen hielten , lehnten sie die

Unternehmer ab , und insolaedessen kam es zum Streik in Hannooer .

Chemnitz und Breslau . Die Unternehmer beantworteten diese Streiks

mir Aussilerrungen in Bremen » md Braunschiveig , gleichzeilig forder¬

te, , sie , daß die Arbeiter aus dem Senefclderbund austreten . Weitere

Aussperrungen wurden angedroht , für den Fall , iah die Arbeit in

den Streikorten nicht aufgenommen werde . Es hieß,� 8999 Litho¬

graphen und Steindrucker sollten in Teutschland ausgesperrt werden .

Tie »»»eiteren Auss >» errungen sind denn auch erfolgt , jedoch nicht in

dem angedrohten Umfange , denn die Einigkeit und Angriffslust der

Unternehiner »vor keine vollständige . Statt der in Aussicht gestellten

8999 sind nur 3264 ausgcsperrr worden . Immerhin eine verhält .

nis » näßig große Zahl , denn sie macht 28 bis 39 Prozent der Mit -

glieder des Sencfelderbundes aus . Ten Erfolg , den die Unternehmer

mit der Aussperrung beabsichtigten , haben sie nicht erreicht , denn

die Ausgesperrten sowohl wie die Streikenden stehen einmütig und

geschlossen zusammen . Von den 276 Mitgliedern des Schutzverbandes

der Steindrnckereibesitzer dagegen haben 44 die Aussperrung nicht

mitgemacht , 7 Mitglieder sind ausgetreten und 19 haben die Aus -

sperrung später zurückgezogen . >— Gleich zu Beginn der Aussperriing
kam bei » Umernehmern Hülfe von einer Seite , von der man es nicht

hätte erwarten sollen , nämlich aus den Reihen der Arbeitnehmer . Die

31 Mitglieder des Senefelderbundes . die scyou längere Zeit wegen

ihrer angeblich verletzten Rechte gegen den Bund klagen , erzielten
eine gerichtliche Verfügung , wodurch die Kasse des Bundes beschlag -

nahmt und die gewerkschaftliche Tätigkeit desselben lahmgelegt werden

sollte Ein Manöver , bei dem allem Anschein nach die Unternehmer
die Hand im Spiele l >aben Aber auch das schändliche Vorgehen der

31 hat den Unternehmern nichts helfen können . Es gelang nicht .

den Senefelderbund an die Wand zu drücken , es gelang auch nicht ,
die Streikenden zum Aufgeben des Kampfes zu zwingen , und auch
von den Ausgesperrten wurde niemand tvankend . Auf Anregung
aus Unternehmerkrcisen fand dann kürzlich eine Verhandlung zwischen
Vertretern von beiden Seiten statt , die aber auch kein Resultat

hatte , weil die Unternehmer keine nennenswerten Zugeständnisse

machten . — Verschiedene Firmen in mehreren Orten haben inzwischen
die Aussperrung zurückgezogen und die Forderungen der Arbeit -

nehmer bewilligt . Von den Ausgesperrten » Md Streikenden aber

ist , obgleich die Aussperrung sckjon neun Wochen dauert , noch keiner

abtrünnig geworden . Nur einige Streikbrecher haben sich gefunden ,

jedoch in »' o geringer Zahl , daß sie die Situation nicht beeinflussen
können . Nur der vierzigste Teil der Maschinen ist » n den Kampf .
orten gegenwärtig im Betriebe , und die Arbeiten , welche sie liefern .

sind höchst mangelhaft , ja meist unbrauchbar . — Auf der Seite der

Ausgesperrten ist die Solidarität der gesamten Arbeiterschaft , und an

Unterstützungsgeldern ist kein Mangel . Das Magdeburger Gewerk .

schaftskartell " hat erklärt , die dortigen Ausgesperrten aus eigenen
Mitteln noch zehn Wochen lang unterstützen zu können , auch die

Dresdener Kollegen bringen die Unterstützungsgelder selbst auf . Tic

Unternehmer haben sich arg getäuscht , wenn sie hoffen , den Aus -

gesperrten würden die Mittel ausgehen . Es wird gekämpft , so lange

es die Arbeitgeber wollen . Tie Arbeiter halten es noch lange aus .

Was der Referent über die günstige Situation im allgemeinen

gesagt hatte , das wurde in der Diskussion für Berlin im besonderen

durch Darlegung der Verhältnisse bestätigt . Kein Zurückweichen der

Ausgesperrten , dagegen macht sich bei den Unternehmern das Ur

haltbare ihrer Position von Tag zu Tag mehr bemerkbar .

Ausland .

398 Lohnkämpfe in der Schweiz waren im ersten Semester 1998

zu verzeichnen gegen 176 in der gleichen Zeit 1995 . Davon waren

97 ( 69) Streiks . 225 ( 192 ) Lohnbewegungen . 64 ( 18) Sperren nnd

12 ( 6) Anssperruiigen . Bis auf wenige Fälle habe », die Arbeiter in

diesen zahlreichen Kämpfen volle und teilweise Erfolge errungen und

es wird gegenwärtig noch in allen Teilen des Landes weiter ge »
kämpft . _

Eine Textilarbeiteraussperrung in Frankreich .

BervierS . 4. August . Die Arbeitgeber der hiesigen Webe - Jndilstrie

haben heute wegen Streitigkeiten mit den Arbeitnehmern die Sperre
über sämtliche Weberei - Arbeiter verhängt . Heute feiern bereits

3909 Arbeiter ; die Sperre wird sich auf 30990 Arbeiter er »

strecken .

eingegangene vrucksckrikten .

PlutuS . Kritische Wochenschrift für Volkswirsschast und Finanzwesen
( Herausgeber : Georg Bernhard . ) 3t . Hcst . ( Womiements einschlietzlilb der

Plutus - Merktasel vierteljährlich per Post und Buchhandel 3,50 M. , direkt
vom Verlage 4 — . Verlag , Berliu - Charlottenburg , Goethcstr . K9) .

Kastenbericht des Verbandes der Porzellan - und verwandten Arbeiter
und Arbeiterinnen pro 1995. Verlag von Otto Goerte , Charlottcnburg .

Groststadt - Dokumcnte . Bd. 22. Berliner VariolsS und Tingeltangel
von E. Büchner . Preis 1 M. Verlag H. Seemann Nchflg , Berlw , Tenlpel «
hoser User 29.

Klimaszewskt , W. . Prall . Arzt , Gesundheitspflege und neuere Heil «
Methoden . 83 Ä. 2. Aufl . 199«. Leipzig , Krüger U. Co. IM .

Letzte JVacbrlcbtcn und Depefebea
Eine Massen - Anssperrnng .

Troppa » , 4. August . ( W. T. B. ) Die Leitungen der Textil »
fabriken in Bielitz und Biala beschlossen , am Montag , den 6. August .

ihre gesainten Betriebe zu schließen , da bis heute keine geordneten
Verhältnisse in ihren Betrieben eingetreten sind . Ungefähr 12 999
Arbeiter werden durch diese Maßnahme ausgesperrt werden .

Nnwetterschäden .

Görlitz , 4. August . ( W. T. B. ) Langanhaltende heftige Ge. ,
Witter richteten heute in der hiesigen Gegend grotzen Schaden an .

Mehrere Besitzungen wurden mit der gesamten Ernte durch Blitz -
schlag vernichtet . In Rengersdorf wurde ein Zimmermann vom

Blitz erschlagen . _

Petersborger MaffenauSpvnd .

Petersburg , 4. Sligust . ( SB. T. B. ) Die Stadt blieb auch heute

nachmittag ruhig . 66 155 Fabrikarbeiter haben heute den Ausstand
erklärt . _

■ Bombenattentat .

Moskau , 4. August . ( W. T. B. ) Auf einem Bahnhof der
Linie Kasan — Moskau wurde von zwei Unbekannten eine Bombe

geworfen . Durch die Explosion wurden mehrere Passagiere ver .
wundet und einer getötet , ein Schaffner verwundet und einige
Gebäude beschädigt .
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lotte Beschäftig nng . — Aubcnhandel . — I » -
ustrielle Konzentration . — Verteuerung der

Lebenshaltung .
Die Marktberichte auS den tierschiedcnsten Industrien sind

geeignet , in Aktionärkrcisen die rosigste » Dividendenhoffnungen ans -
zulösen . Der glänzende Abschluß des Bochumer Vereins , der für
das letzte Jahr eine um 3 Proz . erhöhte Dividende gegen 1904/05
ausschüttet , läßt auch für die übrigen Werke erkleckliche Mchrüber -
schüsse erwarten , um so mehr , als mit noch weiteren Preiserhölmuge »
gerechnet werden kann . Die meisten Werke sind bis Ende des Jahres ,
teilweise darüber hinaus , mit Aufträgen versehen . Selbst die Klagetvne ,
die zwischen den allgemeinen Jubelhynrncn durchklingc », sind nur
ein Ausdruck der günstigen Gesaintlage . Fortwährend wird über
Mangel an Arbeitskräften berichtet . Die Großindustrie zieht
deutsche Landarbeiter an i dazu lvcrden in Massen Italiener .
Holländer , Oesterreicher der verschiedenen Sprachen usw . heran -
geholt , die Landivirtschaft bezieht Ersatz aus den zurückgebliebensten
europäischen Gegenden , ja auch Neger — Männlein und Weiblein —
fanden in letzter Zeit aus Rittergütern usw . willkoinnicnc Aufnahme
als billigste Landproletarier . Aber die Klagen über Leutenot ver -
stummen nicht , der Hunger nach ausbeutnngssähigem Menschenfleisch
scheint geradezu unersättlich zu sein . Die weitere Klage betrifft die
Materialversorgung . Der Jahresbericht des Berg - und Hütren -
männischen Vereins in Siegen gibt der Ansicht Aus -
druck , daß bei der jetzigen Leistung der Erzgruben
man nicht in der Lage sei , den steigenden Verbrauch
zu decken und sei es eine ' - Hauptaufgabe der Produzenten ,
Mittel und Wege zu finden , die Leistungsfähigkeit zu erhöhen und
eventuell die Aufschließung noch nicht in Ängriff genommener Lager
zu ermöglichen . Obwohl in dem letzten Jahre die Erzeugung von
Koks ganz gewaltig gesteigert worden ist , kann angeblich auch in
diesem Artikel die Nachfrage nicht gedeckt werden . Ferner wird gc -
klagt über unzulängliche Lieferung von Roheisen und vor allem auch
von Halbzeug . Krirzu », fast alle Betriebe in der Weiterverarbeitung
haben über mangelhaften Eingang der Rohmaterialien zu klagen .
Daß Betriebsstockungen eingetreten sind , darüber verlautet aller -

dings nichts , die Klagen entspringen wohl hänptsächlich den Zukunfts -
besürchtungen . Mehr Aufmerksamkeit erfordern die Klagen über

Kohlenmangel . Aus dem rheinisch - westfälischen Industriegebiet , aus
Sachsen und auch aus Schlesien wird übereinstimmend berichtet , daß
es nicht möglich sei , allen Anforderungen prompt zu genügen und
wird für den Herbst , wenn eine Reihe Saisonbedürf -
nisse zu decken sind . die Nachfrage für Hausbrand
stärker einsetzt , eine Verschärfung der Kalamität in

Aussicht gestellt . Der Kohlenmangel wird in der Hauptsache anf die

ganz außergewöhnlichen Bedürfnisse der Eisenindustrie zurückgeführt ,
die zu befriedigen die Zechen nicht in der Lage sein sollen . Da die

deutsche Eijenproduktion im Jnni gegenüber Mai absolut und relativ ,
wenn auch nur unbedeutend , gesunken ist , dafür aber nicht Kohlen -
mangel verantwortlich gemacht wird , darf man die vorstehende Be -

hauptung wohl auch mit einer geivissen Skepsis aufnehmen . Wahr -
scheinlich wird aber nicht ganz unbeabsichtigt etivas stark aufgetragen
und etwas mehr Ohnmacht simuliert , als tatsächlich vorhanden ist .
Je größer die Angst vor einer Kohlennot , desto dringender werden
die Anforderungen der Verbraucher und um so leichter lassen sich
Preisausschläge durchsetzen . Man iveiß ja , daß in den Kreisen des

Kohlensyndikais eine starke Strömung vorhanden war , welche über
die zuletzt beschlosiene - Preiserhöhung noch hinaustreiben Ivollte .
Aus dieser Stimmung sheraus wird auch die Abneigung , die

ganze Beteiligung freizugeben , verständlich . Eine künstliche
Steigerung der Kohlcnnot könnte der Erreichung des Zieles nur

förderlich sein . Einer weiteren Steigerung der Preise für Brenn¬
materialien würde die Eisenindustrie natürlich schleunigst folgen ,
auch sie würde die Preisschraube wiederum ordentlich anziehen .
Den Löwengelvinn heimsen dabei die kombinierten Betriebe ein ,
denen sowohl die Preissteigerung für Kohlen wie auch die Preis -

oufschläge für Eisen - und Stahlerzcugnisse zugute komincn . Ob die

Weiterverarbeitung den Preiswettlaus aber lange aushält , ist eine
andere Frage . Die günstigen Verhältnisse haben bisher allen

Unternehmen , auch den reinen Werken , reichliche Arbeitsgelegenheit

gebracht und die Marktlage ist zurzeit »och so fest , daß

nicht einmal das Auseiiiandcrfallen des Blcchverbandes und

des Drahtstiftverbandes einen Prcisdruck herbeiführen konntef Aller -

dingS darf man dabei nicht vergessen , daß hier die gemischten Werke

die Führung in der Hand haben . Solange der Weltniarkt genügend

Abzngskanäle offen hält , die einen Konkurrenzkampf auf dem Innen -
markt umgehen lassen , haben die gemischtenWerke keine Veranlassung .
den reinen Werken ihre überlegene Macht fühlen zu lassen . Sobald

sich die Kanäle deS Außenmarktes verstopfen , wird aber manchem

Unternehmer das Sterbcglöcklein läuten . — Der bisherigen ange -

spannten industriellen Tätigkeit entsprechen die Außenhandels -

ziffcrn . Die Ziffer des Gesanrtaußenhandels im 1. Halbjahr 1906

ist um 7 Proz . oder absolut um 82 Millionen Tonnen gegen die

Vergleichszeit des Vorjahres gestiegen . Und das Plus entfällt in

der Hauptsache auf die Ausfuhr . Das könnte allerdings auch ein

Zeichen miserabler Verhälinisse sein , wie z. B. in Rußland , wo eine

gesteigerte Getreideaussuhr die weitere Verarmung des Volkes signa -

lisiert . Bei uns rührt die Exportsteigerung aber her von einer ge -

häuften Versorgung des Auslandes mit Jndustrieerzeugmsscn . sie rst

eine Folge und ein Beweis intensiver industrieller Täligteil . Im

letzten Halbjahr stellte sich die Summe der Einfuhr der Menge

nach auf rund 26 ' / » Millionen Tonnen , gegen 20' / « Millionen Tonnen

in der Vergleichszeit 1900 . Die Ausfuhr stieg für dieselbe Zeit von

1b«/ , „ Millionen Tonnen auf 20 * � Millionen Tonnen . Die Elnsuhr -

stcigerung beläuft sich seit 1903 auf rund 20 Proz . , dem steht eine

Ausfuhrvermehrung um nur 13' / , Proz . gegenüber . Stellt man

jedoch die Ziffern von 1000 mit denen von ! 905 in Vergleich , dann

ergibt sich bei der Einsuhr eine Steigerung von 29 Prozent ,

während die AuSfuhrstcigerniig sich auf fast 3t Proz . bcläuft . —

Ziffernniäßig betrachtet , köinien wir mit der Entwickelung zuftieden

sein aber dunkle Punkte sind auch bei uns zu finden . Die Weiter -

verarbeiter klagen darüber , daß auch jetzt Rohstoffe billiger an das

Ausland verkauft werden als an dcir Jnlandsverbrancher . Die

Haiidelskammer Duisburg sagt in ihrem Jahresberichte :

. . . Weiiiger erfreulich blieb auch im abgelaufenen Jahre

die Geschäftslage der weiterverarbeitenden Eiseninduslrie . soweit

sie nicht in Verbänden vereinigt ist . Ihre Rohstoffe lverdeii

fortgesetzt von den Syndikaten billiger ans Ausland verlauft ,

als an sie , und so ist ihnen die Ausftlhr geradezu abgeschuilten

oder nur mit Opfern möglich . . . Tatsächlich sind es ja auch die

gemischten Werke , welche weit übertviegend den Export beherrschen .

Indem sie den deutschen reinen Werken hohe Preiw für die be -

nötigten Materialien aufzwingen , halten sie sich fiir daS Anslands -

gefchäfr in Erzeugnissen die Konkurrenz vom Halse . — Die erivahnte

Handelskammer bespricht noch eine andere unliebsame Begleit -

erscheinung der Syndikatsbildung . . Die in Syndikaten vereinigten

Werke zeigen nnr noch ein sehr geringes Interesse für ihre Kimd -

sckaft . weil es eines persönlichen Bemühens um die Geimnnung und

Erhaltung eines festen Stannnes von Kunden kaum mehr bedarf .

Den Syndikaten müssen die Aufträge sich zuwenden und das einzelne

Werk erhält auf dem einfache » Wege der Zuweisung den Aus -

trag " Die hier geschilderte Latitüde kann noch manchem Unter -

nehmer verhängnisvoll werden , denn die Syndikate find nicht ewigen
BesiandeS . Verschiedene Erscheinungen deuten darauf hin , das ; man

in acwisscn Kreisen mit der Ablösung der Syndikate — durch Mono -

pole in schon nicht zn ferner Zeit rechnet . Die Fnsionier . ing von Eisen -

aroßhandluugen mit Hütten - und Stahlwerken , die Bestrebungeil deö

�otizern Thyssen zur Schaffung eines Eisenlontors , durch welches der

Zwischenhandel im Eisengeschäft überhaupt ausgeschaltet werde » soll .
sind deutliche Zeichen der sich vollziehenden Beräliderimgen . Den
Kleinen hat der Stahlverband nicht die verheißenen Vorteile ge -
bracht , im Gegenteil , er stärkte die Großen , lieferte die reinen Werke
den kombinierteli Betriebe » fast vollständig auf Gnade nnd Ungnade
ans , er förderte das Answachien monopolistischcr Gebilde , deren ver «
nichtende Wucht die kleinen Uilternchmcii spüre » lverdei ' . lveiiiiderStahI -
verband der Eiiifaltung der freien Kräfte nicht mehr hindernd im Wege
steht . Die industrielle Konzentration wird durch den außerordentlich
flotten Beschäftigungsgrad zweifellos Ivohl etwas gehenimt , aber doch
nicht vollständig aufgehalten . Und fast überall haben die Herren Thyssen
und Stinnes die Hände im Spiel . Ihre Pläne , für Rheinland - Weft -
falen ein Elcktrizitätsmonopol zu schaffen , sind ja vorläufig durch -
kreuzt , aber das hindert doch die Ausbreitimg ihrer Machtsphäre
nicht . Ihr Kliiidcnkrcis ist jetzt wieder größer geworden durch Hin -
zutritt der Stadt Werden , mit der man einen Lieferbertrag mit
25jähriger Gültigkeit abschloß . Stiiiiics kaufte ferner die Kohlen -
großhaiidlnng und Reederei Gebr . Mellinghoff in Mülheim ( Ruhr ) .
Der Kaufpreis beträgt 1' / » Millionen Mark . Sodann hat die
Stiimes - Gcsellsckiaft das Netz ihres Reederei - nnd Kohlengeschästes
in den letzten Tagen durch Niederlafflingen in Mailand und Genua
vergrößert . Auch bei noch einen » anderen Trnstplan ist der Thyssen -
Stinnes - Konzern beteiligt . Es ist der deutsche Erzgrubeiiverband ,
dem angeblich bereits 300 Bergwerke beigetreten find , die neben
zirka einer Million Toinien Kupfer - , Blei - mid Zinkerzen auch eine
Förderung von vier Millioncii Tonneil Eisenerz kontrollieren . Diese
iicile Organisation dürfte besonders den reinen Hochofenwerken ge -
fährlich werden . Sobald man stark genug ist , wird der Erzverband
zeigen , was er will — die Preise treiben . — Die allgemeine
Tendenz , die Preise zu steigern , verteuert selbstverständlich in letzter
Linie auch die Gebranchsgegenställde im Kleinverkauf und damit die

Lebenshaltung . Dazu treten weitere Preissteigerlinge » bei Nahrungs¬
mitteln , besonders für Fleisch , dessen Preise im nächsten Winter
nach dnrchaus nicht ganz von der Hand zu weisenden
Darleginigen noch iveit über die letzten Hochstandspreise hinaus -
gehen sollen . Unter solche » Umständen ist es mir zu berechtigt ,
wenn die Arbeiter die aiigenblickliche Lage zu Lohnverbesiernngen aus -
zlliintzen sich bemühen . Setzt erst die Krise ein , dann ist es für den
Lohnarbeiter auf dein Gebiete des Arbeitsvertrages mit allen Erfolgen
vorbei , aber als Konsuincnt hat er die volle Wnckit der veränderte »
Verhältnisse miszuhaltcu . Mit Hinweis ans die . gestiegenen " Arbeiter -
löhne verteidigen die Agrarier den Zollivncherrailb und jede andere
künstliche Vertenerluig der Lebciisniitlel . Drücken »her Arbeitsmangel
und Feierschichten das Einkommen der Lohnsklaveii herab , dann
bleibt der Brot - und Fleischlmichcr in Wirksamkeit , eS reist in keines

Agrariers Hirn der Gedanke , aus Gerechtigkeit mit den Brot - lind

Fleischpreiseu herabzugeheu . Für die Arbeiterschaft kann nicht
dringlich genug die Mahnung erhoben werde » : Nutzet die Zeit !

v .

Em der Partei .
Gesetzführcr der Buchhandlung Vorwärts . Die im Verlage der

Buchhaiidlung Vorwärts heraliSgegebelien Gesetzesfllhrer erfreuen sich
in Arbeiterkreisen großer Beliebtheit . Für jeden , der sich über die
in Frage kommende Rechtslage orieiiticrcn , der Eingaben machen ,
Klagen aiistrengen will , sind diese Führer geradezu ein unentbehr -
sicher Ratgeber .

In dritter , verbesserter Auflage erschien soeben der „ Führer
durch das Gewerbe - Unfallversicherungsgesetz " , der
in übersichtlicher Weise und in leicht verständlicher Form den Inhalt
deS Gesetzes erläutert . Wir empfehlen denselben insbesondere auch
allen Gewerkschaften , Arbcitersckretariaten , sowie überhaupt allen

AllSknnstssiellen zur Anschasfliiig . Der Preis des Führers beträgt
25 Pf . ; bei Bezug für Vereine usw . eventuell Preis nach Vep

eil ' . bamng .
Bestellungen auf diesen und sämtliche bereits früher erschienene

Führer nimmt jede Buchhandlung , jeder Kolporteur und ZeitungS
auSträgcr entgegen .

Boi » Wachstum der Partcipresse . Die „ Mainzer VolkSzeitimg
wird vom 1. Oktober d. I . ab in iicuein Gewände erscheinen
Während die Zeitimg jetzt täglich dlirchschnittlich sechsseitig stark ist
wird sie dann ständig mindestens achtseilig herallskommen . Eine
weitere Setzmaschine und eine neue Schnellpresse gelangen zur Anfl
stellnng . Da auch die bisher innegehabten Geschäftsräume den
neuen Niiforderungen nicht genügen , so siedelt das Geschäft am
t . Oktober in das vom Genossen Dr . Frank zu diesem Zweck
erworbene HauS Zailggafse 13 über . Die „ Volkszcitung " gehl am
1. Oktober mich offiziell i » den Besitz der Partei über , sie wird i »
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht umgewandelt , von der
die meisten Rlainzer Gewerkschasteii , die sozialdemokratische Partei
Mainz und die Kreisorganiiation des Wahlkreises Mainz - Oppeiiheim
Anteile erivorben haben , während der Berliner Parteivorstalid eine
sillanzselle Sicherung in Aussicht gestellt hat .

Eine Liebenswürdigkeit aus Bochi »». Auf Grund eines Berichtes
über die am Montag in Berlin ftaltgehable Lokasistciiversamni
lnng . in dem dem Genossen S t r ö b e l der Satz in den Mund ge -
legt wird :

„ Ter Parleivorstand komite damals die Vcrantlvortmig dafür
nicht übernehmen , die Arbeiter in den Massenstreik
hin einzuhetzen , deiin die Preußen schießen
s cha rfl "

widmet das durch loyale Polemik sich auszeichnende B o ch u m e r
. Volksblatt " dem „ Vorwärts " folgende Liebenswürdigkeit :

„ Wir möchten zu alledem nur unserem Erstaimcn darüber
AllSdruck geben , daß eS noch immer nicht gelungen ist , die armen ,
theoretisch vernachlässigten , irregeleiteten Schüflein des Anarcho -
sozialismus zur rechten „ Vorwärts ' cinsicht zu bekehre ». Sie
wollen nicht einmal die Theorie von den scharfschießenden Preußen
annehmen , obwohl es doch gewiß nichts Revolutionäreres und

theoretisch Tieferes geben kann als gerade dieses . "
Da das Bochnmer „ VollSblatt " zweifellos wieder uns eine

„persönliche Kainpsesweise " vorwerfen würde , wollten wir auf die

geistvollen Bemerkmigen des ersten Satzes entsprechend reagiere ».
so begnügen wir lins ' mit einer einfachen tatsächlichen Fest
stellnng : Es ist den , Genossen Ströbel gar nichl eingefallen .
den politischen Massenstreik in irgend einen Zusainmenhang mit den

scharf schießenden Preußen zu bringen . Ströbel wies vielmehr
einen Vorwurf Katers , der „ Vorwärts " habe a nt 21 . Januar —

gemeint waren die Warnungen vor Straßenumzügen — ab

gewiegelt , unter anderem »iit dem Hinweis darauf zurück , daß selbst
Bernstein seine optimistische Auffassung , daß die Preußen so rasch
nicht schössen , angesichis der Mobilmachungen zum 21 . Januar anf -

gegeben habe . Die Partei habe nicht die geringste Ursache

gehabt , den Reaktionären den Gefalle » zu tun . am 21 . Januar
Pcoletarierblut zwecklos zu perspritzen .

Der Bericht , auf den das , Bochnmer „ Volksblatt " sich bezieht ,
ist nicht dem „ Vorwärts " entnommen , sondern entstammt einer

Korrespondenz , die auch zahlreiche bürgerliche Blätter ver

sorgte . Gleichivohl besitzt ein solcher Bericht für das Bochumer
„ Volksblntt " Authentizität genug , ihm zur fteundschaftlichen An -

reinpelung eines Genossen zu dienen .
Und ein solches Blatt entrüstet sich dann über den . p e r s ö n -

li ch - n Kiiatfch " des - - - „ Vorwärts " l —

Dir Essener KrciSk - iiferen, . über die wir schon teilweise be -
richtet haben , erliicit einen Kassenbericht vorgelegt , drr eine Sin .

nahine von 1t 133,61 M. , eine Ausgabe von OOS/, 15 M. und ein ; »

Bestand von 1451,81 M. aufweist . An AgitationSkoniitee in

Elberfeld wurden 743,05 M. , an die Zcntralkassc in Berlin 400 M. ,
an den Preßfonds 2370,20 M. gezahlt .

Uebcr die Vorbereitungen zur Herausgabe des eigene » Partei »
blwttcs teilte Genosse Gemoll noch mit : Mit dem Architeiten und dem

bauaussührenden Unternehmer sei ein Abkommen getroffen , daß
die Druckerei bis zum 15. Januar 1907 montagefertig hergestellt sei .
Die Absicht , noch in diesem Jahre mit der eigenen Druckerei zu be -

ginnen , sei als undurchführbar fallen gelassen worden . Eine

16seitige Rotalionsmaschine , Schncllpresic , Tiegeldruckpresse , zwei
Mergcuthalcr Setzmaschinen und sonstige noiwendige Betriebs »
Materialien zum Preise von etwa 30 000 M. seien bereits in Be¬

stellung gegeben und feste Lieferfristen vereinbart .
Von den Beschlüssen der Konserenz sind die folgenden von arkgs »

meinem Interesse :
Infolge wiederholter unliebsamer Auftritte und Störungen bei

Beerdigungen von Parteigenossen , die durch polizeiliche und kirch -
liche Organe hervorgerufer . wurden , sieht sich die Kreiskonferenz
veranlaßt , den Parteigenossen zu empfehlen , in Zukunft bei Be «

gräbnissen sich bei der Kranznicocrlcgmig nur weniger Widmungs -
worte zu bedienen , dahingegen nach der Beerdigung in einem nahe »
gelegenen Lokale eine Versammlung abzuhalten zur Gedächtnisfeier
für den verstorbenen Parteigenossen . Im übrigen soll etwaigen
Uebcrgriffen obengenannter Beamten kurz und bündig entgegen -
getreten werden .

Wird gegen unsere Beteiligung an einer Beerdigung durch die

Familie in der Weise Einspruch erhoben , daß unliebsame Auftritte
zu gewärtigen sind , so nimmt die Partei keinen Anteil .

Um einer Einmischung von Anoerlvandten oder anderen Per »
sonen vorzubeugen , wird den Parteigenossen empfohlen , ihre letzte
Willensmeinung in dieser Sache im Parteibureau schriftlich nieder »

zulegen .
Der Parteitag möge beschließen , alle für die Sozialdcmo »

kratie in agitatorischer Beziehung in Betracht kommenden Reichstags -
Verhandlungen , insbesondere die Verhandlungen über die Arbeiter -

schutzgesetzgebung , Handclsvertragspolitik , Heer - und Marine »

fordcrungen nach den stenographischen Berichten in Broschürenform
zum Selbstkostenpreis an die Mitglieder der Partei abzugeben .

Vom Zeitpunkt des Erscheinciis der eigenen Parteipresse wird
ein zweiter Sekretär angestellt für die Erledigung der
Parteigeschäfte .

Die Krciskonferenz für den Wahlkreis Essen pflichtet dem
Parteivorstand in seinem Verhalten zur Jenaer Resolution be -
treffend die Propagierung des politischen Massenstreiks bei , fordert
aber auch fernerhin ein energisches Eintreten für die Jenaer Rcso -
lution sowohl vom Parleivorstand wie von der Parteiprcjse und auch
durch unsere eigene Kreisleitung . Allen leitenden Parteiinstitu -
tionen wird die Pflicht auferlegt , mit allen erlaubten Mitteln den
politischen Massenstreik als ein Mittel zur Erlangung der politischen
Macht durch das Proletariat zu propagieren .

Personalien . Genosse Theodor Müller , bisher Bericht -
erstalter und Kolporteur der „ SchleSw . - Holst . Volls - Ztg . " u
Schleswig , ist zum Redakteur an der Breslauer „ Volks -
wacht " gewählt worden . Genosse Müller wird seine neue Stelle
am 15. August antreten .

poli - eiliebes , Ocricbtlicbes ulw .

An die falsche Adresse . Ende April brachte daS „ Wilhelms -
havcner Tagebl . " einen Artikel , in deni ein bis dahin noch nicht
versuchtes Mittel , einen drohenden Ausstand zu verhindern , be -
schrieben wurde , das angeblich von der köiiigl . Eiseiibahndirellion
Frankfurt q. M. mit Erfolg angewendet worden war . Da das
„ Wilh , Tagebl . " einen solchen Streich so nett und nachahmenswert
erachtete , nagelte das „ Nordd . Volksbl . " , linser Wilhelmshaven -
Banter Bruderblatt , uliler der ailsdrücklichen Bemerkimg , „ falls die
Meldung wirklich richtig ist " , das Vorgehen der Eisenbahn -
direktion gegen ausländische , als Lohndrücker eingebrachte Arbeiter fest .
Einige Wochen später ging von der Eiselibahiidirektion Frankfurt a. M.
nicht an daS „ Wilh . Ta g e b l a t t ", wohin sie gehörte , sondern an
daS „ V o l k s b l a t t " eine Berichtigung ein . Trotzdem veröffent¬
lichte daS . Volksblatt " sie unter der Spitzinarke : „ An die falsche
Adresse gerichtet " . Mit der Veröffeiitlichniig der Berichtigung nicht
zusrieden , hat die Eisenbahndirektion jetzt sogar eine B e l e i d i -
gungsklage eingereicht , aber nicht gegen das „ Wilhelms -
havener Tageblatt " , sondern gegen das „ Norddeiusche Volks¬
blatt " . das nur gegen daS Tageblatt wegen der Notiz polemisiert
hatte ! !

Auf den AnSgang dieses Prozesses darf man gespannt sein .

Straskonto der Presse . In der Nummer vom 1. Auglist meldete »
wir , daß Genosse A. Molkenbuhr vom „ V o l k s b l a t t für
Halle " Ivegeu Belddigmig eines Gutsbesitzers zu vier Wochen Ge -
fängilis verurteilt worden sei . DaS ist richtig , daS Urteil ist aber
schon am 16. Jnni gefällt iind damals auch sofort gemeldet worden .
Die unberechtigte Wiederholinlg rührt daher , daß die staatSanwalt -
liche Piiblikation des Urteils , die das „ Volksblatt " kürzlich aufnehmen
mußte , versehentlich statt in den Inseraten - in den redaktionellei '
Text geriet . _

Versammlungsrecht mit Hindernissen .
Der Genosse B ennew i tz - Berlin hatte als Gauleiter deS

Fabrik - , Land - Hülssarbeiterverbandes zum Sonntag , den 20. Jnli ,
nach Vietzer - Schmelze , Kreis Landsberg a. A. , eine öffent -
liche Ziegeleiarbeiter - Versamniliing einberufen , die natürlich
auch von Frauen besucht war . Nun scheint aber dein dortigen NmtS -
vorstcher durch diesen Eindrang eines solchen Hetzers in seinen
Amtsbereich das seelische Gleichgelvicht abhanden gekommen zu sein .
Schon vor Beginn der Versannnliing stellte sich ein Gendarm ein
und fragte , ob denn auch die G e u e h >u i g u n g zur Anwesenheit
der Frauen erteilt sei . Selbstverständlich wurde dem Gciidarm ge -
antwortet , daß es bei einer vorschristsn,äßig angemeldeten ö sse n t -
lichen Versaiiiinliiiig einer behördsiche » „ Genehm >gililg " überhanptliicht
bedürfe . Darauf erschien der Herr Amtsvorsteher in eigener Person
zur „ Ueberwachung " der Versamnilung . Plötzlich unterbrach er den
Referenten Bennewitz und verlangte , daß die Fenster und
Türen des Saales zu schließe » seien , weil das , was in
der Versammlung gesprochen werde , nicht nach außen
dringen dürfe . Man kam dem unberechtigten Berlangen des
Amtsgewaltigen trotz der drückenden Hitze nach , um den Verlauf der
Vecsaininlniig »ichr zu gefährden , und der Referent sprach weiter .
Der Herr Amtsvorsteher war aber von der Bereitwilligkeit , » iit der
seine „ Anordnung " befolgt wurde , noch keineswegs befriedigt . Er
unterbrach den Redner abeniials und verlangte jetzt , da es ihm
wohl selbst in dem fleinen Saal etwas zu warm geworden
war , daß etwa die Hälfte der Anwesenden die
Versa n, mlung sofort verlassen sollte ; nur
50 Personell wolle e r im Lokale dulden , keinen
mehr , sonst werde er die Versammln iig wegen
Ueberfülluiig auslösen . Gegen dieses ebenfalls gänzlich
uiigerechtfertigte Verlangen des beamteten Herrn erhob Bennewitz
nunmehr entschieden Protest , weil von einer Ueberfüllung bei An «
Wesenheit sämtlicher erschienener Personen gar keine Rede fein
konnte . Es hätten im Gegenteil noch bequem 50 Personen mehr
Platz finden köiincii . Jedoch der Protest war nutzlos , der Amis -
Vorsteher löste die Versammlung kurzerhand auf .

Natürlich waren die anwesenden Ziegeleiarbeiter durch die etlvas
schneidigen Maßnahiiicn des Herrn SbntSvorstehers in begreifliche
Erregung geraten . Sie ersuchten deshalb den Gauleiter Beiiiieloitz .
am »ächsten Sonntag , also jetzt am 5. August , wieder eine Ver¬
sammlung abzuhalten . Diesem Wunsche kam Bennewitz selbstverständlich
bereitlvilligst nach , ttbei nach den Erfahrungen mit dem Amts -
Vorsteher dachte er dabei an das Sprichivort : Vorsicht ist die Mutter
der Weisheit . Er incldele deswegen zum 5. August gleich drei Ver -
fammlungsn an . Eine davon sollte unter freiem Himmel



mtf einem dazu unentgeltlich zur Verfügung gestellten Grund -
stiick abgehalten werden , weil dann gewih keine „ Ueber -
füllung " eintreten konnte . Die anderen beiden sollten hinter -
einander im Saale stattfinden , und zwar die eine für die
ersten S0 Besucher und die zweite für die anderen 50. falls die
Abhaltung der Versammlung unter freiem Himmel die erforderliche
Genehmigung des Herrn Amtsvorstehers nicht finden würde . Drei
Versammlungen au einem Tage , das war dem guten Amtsvorstehcr
denn doch offenbar zu viel des Segens . Flugs machte er daher
von seiner Befugnis Gebrauch und verbot die Versammlung unter
freiem Himmel , obwohl gerade dort eine Ueberfnllung nicht zu be -
fürchten war und auch frische Luft in genügender Menge vorhanden
ist . Der Verbotsukas hat folgenden originellen Wortlaut :

J . . Nr . 400 .

Vietzer Schmelze , den 1. August IVOS.
Auf Ihren Antrag vom 31 . v. M. teile ich Ihnen mit . daß

ich eine öffentliche Versammlung unter freiem Himniel für Sonntag ,
den 5. er. , nachmittags 3 Uhr , nicht genehmige , weil ich kurz
hintereinander die Ueberwachmig nicht aiisführen kann . Außerdem
ist das Gehöft des p. Shdow zu Scharnhorst , wo die fragliche
Versammlung stattfinden soll , dazu durchaus ungeeignet .

Der Ämtsvorsteher .
„ Herrn M. Hoffmann .
E. Bennewitz , Berlin .

Man merkt es , daß diese Begründung des VersammlungSverbots
aus der Landsberger Gegend stammt . Vor dem „ Gift " der
Organisation aber dürfte selbst dieser Amtscknsteher die Arbeiter
nicht «bewahren " . Seine Mühe wird vergeblich sein .

Soziales .
Lnndarieitcr - Jdhll . Ueber die Leutenot auf dem Lande führen

die Agrarier ständig lebhafte Klage . Natürlich sucht man für die
Landflucht die wachsende Vergnügungssucht verantwortlich zu
machen . Daß es allerdings kein Vergnügen ist , bei manchen Hoch -
edlen Landarbeiter zu sein , das besagt der nachfolgende , von der
„ Sächs . A. - Ztg . " veröffentlichte Arbeitsvertrag . Das Kulturdokument
sieht so aus :

Arbeitsvertrag .
Zwischen der Verwaltung der Standesherrschaft Königsbrück ,

sowie der Herrschaft Lipsa und nachverzeichneten Arbeitsleuten ist
folgender Kontrakt festgesetzt worden :

Arbeitszeit von früh 5 bis abends 7 Uhr . Eine halbe Stunde
Frühstück und Vesper und eine Stunde Mittag .

Löhne stellen sich wie folgt :
Männer .

Pro Tag 90 Pf . , außer dem Akkord .

Frauen und Burschen .
Pro Tag 80 Pf. , außer dein Akkord . Ueberstunden 15 Pf .

resp . 10 Pf .
Männer pro Woche 10 Pfund Brot , Frauen und Burschen

8 Pfund Brot .
Ferner pro Person und Woche 3' /z Liter Magermilch . 1 Pfund

Fett . 1 Pfund Fleisch oder 50 Pf . . 25 Pfund Kartoffeln . 1 Pfund
Reis oder Linsen , 1 Pfund Erbsen , 1 Pfund Graupen , >/ , Pfund
Mehl , >/z Pfund Salz .

Von obengenannten Deputaten darf nichts verkauft noch ver -
schenkt werde » , was übrig und alle Reste gehören der Herrschaft .
Jeder Uebertretungsfall wird mit 2 Mark bestraft .

Auf Verlangen müffen die Leute jederzeit im Akkord arbeiten
und haben dann pro Tag 40 Pf . Kostgeld zu zahlen .

Zum Kochen von Essen werden einer Frau folgende Stunden
bewilligt : vormittags von 10 bis 12 Uhr und nachmittags von
3 bis 7 Uhr .

Weiter erhalten die Leute freie Wohnung und Feuerung in
Holz und pro Mann einen Strohsack und eine Decke .

Die Schlafräume sind nach Geschlechtern getrennt .
Jeder Arbeiter hat eine Kaution von 30 M. zu stellen und

wird diese mit drei resp . vier Mark pro Woche vom Lohn inne -
behalten . . . .

Beiträge zur Krankenkasse und Steuern haben die Leute selbst
zu zahlen und werden vom Lohne gekürzt . Sobald es nötig ist ,
haben die Leute auch Sonntags zu arbeiten .

Dieser Vertrag ist von beiden Seiten anerkannt .
Königsbrück und Lipsa , den 8. März 1906 .

Stempel :
Guts - Vorstand Krehß , Ob. - Jnspektor .

Standesherrschaft Königsbrück i . S .
Gutsbez . Weißbach , Neukirch ,

Sonimerkau , Steinborn .

Daß unter Verhältnissen , die solche — Verträge wiederspiegeln ,
die Arbeiter gern die gesegneten ostelbischen Gefilde fliehen , ist wahr -
lich nicht zu verwundern . Wären in unserer göttlichen Weltordnung
die Proletarier nicht gezwungen , teilweise den allerunwürdigsteu Be -

dingungen sich zu fügen, um nicht zu verhungern , dann könnten
solche Arbeitsverträge nicht zustande kommen . Daß die Landflucht
nicht noch viel stärker ist , beweist die Elendigkeit unserer gesammten
sozialen Verhältnisse . _

Ein Polizeiaufgebot auf der Krankenkasse .

Recht unerquickliche Szenen spielten sich am Freitag in den

Geschäftsräumen der Krankenkasse in Weißensee ab . Gestützt auf
einen Erlaß des stellvertretenden Dezernenten , Schöffen Rathmann ,
wollten die alten Vorstandsmitglieder ihre Posten wieder einnehmen .
Der vorzeitige Dienstantritt des Herrn Dr . Pape war dem Stell -
Vertreter noch nicht mitgeteilt und glaubte er der vom Bürgermeister
erlassenen Verfügung stattzugeben , indem er verfügte , daß der

Kommissar Dr . Albert die Geschäfte niederzulegen habe , da der bis -

herige Vorstand wieder in seine Rechte eingesetzt sei . Herr Dr . Albert

ging zu Herrn Dr . Pape , welcher auch bereitwilligst das nun

folgende veranlaßte . Gleich nach Oeffnung der Kasse um 7 Uhr er>
schienen die Gewaltigen und forderten die schon anwesenden Vor
standsmitglieder auf , das Kassenlokal zu verlassen , da für das
Publikum die Kasse erst um 8 Uhr geöffnet sei . Die Vorstands -
Mitglieder weigerten sich natürlich , der Aufforderung zu entsprechen ,
da ihnen die Ausübung des Hausrechtcs zustand . Nach vielem Hin -
und Herreden sprang Herr Dr . Pape ans Telephon und beorderte
Polizei . Inzwischen erschien auch Herr Schöffe Rathmann und er -
klärte , bis zum 4. August sei er Dezernent und fordere er den Korn -
missar auf , dem Vorstand die Geschäfte zu übergeben . Ein herbei -
gccilter Polizist konnte nichts ausrichten und verlangte Verstärkung .
Herr Dr . Pape und sein Kommissar waren der Situation nicht mehr
gewachsen , sie entfernten sich, um nochmals in Potsdam ihr Heil zu
versuchen . Nach kurzer Zeit kamen im Sturmschritt zwei Polizisten ,
welche im Auftrage des Herrn Dr . Pape das Kassenlokal säubern
wollten , der Anfang sollte mit dem Rendanten gemacht werden .
Schließlich sahen die Polizisten das Erfolglose ihrer Arbeit ein und
zogen von bannen . Die Bürgerschaft ist mit Recht erstaunt darüber ,
daß Verfügungen des Gemeindevorstehers von seinen Untergebenen
nicht beachtet werden .

Herrn Dr . Pape hat die Reise nach Potsdam nichts genutzt .
Der Vorstand wird seine Funktionen wieder aufnehmen .

Huö Induftne und Handel
„ Abbruch " - und „Pfiugst "- Weiit .

„ Wegen Abbruch des Hauses " offerieren zu „fast
Selbstkostenpreisen " die Weinhändle » Haube u. Rabstein , Berlin ,
Dresdenerstr . 11 ( inkl . Flasche ins Haus geliefert ) : V8er Chilt .
Margau 55 Pf . , Zeltinger 45 Pf . , Piesporter 65 Pf . , Niersteiner
50 Pf . , Rüdesheiiner 70 Pf. , Liebfrauenmilch 90 Pf . , Förster Rießling
1,10 M.

„ Das große Pfingst - Angebot " der Weingroßhandlung
A. Grünrowsky , Berlin , übertrifft vorstehendes Angebot noch ganz
bedeutend . Diese Firma ist in der angenehmen Lage , inkl . Flasche
frei ins Haus in Berlin und Vororte zu liefer » ( bei zehn Flaschen ) :
Ober - Jirgelheimer 35 Pf . , Erdener , Trabener und Zeltiuger 40 Pf. ,
Förster Rießling , Josephshöfer , Piesporter . Niersteiner , Niidesheimer
50 Pf . , Bernkasteler Doktor , Winkler Hasensprung , Rüdesheiiner Berg ,
Liebfrauenmilch 60 Pf . , Champagner Syllerie Grand Mousseaux exkl .
Steuer 80 Pf . Bei größeren Posten billiger .

Das „ Weinblatt " bemerkt dazu :
„ Wenn der Name „ Oberingelheimer " nur Gattungsbegriff und

nicht die Bezeichnung der Herkunft bedeuten soll , so ist die Qualität
der als Ober - Jngelheimer geltenden Weingattungen doch eine solch
gute , daß ein Wein „ Ober - Jngelheimer " reell zu 32 Pf . inkl . Flasche
nicht geliefert werden kann . Ebenso ist es mit Förster Riesling usw .
Rechnet man für eine neue Flasche ( alte zusainmengekaufte
Flaschen setzt man in einem geordneten Geschäft nicht voraus ) zum
Preise von

. . . . . . . . . . . . . .

11 Pf .
Kork

. . . . . . . . . . . .

l ' /a .
Kapsel

. . . . . . . . . . . .

1 «
Etikette

. . . . . . . . . . . .

' /o »
Flaschenspülen und Füllen

. . . . .

3 „
Botenlohn . . . . . . . .. . 1 „

gibt zusammen 18 Pf .
so verbleibt also für den » Wein " noch 14 Pf . , wobei die Firma
noch verdient !"

Gewöhnlicher Essig kostet mindestens 15 Pf . pro Liter , Essig -
sprit 30 Pf . Bei solchen Preisen ist kaum anzunehmen , daß der
empfohlene Wein Essig enthält , es muß also reines Gewächs sein .
Prosit zu dem edlen Rebenblut I

Schutz der nationalen Arbeit . Mit Bezug auf die neuen Handels -
Verträge führt der Jahresbericht der Handelskammer in M. - Gladbach
folgendes aus : „ Als ein Zeichen , wie sehr sich unsere Befürchtungen des
sich verringernden Absatzes deutscher Erzeugnisse zu bewahrheiten
scheinen , kann es jetzt angesehen werden , daß sich in einzelnen
der HandclSvertragsländcr allenthalben die Bestrebungen regen ,
welche die durch die erhöhten Jndustriezölle gegebenen besseren Pro «
duktionSbedingungen auszunutzen suchen durch Heranziehung von

Industriezweigen auS dem Deutschen Reiche . Diese Bestrebungen
gehen soiveit , daß man sich dabei der Mitwirkung der Konsulate und

sogar der Handelskammer zu bedienen sucht . Die Handelskammer
hat natürlich eine solche Mitwirkung abgelehnt . "

Siegeszug des internationalen Kapitals . Japan wird demnächst
eine große Glasfabrik erhalten : sie soll in Osaka erbaut werden .
Die Gründung geht von einem Franzosen aus , der schon seit einigen
Jahren in Osaka ansässig ist und außer französischeu und belgischen
Fabrikanten und Kapitalisten auch einige Japaner für die Sache zu
interessieren gewußt hat . Die Gesellschaft ist nach Angabe des er -

wähnten Franzosen bereits in Paris und Brüssel als Soziolö ano -

nhme mit einem Aktienkapital von 8,5 Millionen Den i eingetragen ,
und ihre Eintragung soll demnächst auch in Japan erfolgen . In
Tokio sollen 500 000 Uen für das Unternehmen gezeichnet sein . Die
Aktien sollen zunächst in Händen der Gründer bleiben und erst
später mit einer zweiten Serie auf den Markt gebracht werden .

Technische Leiter find auS Frankreich und Belgien engagiert und
werden schon in nächster Zeit in Japan erwartet . Nach ihrer An -

kirnst wird mit der Anlage der Fabrik begonnen werden , für die
bereits ein Grundstück in günstiger Lage Osakas an der Fluß -
mündung gesichert sein soll .

Zweck des Unternehmens , bei dem besonders auch auf den Ex -
port gerechnet zu werden scheint , ist die Fabrikation von GlaS aller

Art , insbesondere von Fensterglas . Die Unternehmer halten
ihre Aussichten für günstig , iveil sie ein Patent Duprs erworben

haben , da « die Herstellung von GlaS ohne Blasen ermöglicht
und gegenüber dem bisherigen Verfahre » eine Kostenersparnis
von 60 Proz . gewähren soll . Auf die Regierungsprämie für die

Herstellung von Fensterglas , nämlich l ' /z gen pro Kiste bei einer

monatlichen Produktion von über 5000 Kisten , will die Gesellschaft
angeblich verzichten .

In Verbindung mit der Glasfabrik sind EinaillierungSwerks
sowie eine Fabrik für künstlichen Dünaer in Aussicht genonimen .

Falls das Unternehmen den erhofften günstigen Erfolg hat , wird
von der Gesellschaft für später die Anlage weiterer Glasfabriken in
Tokio und auf Kiushu geplant . — Im Jahre 1905 wurden in Japan
221 717 Quadratfuß Fensterglas eingeführt , die einen Wert von
1 290 330 Den darstellen , dagegen beziffert sich der Gesamtwert der

Einfuhr von Glas und Glaswaren auf 1762 433 Den . Schon aus

diefen Ziffern erhellt die Bedeutung des geplanten Unternehmens ,

hinzu kommt , daß aber nicht nur der japanische Markt selbst be -

herrscht werden soll , die Gründer planen auch den Export zu
forcieren .

Nicht opportun ! Am Sonnabend fand in Berlin eine Sitzung
der Vereinigung Kraftlverk —Düsseldorfer Roheisensyndikat statt . Ueber
die Verhandlungen wird berichtet : Es wurde festgestellt , daß die

gegenwärtigen hohen Rohmaterialpreise mit den zurzeit geltenden
Noheisenpreisen nicht im Einklang stehen . Um die Stabilität des
Marktes nicht zu beeinflussen , wurde zunächst von einer Preis «

erhöhung abgesehen , indessen vereinbart , in der nächsten Sitzung eine
Korrektur dieses Mißverhältnisses herbeizuführen .

Also man glaubt , daß die Stabilität zu erschüttern ist — und

hofft durch die in Aussicht gestellte spätere Preiserhöhung die

sofortige Kauflust anzureizen . Glückte das , dann gäbe der stärkere

Andrang eine gute Begründung für den Preisaufschlag ab . Aber

wenn die Trauben jetzt zu hoch hängen , dann werden sie auch
später nicht zu erlangen sein , wenn die Gimpel nicht auf den Leim

gehen . _

Huö der frauenbewegung .
Die Kinderarbeit in Deutschland .

Seit am 1. Januar 1904 das jtinderschutzgesetz in Wirksamkeit
getreten ist , sind zwar verschiedene der größten Uebelstände auf dem

Gebiete der Kinderarbeit beseitigt worden , aber die heutigen Zu -
stände sind doch noch sehr unbefriedigend . Sind an sich schon die

Schutzbestimmungen nicht besonders weitgreifend , da z. B. über die
Kinderarbeit in der Landwirtschaft noch keine gesetzliche Regelung
besteht , so Iverden diese Bestimmungen auch noch sehr häufig über -

treten . Nicht selten , weil die Grundzüge des 5m»derschutzgesetze . Z
immer noch Arbeitgebern , Eltern und auch Behörden zu wenig be -
kannt sind , häufig aber auch auS Gewinnsucht , Eigennutz und aus

Gewohnheit . Im Jahre 1905 lvaren in den Fabriken Preußens
nach den Berichten der preußischen Aufsichtsbeamten 2352 Kinder
unter 14 Jahren beschäftigt gegen 2430 im Jahre 1904 . Diese
Zahl repräsentiert natürlich nur einen ganz geringen Teil der über -

Haupt erwerbstätigen Kinder , denn vieles wird vor den Augen der

Gewerbeaufsichtsbeamten verborgen gehalten und dann werden die
Kinder immer mehr in die Heimarbeit mit ihren im allgemeinen
noch ungünstigeren Verhältniffen abgedrängt . Nach einer auf Grund
einer Verfügung des Reichskanzlers im Jahre 1893 veranstalteten
Erhebung waren damals in Teutschland in den gewerblichen Be -
trieben 544 283 Kinder beschäftigt , dazu kamen dann noch die in
den Fabriken und die im Gesindedienst und in der Landwirtschast
beschäftigten Kinder .

Es gibt in Deutschland fast keinen Berufszweig , in dem die
Kinderarbeit nicht Eingang gefunden hätte . Im Bergbau - und
Hüttenivesen , in der Industrie der Steine und Erden , in der Metall -
Verarbeitung , in ! der Industrie der Maschinen und Instrumente , in
der Textil - , Papier - und Lederindustrie , im Baugelverbe und im

polhgraphischen Gewerbe , in der Nahrungs - und Genutzmittel -
industrie , im Reinigungs - und Bekleidungsgewerbe , in der Industrie
der Holz - und Schnitzstoffe , überall finden wir Kinder als Erwerbs -
tätige und ebenso auch im Handel und Verkehr .

In Deutschland steht die Frage einer besseren Regelung und
einer Einschränkung der Kinderarbeit in engstem Zusammenhang
mit der Frage einer besseren Regelung der Heimarbeit . In der

Heimarbeit , wo die Arbeiten innerhalb der Wohnung verrichtet
werden , besteht am ersten die Gelegenheit , die Kinder mit zur Arbeit

heranzuziehen , hier sind die ungünstigsten hygienischen Verhältnisse
anzutreffen , hier besteht die längste und fast ausnahmslos eine

ungeregelte Arbeitszeit , und in der Heimindustrie werden auch die

niedrigsten Löhne bezahlt , die es nicht selten als eine dringende Not »
wendigkeit erscheinen lassen , daß die Kinder ein paar Groschen mit -
verdienen . So lange die Heimindustrie in so großem Umfange be -
steht , ist außerdem gar nicht daran zu denken , eine wirklich gut
funktionierende Kontrolle einzuführen . Am ungünstigsten sind wohl
die erlverbstätigcn Kinder in der Spielwarenindustrie gestellt . Allein
in der Sonneberger Spielwarenindustrie werden jährlich 5000 bis
6000 schulpflichtige Kinder gezählt , die bei der Spielwarenherstellung
helfen , darunter sind nur ganz wenige , die bei fremden Leuten
arbeiten , die meisten sind bei den Eltern oder sonstigen Verwandten
beschäftigt . Während der guten Geschäftszeit sitzen hier die Kinder
ganze Nächte lang in schlechter , muffiger Luft und bei trübem Licht .
um den Eltern bei der Anfertigung von Puppen usw . zu helfen . Auch
in der Textilindustrie mit ihren verschiedensten Branchen werden noch
viele Kinder unter den ungünstigsten Verhältniffen zur Arbeit heran .
gezogen . Damit der Hauslveber seinen Wochenverdienst um eine
Kleinigkeit steigern kann , müffen die Kinder allerlei Nebenarbeiten
verrichten . Unter sehr ungünstigen Verhältnissen müssen auch die
Kinder ihre Arbeit verrichten , die in den Großstädten als FrühsrückS -
austräger , Zeitungsboten . Laufburschen usw . beschäftigt sind . Sie
sind nicht nur allen Unbilden der Witterung , sondern auch großen
sittlichen Gefahren ausgesetzt infolge ihres Aufenthaltes auf den
Straßen zu den verschiedensten Tageszeiten . Ter Verdienst der
Kinder ist meistenteils sehr gering , oft beträgt er nur 2 und 3 Pf .
pro Stunde . Aus allen diesen Gründen muß verlangt werden , daß
die Kinderarbeit noch weit mehr eingeschränkt wird , denn für die
Vclkswirtschaft wird durch Kinderarbeit weit mehr Schaden als
Nutzen gestiftet .

Gr. Frankfurter - UFäI £ ■ £ 9 AM 1 % AM tftf Eckhaus

Straße 126 Jpi wlllSliwllif Pä Koppenstraße

Größtes Spezialgeschäft für Kleiderstoffe und Seidenwaren .
_

Sonderangebot für die Einsegnung !
Ein großer Poeten iVlobair « StOffe in den schönsten Mustern , doppelt breit . . . . . . . . . . . .Meter 0 * 959 1 » 159 1 « 359 1 . 65

n n n gemusterte Alpakas� glanzreiche lZualitüt , doppelt breit . . . . . . . . .Meter U. 95 , 1 * 259 1 « 509 1 * 75

„ „ „ glatte Alpakas mit Seidenglanz , 120 cm breit . . . . . . . . . . . . . . .Meter 1 . 15 , 1 . 35 , 1 . 65 , 2 . 00

„ „ „ Reinwollene KammgamsStoffe in den neuesten Bindungen , doppelt breit Meter 1 . 10 , 1 . 25 , 1 . 50,2 . 00

n „ n n Satin « TUChe , schwere Qualität , 110 cm breit . . . . . . .Meter 1 . 35 , 1 . 65 , 2 . 00 , 2 . 50

„ „ „ „ Cheviots , doppelt breit . . . . . . . . . . . .Meter 0 . 75 , 0 . 95 , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . 00

" icST einfarbiger Kleiderstoffe . 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 75 , 2 . 00 .

5 mr Täglich Eingang sämtlicher Herbst - Neuheiten . " MC \
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Berlins und Umgegend .

Montag . 13 . August , abends «' /z « hr , im Gewerkschaftshause ( gr . Saal ) . Engel - Ufer 15 <

�uKerorckentlictie

Leneral - VersammlunK . " VT
Tages - Ordnung : 90/10 »

Die eingelaufenen Anträge auf Einberufung der außerordentlichen Generalversammlung
vetreffs Anschluß an den Deutschen Holzarbeiter - Verband .

In Anbetracht der so wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht aller Mitglieder ,
AMv pünktlich zu erscheinen .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt Z mmmmm

Der Vorstand .

Achtung ! Piltzer ! Achtung !
Die u ä ch st e Mitglieder - Versammlung der

Lvlelion dei * Putzer
»e - Zentralvepbandes der Maurer Deutschlands

stndet nicht am Mittwoch , den L. . sondern aiu Sonntag , den 1Z . Attgttst d . I . ,
vormittags 10 ' I, Uhr . in den „ Arminhallcn " , Kommandantenstr . 20, statt .

Di « TageS - Ordnung wird am Freitag , den 10. d. M. , an dieser Stelle bekannt gegeben . — »

134/11 _ Die örtliche Verwaltnng .

OrtsKkiinKeckiljsk des Mlttirkrgkuikrbes p Kerlill.
Aus Grund des § 67 des Statuts geben wir den Mitgliedern und Arbeitgebern bekannt , daß die in

der Generalversammlung vom 12. April 1906 beschlossene zweite Abänderung des Kassenstatuts , betreffend die
SZ 13, 17, 34 durch Beschluß des Bezirksausschusses vom 6. Juli 1906 genehmigt worden ist und Montag , den
Z. August , in Kraft tritt . 29öb

Druckexemplare dieser Abänderung gelangen im Kassenlokal zur Verteilung .
Berlin , 31 Juli 1906 .

Der Vorstand .
A. Daehne , Vorsitzender . A. Kelpin , Schristsührer ,.. . .. . .

fr ,
■ - -

Lychenerslr . 13. Lortzingstr . 23.

Zigarren !
Wer Zigarren ganz epottbülig ein -

kaulen will , komme sofort *
Berndt & Co. , Kreuzbergstr . 29 , ITr .

Heinricli Franck ,

I

Berlin ] V. 54 , Brunnenstr . 185. 1
Besichtigen Sie bitte sofort :

Aklk- ,sM-«M?e!g. !

killige kolllsvake .
iUax da <' « I » zg , StroUteerstr . 52

ioo ? s

verdienen Sie beim Einkaus Ihrer
Zigarren und Zigaretten . 206/9 «
ss. 4Ps . 1000 St . 29 M. , 300 St . 7 M.

. 5 . 1000 . 25 . 300 . 9 .

. 6 „ 1000 . 30 . 300 . 11 „

. . . 1000 „ 40 „ 300 . 14 .
. 10 . 1000 „ 50 „ 300 , 17 „
1 Psg . - Zigarette 1000 Stück 5 Ml.
2 Psg . - , 1000 „ 10 „
Nachnahme . — Preisliste franko .
M. Dick , Zigarrensabrik Schwep
nitz I. S. , Kamenzerstr . 216.

Oswald Scholz , Be�sTr�eu' l .
Krawatten , Handschuhe , Wäsche ,

— Regenschirme , Spazierstöcke . -

Schirmreparaturen und Bezüge.

Zimmer 34, Amt 4, 3353 . Engel - Ufer 15.
Hauptburean :

Zimmer 1 - 5 , Amt 4. 9679 .

Dienstag , den 7. August , abends 8' / , Uhr :

Vertrauensmänner - Konferenz
der Rohrleger und Helfer

im Qoaalc von Becker , BlnmcnstraOe 40 .
Um pünktliches Erscheinen wird ersucht .

Mitgliedsbuch legitimiert J — —

Zur Beachtung !
Wir machen hierdurch ausincrksam , daß die Erwerbslosenuntcrstützung

IN Krankheitsfällen nicht , wie srüher angegeben wurde ,

an zwei Tagen in der Woche , sondern täglich , mit Ausnahme Sonntags ,
von 9 bis 2 Uhr , im Zimmer 34, Engel - Ufer 15, in Empfang genommen
werden kann . 123/13 Die Drt�verwnltnns .

ZnlilNtclle Berlin .

Berlins und Umhegend .
Montag , den 6 . August , abends H' l , Uhr , dei Graumann ,

Naunynstr . 27 :

Außerordentliche

JßitgUeder ' Versamtnlutig .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Maurer . Iniiiis Gehl über : „Partei und
Gewertschasten - . 2. Diskusston . 3. Der Streit bei der Firma Bell
u. Comp . 4. Vereinsangcleaenheiten . 142/1

Zur Beachtung t Kollegen I Zu diesem hochwichtigen Thema ist
cS dringende Pflicht aller 5lollegen . zu erscheinen . Die Delegierten haben
besonder « die Ausgabe , für zahlreichen Besuch zu agitieren . — Auch gc-
langen die Billctls zu unserem 84 . Stiftungsfest zur Ausgabe , zu deren
regen Verbreitung alle Kollegen ausgcsordert werden .

Der Vorotnnd .

Rlxdorl .
Jevtrallttlmkknllnsse der Maurer , Gipser, Wkißbindtr und

Stukkateure Deutschlands „Grundkein m Eiuigkeit "
Dienstag , den 7. August , abends H' l , Uhr ,

Un Lokal den Herrn Grosser , Kirchholstraßc iVo . 45 i

Quartals - Verrammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 2. Quartal und Revisionsbericht . 2. Wie unter -
stützen wir die invalide gewordenen Mitglieder aus dem bereits gesammelten
Jnvalidensonds ? 3. Verschiedenes iu Kaflenangelegenheiten .

PF * Wir ersuchen die Mitglieder , sich an dieser Versammlung recht
pünktlich und rege zu beteiligen . Das Lokal des Kollegen Grosser ist um
ein Bedeutendes oergrützert und bietet den Mitgliedern den nötigen Platz .

Die Ortsverwoltung -

Achtung ! " �Q SW Achtung !

Bauhandwerkerjrbeiter , Parteigenossen
der Roichstagswahlkrelse

Zülliehau Schuriebus , Amswalde 7rledcberg ,
KataU ' Cuckan und der übrigen Kreise der

jdark Srandenbnrg !
Dienstag , den 7. August 1906 , abends pünktlich 8' /z Uhr :

Volk « • Versammlnng
im Lokale des Herrn «oeker , Weberstraßc 17 .

TageS - Ordnung : 265/17 «

t . „ Die Sozialdemokratie und das ländliche Prole -
tariat . " Referent : Stadtverordneter Genosse Hermann Schubert .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Arbeiter , Parteigenossen k In Anbetracht der Wichtigkeit der TagcS -
ordnung ist es Pflicht eines jeden Arbeiters , eine « jeden Parteigenossen , in

dieser Versammlung zu erscheinen und für recht zahlreichen Besuch zu
agitieren . Die Baudcputiertcn werden gebeten , Bauhandwerkcr au » diesen
Kreisen aus diese Versammlung ausmerksam zu machen und zum Besuche
derselben zu veranlassen . Sorgt für Massenbesuch in dieser Versammlung !
Keiner dars schien I Tue jeder jcine Pflicht I

Der Elnherirfer .
J . eil Richard Ettner , Romintmerstraße 4

Bureau 30 . , Enget - User 15 ( GewerkschastshauS ) , Fernsprecher Amt 4, 3578 .

Santtsehler ! seziru » .

_ Montag , den 6. August , abends 6 Uhr :
_

WM " Versammlung
bei HllbroiU , Müllerstraste 7.

Tages - Ordnung : 1. Wie stellen wir uns zu den Zwischemneistcrn
IN unserem Berufe ? 2. DIstusston . 3. Verschiedenes . 90/9

Kollegen ! Da die Frage eine sür uns sehr wichtige ist, ist eS Pflicht ,
baß jeder an dieser Versammlung teilnimmt .

Der Branchenleiter . Karl Reiche .

Kammacher ! m «
Montag , de » 6. August , abeudS 8' / » Uhr :

Sitzung der Kommisfisu mit UertrmttusmSnnern
bei HVaiter , Adalbertstrahe 62 .

Kollegen I Jede Werkstatt mujz vertreten sein . ■ Die Kommission .

Branche der Korbmaeher !
Montag , den 6. August , abcndS 8' / , Uhr i

= Versammlung =

im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15 .
TageS - Ordnung : 1. Bericht über die Verhandlungen de ? Verbands «

tagcS der Korbmacher - Jnnungen . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes .
Um pünktlichen Besuch bittet Die Kommisston .

Achtung!

Zciittlil -pkrbllnd de - Hlliidels-, Trsnspert -
uiid NkrtleHrserbeitcr DknWlends.

Terwaltnngsstclle Berlin .
Achtung ! Achtung !

NM " Mitglieder ans allen Kranchen
Donnerstag , den 9. August , abends S' / . j Uhr , im GcwerkschaftShause ,

Engel - Uscr 15, grotzer Saal :

Ordentl . Generalversammlung .
TageS - Ordnung :

1. Mitteilungen . 2. Vierteljahresberichtc per II Quartal : a) Kassen¬
berichte , b) ArbeitSnachwetSbcricht . 3. Eventuell eingegangene Anträge .
4. Gclchästlichcs .

Wir ersuchen alle Mitglieder , besonders die Kollegen Vertrauensleute ,
sür einen wirklich guten Besuch der Versammlung Sorge tragen zu wollen .

Mitgliedsbuch ist mitzubringen und am Eingang znr Ber -
sammlnug vorzuzeigen . Wer mit seinen Beiträgen über 16 Wochen
im Rültstande ist , hat keine » Zutritt .
71/8 Die Ortsverwaltnng .

Adilung! StllUklltClire ! Al) l "Ma|

Montag , den O. August , abends 8 Uhr :

Merord . Mitgliederversammlung
bei Franke , Scbastianstr . 39. 181/3

Tagesorduung : Siehe Fachblatt .
Zahlreiche Teilnahme wegen wichtiger Beratungen erwartet

Die Ortsverwaltung .

Verband der Lattler .
Ortsverxvaltungs Kerlin .

Donnerstag , den 9 . August 1906 , abends H' /o Uhr ,
in den Zentral - Fcstsälen Alte Jakobstr . 3Ä :

Leneral - Verlammlung .
TageS - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Bericht und Abrechnung vom II . Quartal 1906 .
3. Berichterstattung der Delegierten zur Berliner GewerkschaflSkommission
sowie Neuwahl derselben . 4. Verschiedenes . 157/12

pM - Ohne Hltgllcdshnch kein Zntrlit . tUB
Wir ersuchen die Vertrauensleute , zu dieser Versammlung allen

Kollegen die Mitgliedsbücher einzuhändigen .
vi « OrtarerwoItiUff , |

Kaufhaus

Gebrüder Wolfi
Invalidenstr . 134 BERLIN N. Ecke Gartenstr .

Unsere diesjährige

beginnt am Montag, den 6 . August und dauert

bis Montag, den 13 . August .
Unsere letzte 90 Pf . - Woche fand bei unseren

Kunden einen großen Beifall , da wir ganz besonders

preiswerte Artikel gebracht haben . Wir haben für die
bevorstehende 9 « Pf . - Woche sehr viele Aufsehen er¬

regende Gelegenheitskäufe , welche wir innerhalb der

letzten 6 Monate für diesen Zweck anschafften , auf¬

gespart und stellen wir nun alle diese Waren für den

Einheitspreis von 90 Pf . zum Verkauf .
Des großen Andranges wegen bitten wir , die Ein¬

käufe möglichst vormittags zu besorgen .
Trotz der sehr billigen Preise verabfolgen wir bei

jedem Einkauf

Rabattmarken des Spurvcrcin » „ forden "

oder Marken de » eigenen System » .

Leinen-Abteilung
SGeFstenkorn- HandliicberGOpf .

3 Stuben - Handtücher 90 pi

2 Rolltücher 90 pf .

1 Jacquard-Rolltuch 90 ? !

1 Dnmnst - Tlisch - Ollpf
' tnch gebleicht

4 m Hemdentuch 90n -

2Plqne - Barchcnd 0( 1. , ,
II schwere Qualität

Ä- Decken ,Ein
Posten uuuti / uecatu mm
zum Selbstaussuch . , Mllp ,
�» L��ed�ecke��l�

1 Dtzd . eemNamte 0Q Pf .Taschentücher

>/ . Dtzd . gcsttnmte
Herren - Taschen - 00 n ,
tttcher . . . . .31 ) 11

■/iDtzd . Hohlsanm -
Taschcntttcher , NN
glatt od . m. bunt . Kante " UP ' -

1 Darchcnd - Iiakcn 00 t, ,
weiß oder bunt , . 1 1-

Sonnenschirme BOpi

Sommer - Blusen
zum Aussuchen 90 Pf .

Wäsche-Abteilung
Danion - Hemden , 0 Q pjPrisenform m. Spitze
Damen » Beinkleider 00

mit Languetten
Damen - lifachtJackcn

a. Dimiti od . Barchend

Damen - Hemden
mit ' gestickter Passe

Pf .

90 pi

90 pf .

4 Paar Herren -
Socken

3 Paar schwarze
Damen - Strümpfe

L Paar gering .
Damen - MtrUmpfo

1 Herren
Kormal - Hemd

1 Herren -
Kormal - Hosc

Taillen - TU eher
i. verschied , schönen
Mustern

90 pi

90 pi

90 pi

90 pi .

90 pf .

90 pf .

Iii
SchwarzcMohalrc -

Matlasse . Meter
Schwarze Seiden

Alpacca , Meter

Schwarze relnwoll ,
Cheviots . Meter

Farbige Crcpcs und
Broch�s Meter

Farbige relnwoll .
Cheviots Meter

Karierte Blnscn -
Stoffe 4 Meter

Gestreifte banmwoll .
Flanelle 2' / , Meter

WeiBc gemnsterte
Ballstoffe Meter

Botbranno TaflTet -
Kockfiittcr 4 Meter

90 Pf .

90h .

90h

90h

90 h

90h

90h

90h

90 H.

1 Tüll - Store wcfm0ed 90h

1 Shawl Portieren 90h
( bunt )

1 Wachstuch -Garnitur ,
bestehend ans 7 Teilen :

1 Eimerspinddecke
1 Stuhlsitz
1 Wasserleitungs¬

schoner
t Spindstreifen
1 Tablettdecke
t Stück KUchenkante

zusammen
Pf .

Versebieiiene

Schürzen -Abteilung
Grolle Gingham -
Wlrlsohafts - Schürze

m. Volant u. Tasche

Grolle schwarze
Panama Schürze
mit Tasche

Schwarze Tttndcl -
Schürze mit Besatz
und Tasche

3 Tündel - Schürzen
zum Aussuchen

Satin - Tündcl -
Schttrze

Schwarze Panama
Kinder - Schürze
i. dXängen 45 bis 60 cm

90 h

90pf .

90 pf

90 pf .

90h

90h

Breite Gnmmigürtel 0( 1 t, ,
mit Stahlpointa wUPi -

2 Gnmmigürtel Qflr »
mit Schloß 3UPf .

Limit . licdcrgtirtel Q( 1
mit Rückengarnitur « UPI .

GroBe schwarze Flitter - Q( 1 _ ,
kragen ( Wert 2,50 ) " UH

Spachtel - Kragen 90 H

8 Chiironschlelfen 90 Pf .

Spachtel Hesütze
zum Aussuchen 6 Meter

8 seidene Damen -
Selbstbinder
in allen Farben

L Damen - Steh¬
kragen

8 Herren Mützen
in verschied . Mustern
zum Aussnohen

90 h

90 H

90h

90 h

U Korsett -
Schoner . 90 pf .

Herren-Artikel
L farbige oder schwarze 0( 1 t, ,
Diplomatenschleifen mUPI .

« farbige Bogattea 90 Pf .

1 Dutzend weiße 0 ( 1 ™.
Dlplomatcs BUPf -

1 hochelegante
Plastron - oder He Qfl, „
gatte Krawatte 3UH

L Paar Gnmml - Qf ) _ ,
Hosenträger «JUPf .

1 Paar extra schwere ( 1( 1�,,
Hosentrügcr Julf -
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ivetss

Speiseteller flach 1 5, tief 1 7 pf .

Desserttellep 1 2 pf .

Kompottellep IOpa

Teppinen 1. 10 , 1 . 35

Kaptoffelschüsseln 65 pf .

Bpatenschüss . ovai45 , 60,80 pf.

Bpatenschüsseln mnd 45 Pf.

Sauciepen 45 pr .

Salatiepen

Kompottschalen
Kaffeekannen

Milchtöpfe 6 ,
Tassen

Senftöpfchen

1 0 ws 45 pf .

6 pf .

45 pf .

15 pf .

8 pr .

1 0 pf .

bunt

Kaffeeservices

filr 6 Personen 2. 60, 4 . 50

für 12 Personen 7 Mk. , 7. 75 , 9 . 50

Kuchentellep 45 pr .

Körbchen 45 pf .

Likörservice 3VkoSrahtforn 95 pr .

Kaffeebecher 1 5, 25 pc

Milchtöpfchen "2steZrwiebe1 ' 1 0 pr .

Milchtöpfe Satz 6 Stück 1 . 35 Mk.

Tafelsepvices Tsteiug 45 Mk.

Tafelservices « temg 36 Mk.

Tassen 22 , 25 , 23 , 35 pr .

Dessertteller mit Goidstem 23 pr .

Dessertteller tum Dekor 38 ? « .

STEINGUT

Kaffeebecher M« . 1 1 pf .

Lalatieren Satz , 6 Stück rot getönt 2 Mk.

Lat�töpfe 6 smck 2 . 65

Kaffeetassen rot getönt 33 pr .

Kaffeetassen engl . Fabrikat 40 pr.

Aschschalen 5 pr .

Krankentassen 1 0 pf .

Salz - u . Mehlmesten

mit Delftdekor 1 . 60

Pastetennäpfchen
Wasserkrüge
Waschzober

Einzelne Seifen - und

Zahnbürstenschalen

Einzelne Seifen - und

Zahnbürstendosen

30 , rar

5 pr .

48 pr .

45 pr .

10 pr .

Eierservice � ow , 6Eier

Grosse Waschbecken

25 pr .

40 pr .

1 . 60

Majolika - Blumenkübel 90 ™, I . osmk .

Majolika - Obstteller 12, 17 , 25 , 57 ™.

Waschgarnituren
rot abgetönt bunt dekoriert einfarbig dekoriert Golddekoration

3 . 75 3 Mk. 6 Mk. 7 . 75 5 . 25 Mk.

GLAS

Butterdosen gepresst 25 , 33 pr.

Bierbecher gepresst 1 2 pr .

Bierbecher Soidrand 7, 10 pr.

Bierbecher SLbrinusbUd 10pf .

Bierbecher von Berii " 1 5 pc

Bierkannen fJisst 38 , 45 , 55 ?>.

Zitronenpressen gepresst 8 pc

Käseglocken gepresst 45 pc

Likörgläser IcEaunVorm 6 pc

Likörbecher BodlnarukeGoidrand 8pc

Brotteller gepresst 35 pc

Wassergläser gepresst 7 pc

Dessertservices , , ' Diana "

Salatschalen 1 6 pc bis 1 Mk.

Fruchtschalen auf Fuss 1 . 60 Mk

Obstteller 15 , 17 , 58 , 75 pc

Butterdosen 30 pc

Zuckerschalen 22 , 27 pc

Fruchtcchalen

2. 40 , 2. 70 , 3 Mk. , 3 . 85 Mk.

Likörbecher Eisgias , farbig 5 pc

Weinrömer 23 , 28 , 45 , 55 pc

Salatieren 85 pc bisl . 25 Mk.

Wasserflaschen fcW . 75bis1 . 20

EMAILLE

Schmortöpfe 0- 55 pcb . 2 Mk.

Schmortöpfe m. Ring65pf . b . 2 . 25

Schmortöpfe 6 Gr. 75 pcb . 2 . 50
für Gas mit Deckel

Kasserollen Ri8n�r . 25pf . b. 95pf .

Kasserollen m-
Ri6n| r. 70pf . b . 1 . 25

Ringtöpfe s Gr. 40 pc b. 1 . 80

Fleischtöpfe « Gr. 1 5 pc b. 1 . 20

Deckel 10 Gr. 8 pc b. 60 pc

Pfannen rund » » Gr. 20 pc b. 75 pc

Töpfe für Petroleumkocher
4 Gr. 75 PC b. 1 . 35

Milchkocher » Gr . 75pf . b . 1 . 30

Wasserkessel « Gr . 40pcb . 1 . 50

Wasserkessel �8 * * 40 pc b. 1 . 25

Milchtöpfe scr . 20pf . b . 1 Mk.

Trinkbecher 2 Gr. 1 5 und 20 pc

T rinkbecher ™' �' c�SOund 25 pc

Teller z Gr. 1 5 und 1 3 pc

Essnäpfe s Gr. 20 bi » 50 pc

SchÜSSeln flache 10 Gr. 20 bis 2 Mk.

Schüsseln ti »!» sGr . 45 pc b. 1 . 50

SchÜSSeInseif " nnapf2Gr - 40 u. 65 PC

Gemüseschüsseln 35 »i , 90 pc

Bratenschüsseln

5°Gr. ° 50 Iii 1 . 50 , 5Ä ' 50�1 . 10

Teigschüsseln «Gr . 1 . 70 b « 2 . 75

Butterdosen mit Kühlung 60 pc

Kaffeetrichter 20 , 30 pc

Wassertrichter « Gr. 5 bisl 5 pc

Milchkrüge s Grössen 30 PC bisl . 10

Kaffeekannen s Gr. 50 pc b. 1 . 60

Kaffeekannen de8 &■. 50 b. 75 pr .

Wasserkannen g3erGrd60 pc b. 1 . 10

Wassermasse 2 Gr. 20 u. 30 pc

Konsole nuttVassermass 45 u. 50 Pf.

Seifenhalter mit Haken

Seifenhalter mit Rückwand

Seifnäpfe runde mit Sieb

Fenstereimer 90 pc

12 pc

25 pf

20 pc

1 Mk.

Kehrschaufeln 3Gr . 45 b. 65 pc

Deckelhalter 2Gr . 75pcu . 1 Mk.

Durchschläge
Teesiebe

Wannen ovai »

Wannen runde

Wassereimer Duri : hm-

4 Gr. 30 b. 60 Pf .

8 PI .

S Gr. 1 . 45 b. 2 . 85

4 Gr . l . 30 b. 2 . 50

Toiletteneimer 2 Gr. 1 . 60 u. I . 75

Toiletteneimer Särbügei 3 . 60

Ascheimer « Gr. l Mk. b. 1 . 60

70 pc

bellblau 35 , mannor 90 Pf.

WIRTSCHAFTS - ARTIKEL

Waschfässer "nUgeaht' 3 Grössen 9 Mk- bis 1 2 . 50

Waschfässer wiis , 3 Grössen 1 1 Mk. bis 1 5 Mk.

Waschzober 2 Grössen 1 O. SOund 1 2 . 50

Schaukelwannen

WaSChtiSChe geschlossen

Wringmaschinen
Gardinenspanner
Plättbretter

Ärmelplättbretter
Wäscheleinen 6 Sorten

Waschbretter 2 Sorten

Waschmaschinen

27 Mk.

1 9 . 50 Mk.

1 1 Mk. u. 1 2 Mk.

1 2 . 50 Mk.

2,40 und 2 . 75

58 und 95 Pf.

1 . 85 bis 7 Mk.

5 5 und 65 Pf.

45 Mk.

Messerputzmaschinen
Brodschneidemaschinen

Fruchtpressen klein »

Wirtschaftswagen
Reibemaschinen

6 . 50 Mk.

5 . 25 bi » 6 . 75

85 und 95 Pf.

1 . 40 Mk.

1 Mk. u. 1 . 40

Fleischschneidemaschinen 3 . 25 und 4 . 75

Gaskocher mit Bratofen 30 Mk,

GaSkOCher mit 3 Brennern 7 Mk.

Gaskocher undÄ�Sn 1 1

Gasplätteisen LÄtzer 5 . 50 Mk.

Vorratsdosen 2 Sorten 1 5 und 30 w.

Kaffeebretter Mech*" « Grössen 1 2 bi » 45

Kaffeebretter Eiche 8 Grössen 1 . 35 bis 2 . 65

Putz - u . Wichskasten 43 Pf. und 90 Pf.

Fliegenfänger
Gazeschränke Hotz

Gazeschränke euch

Giesskannen

Blumengitter
Reisebügel
Spirituskocher
Windleuchter

28 pf .

3 Grössen 5 . 25 bis 7 . 50

3 Grössen 6 . 75 bis 1 2 . 50

5 Grössen 70 Pf. bis 1 ,35

3 Grössen 65 Pf. bis 1 . 30

1 2 und 25 Pf.

2 Grössen 25 und 45 PC

4 Grössen 1 . 75 bis 3 Mk.

Balkonlampen ££,J £!nd" « Sorten 7 . 50 bi . 9 . 25

Gasanzünder mit stab 40 pc

«
In der Lebensmittel - Abteilung , soweit der Vorrat reicht :

Reineclauden �0 15 Pf .

Pfirsiche Pfund 38 pf .

Tomaten

Citronen

Pfund 4 pf .

Dtz , . 40 pf .

Frische Früchte sind von der Zusendung ausgeschlossen .

gkwmtoor « . Tiebai teur : Carl Wermutli . Berlin - Rixdorf . Für den Jnleratenteil verantw . : Td . Blocke , Berlin . Druck « . Verlag i Vorwärts Buchbruckerei u. VerlagsanitaR SRnul ginper & Co. , Berlin S1S &, .
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Für die ausgesperrten Kuchbinder AeuMtauds
find eingegangen :

Paris 20, SS. Ueberschutz einer Kranzspende S. u. H. Biockwcrk 3,30 .
Liste 313S Kollegen der Deutschen Wafien - und Munitionssabrik , Zlbt .
Pistolenmontage 25,75 . Liste 3140 Stutlateure bei Steiner S, —. Listen
3141 , 3144 , 3145 , 3172 28,75 . Einer Berlin 3, —. Zahlabend der Schilder¬
maler durch Buchholz 7,20 . Liste 4724 Kollegen der Firma jjartmanit 7,50 .
Zentralverband der Maurer , Zahlstelle Güstcbiesc 10,55 . Liste 4568 Möbel -
sabril . Ostend " 10, —. Liste 3122 Kollegen der Firma vagelberg 11,30 .
Koll . Malle , Bauarbeiter 4, —. Liste 3019 12,60 . Liste 696 Koll . bei Lach -
mann , Tischlerei . 2. Rate 5, —. Liste 13 7,15 . llntcrstützungs -
lasse der Buchbinderei und Versandabteilung R. Scherl inll . Kranz -
Überschuß 83,60 . Liste 31 C. Krüger 6,15 . Liste 3016 durch Höre -
mann , Töpser 20,30 . Liste 35 durch Klappenbach 20,10 . Kollegen
der Firma Pintsch aus Listen 3867 —3882 139,65 . Liste 48
Wisch 12,40 . Liste 3073 Alisch 9,10 . Liste 3074 Misch 8,70 .
Liste 3047 Arbeiter der Spiegelrahmensabrik Viestädt 8,70 . Listen 3024/5
Kollegen der Möbelsabril Zipfel 2. und 3. Rate 22,50 . Liste 3085 Kottcs -
mann 5,20 . Liste 3123 6,17 . Kollegen der Firma Zander , Schöncberger -
ftraße 5, —. Liste 413 Kollegen der Tischlerei Kalisch 2. Rate 6,50 . Liste 366
Kollegen der Werkstatt Hclmundt u. Co. 3,60 . — Kollegen u. Kolleginnen
der Firma C. P. Görz auf Listen : 4001 13,50 , 4002 6,80 , 4003
10,25 , 40 » ! 11,75 , 4005 32,80 , 4006 24,30 , 4007 5,05 , 4003
17,50 , 4009 9,60 . 4010 4,75 , 4011 . 12,50 , Summa 148,80 . —
Liste 3167 Kollegen der Luxuspapieriabrik A. Sala 10,30 . Tischler der
Möbelfabrik Psass , Saal III 11,40 . Liste 4713 Maurer am Bau Brüder -
strasje 44 —49 14,65 . Liste 414 Kollegen der Firma Knabe u. Thal 6,50 .
Liste 4715 Bau Friedrichstr . 10 16,25 . Liste 560 Fröhlich 10 . —. Liste 1210
Bezirk 173 13, —. Liste 3108 Diltrich 15, —. Liste 406 Kollegen der Möbel -
sabrik Psaff , Saal I 4. Rate 9,90 . Liste 3092 Lcsche 6,55 . Vertrauensleute
Siemcns - Schuckert - Werkc 100, —. Rauchklub . Glühlicht I " 5, —. Listen 404/5
Werkstatt Friedrich und diverse Satnnllung 17,90 . Liste 4566 Kollegen der
Deutsch - Rüss . Zählergesellschast 52,75 . Liste 685 Persicke Preßvergolder 7,40 .
Liste 687 Bolkmann Preßvergolder 8,30 . Arbeiter der Möbelfabrik Sieg -
mann u. Co. 11,85 . Statt der üblichen Geburtstagsfeier 3, — . Lifte 527
Kollegen von Bosse u. Co. Stanzerei 18,80 . Liste 4098 Kollegen
von Bosse u. Co. Mechaniker und Schraubendreher 8,60 Liste 411
Kollegen der Bautischlcrci Meyer , Neue Jakobstraßc 18 22,25 .
Liste 416 Kollegen der Tischlerei Lukat 14,05 . Liste 403 Kollegen der
Tischlerei A. Schlegel 5,45 . Schraubendrehcr - Versammlung 11,50 . Kollegen
der Möbelsabril Fkes u. Co. 9, — . Liste 372 Kollegen der Rahmensabrik
Psriemer 12,25 . Liste 2045 Broncewarensabrik Brotrccht , Stallschreibcr -
straße 9,50 . Liste 3104 Albrecht 7,05 . Liste 101 durch Braun 12,50 . Liste
390 Kollegen der Möbelfabrik Wisniewski , Romintenerstraße 11 14,80 . —
Verband der Töpser aus Listen : 250 0,70 , 249 6,70 , 248 8,80 , 246
9,10 , 245 3,20 , 244 11,90 , 243 4,35 , 278 11,55 , 280 5,25 , 281 1,30 , 282 2,80 ,
239 5,25 , 242 5,25 , 305 6,05 , 266 7,40 , 268 0,50 , 3864 7,25 . Sa . : 97,35 Mk.
Verband Berliner Hausdiener aus Listen 17,65 . Liste 4095 Galvanoplastik
G. m. b. H. 8. 90. Liste 392 d. Heine 4,65 . Liste 3165 Kollegen d. Tischlerei
Gebr . Faul , Hagelbergerstrajje , außer einem 20, —. Liste 544 Kollegen der
Firma Littauer u. Boyscn 2,65 . Liste 667 durch Blocksdors 9,30 . Liste 3132
Kollegen der Firma Schubart , Kreuzbcrgstr . 13,75 . Liste Uli Möbclpolicrer
der Firma Weise u. Naumann 10,15 . Liste 3015 durch Schmidt 9,40 . Lifte
3014 Otto Grund 20,10 . Liste 3013 von Klappcnbach , Rx. , Elbestr . 4 20,30 .
Listen 613 und 2053 O. Kriese , Wicncrslr . 56 16,55 . Stukkateure v. Krüger
u. Lauermann , Neubau Aschinger 13,80 . Liste 547 von den Kollegen der
Tischlerei Kaiser , Rcinickendorserstr . 16,50 . Liste 4052 Kollegen der Firma
Härtung , Moabit 9,90 . Liste 1371 sdaruntcr Kollegen v. Spinn u. Menke ,
Tischlerei 5,90 ) 11,25 . Liste 548 Koll . d. Firma Brüggcmann 12,45 . Sektion
d. Gips - u. Zementbranche , Bez . Rixd . 3, —. Listen 3112 , 3163/4 Koll . d. Tischt .
Gebr . Faul , Monumentenstrage 30,40 . Liste 529, Maurer am Ktrchcnbau
Marheine/ ' - Plap 11,85 . Von Tischlern der Firma Karl Mau , Mcmcler -
straße 40 5,85 . Listen 3071 Frcgeö 29,40 , 3125 desgl . 12,10 , 3124 deSgl . 4,20 .
Verband der Sattler aus Listen III, —. Arbeiter der Schriftgießerei Wöllmer
12,40 . Listen 3188 1,50 , 632 Würding 8,60 , 695 7,80 . Verband der Töpser
aus Listen 2029 9,80 , 270 4,60 , 272 4,05 , 4689 17,30 , 2017 7, —, 4695 6, —.
4705 4,50 , 4687 6,30 , 3855 3. 40 , 4688 7,30 . 4701 6, —,
3866 6,25 . 4685 12 . —, 291 6,75 , 308 11,25 , 309 9,15 . Sa . 121,65 . !

Liste 4711 Kollegen der vereinigten Fabriken für Laboratoriumsbcdarf 9, — .
Liste 3185 Flade 23,35 . Liste 92 Hille 2,10 . Liste 410 Kollegen der Knopf -
sabrik Reckmaim 5,40 . Liste 349 von Porteseuillcrn bei Otto Mattern 10, —.
Liste 682 Kollegen der Giirtlerci Raschig 3,90 . Liste 3190 Kollegen der
Gürtlerei Raschig 7,65 . Liste 3189 Kollegen der Gürtlern Raschig durch
Lösch 11,90 . Liste 4714 Koll . u. Kolleginnen Münchmeyer u. Co. 8,65 .
Liste 4091 Maler bei Estorff 7,95 . Aus der Sechserkasse der Firnia Weiland
13, —. Liste 3159 Dreherversammlung in den Musikersälen 8,20 . Liste 3158
Turbine , Moabit , Abt . Haunstcin 15. 85. Tischlerei Ritter , Ramlerstraße
10,50 . Liste 415 Koll . v. Gürisch , Möbeltischlerei 20,65 . Bon der freien
Hülsskafse der Maler , Zahlst . West 24 . - . Listen 67. 73, 74. 3118 durch
Boritz 24,40 . Dachdecker der Firma Plath u. Vogel 5, —. Liste 3093
Mechaniker und Arbeiter der� deutschen Grammophon - Gesellschast 12,45 .
Liste 2059 Kollegen der schreibmaschincnindustric , 2. Rate 12,40 .
Liste 3150 durch Heinrich 6,15 . Listen 4045/7 Kollegen der
Firma Gebr . Krüger . Köpenick , 19,10 . Liste 3187 Arbeiter u. Arbeiterinnen
A. E. - G. Huttcnstraße , Meister Barth 28,45 . Liste 3121 Gutenberg , Lützonr
straße 2,75 , Liste 550 Bauer 6, —. Liste 3111 Packer von . Heymanns Verlag
4,45 . Liste 670/2 Kollegen der Firma Tinius 7,90 . Liste 408 Kollegen von

u. Tau , 2. Rate
Sektion II , aus Listen : 2114

Patzenhoscr II 20,35 ,
2125 Schultheiß IV 27,45 , 2127 Gcrmaniabrauerei 7,50 , 2130 Bötzow 10,45 .
2131 Schloßbrauerei Schöncbcrg 9,80 , 2132 Schloßbraucrei Schöncbcrg 14,35 ,
2136 Bock I 5, — , 2138 Stadtbraucrei 4,50 , 2140 Viktoria II 6,75 , 2142
Königstadt 6,90 , 2147 Happoldt 5,50 , 2159 Lötvcnbr . 4,25 , Summa 172,60 . —
Verband der Töpser aus Listen : 3837 8,50 , 3841 14, —, 3843 10,30 . 3842
12 . —. 3345 7. —. 224 9,25 , 3865 6, —, 4703 6,25 , Summa 73,30 . — Liste 555
Kollegen der Firma Hartmann , Köpenickerstraße 13,55 . Liste 693 Wiedcking
5, —. Kollegen der Waffen - und Munitionsfabriken aus Listen : 3884 Abt .
Will 28,60 , 3885 Abt. Walther 20,55 , 3886 Slbt . Bahr 21,05 , 3887 Abt .
Möller 25, —, 3888 Abt . Christensen 31,10 , 3889 Abt . Buch 20,35 , 3890 Abt .
Büttner 18, —, 3891 Abt . Hachmann 37,40 , 3892 Abt . Roloff u. Wöhlkcn
31, —, 3893 Abt . Neubauer u. Fitzkow 18,75 , Summa 251,80 . —
Tapezierer der Firma Schocll 6,50 . Von den städtischen Arbeitern , 2. Rate :
Vom Ortsburcau Liste 3541 4, — , vom Verbandsbureau Liste 3542 7,50 ,
von der Gasanstalt Müllerstr . Listen 3543 5,45 , 3544 3,10 , 3545 6,15 ,
3546 7,65 , 3549 2,05 , 3550 2,80 , vom Zentralmagazin Stralauerplatz Listen
3538 2,70 , 3589 12,90 , von der öffentl . Beleuchtung Liste 3617 7,10 , vom
Wasserwerk Friedrichshagen Listen 3650 5, — , 3651 5,80 , 3652 3,75 , von
den englischen Gasanstalten : Bülowftr . Liste 3661 9,65 , Gitschinerstr . Listen
3669 5, — , 3671 2,25 , von Gemcindearbcitern Lichtenbergs Listen 3705 4,95 ,
3706 7,45 , 3707 12,65 , von der Badeanstalt Oderbergerstr . Liste 3713 1,85 ,
Badeanstalt Dcnncwitzstr . Liste 3715 1,75 , Badeanstalt Bärwaldstr .
Liste 3717 2,05 , von der dliuscm do Santo in Schöncbcrg Liste 3723
1, —, vom Krankenhause Urban Liste 3724 7,60 , Summa 132,15 .

Vom Aktionsausschuß auf Listen 1013 10,30 , 1014 17,35 , 1019 22,85 ,
1022 10,25 , 1027 10,45 , 1034 3,50 , 1033 6,55 , 1055 4,20 , 1057 2,55 , 1059
6,70 , 1062 6. —, 1064 8,85 . 1065 5, —. 1066 27,75 Finna I . Elster , Neue
Königftr . , 1067 11,40 , 1063 7,55 , 1069 10,60 , 1079 2,85 , 1081 13,80 , 1082
9, — Bau Kaiserhof . 1084 3, —, 1085 6,40 , 1089 15,75 , 1119 15,30 , 1129 6,80
von d. Arbeiten : d. Bautischlerei Rüge , 1161 11,80 Tischlerei Straßburg ,
1166 14,10 Tischlerei Heinz , Beier u. Co. , 1171 6,60 , 1173 5,10 ,
1174 4,40 , 1175 8,05 Maurer Bau Unter d. Linden Nr. 1, 1186 7,05
Tischlerei Hanke u. Käber , « 211 42,30 Möbelfabrik Kümmel , 1220 7,20 ,
1225 3,80 , 1251 7,90 , 1266 10,05 , 1286 5,30 , 1287 20,15 Werk¬
zeugbau Firana , 1293 2,70 , 1294 2,55 , 1295 5,85 , 1297 12, —,
1307 6,65 , 1308 0,50 , 1311 6,75 , 1314 2,10 , 1315 8,60 , 1317 2, —, 1318 5,40 ,
1319 8,30 , 1320 3,95 , 1349 4,70 , 1376 8,20 , 1377 1,10 , 1378 8,45 , 1396 11,10 ,
1399 19,10 , 1402 5,55 , 1404 Bautischlerei Satvatzki 23,95 1406 3,15 , 1407
7,10 , 1408 Bicrprozentc M. M. Wielandt 4, — , 1409 Eisengießerei v. Gehrs
u. Co. 18 . —, 1415 5,75 , 1417 4,90 , 1418 2,80 , 1419 9,10 , 1420
11,90 , 1421 5,80 , 1422 2,80 , 1437 Maschinenfabrik Werner , Saal I,
1 Treppe 21,50 , 1439 Tischlerei von Schtvarz u. Fröhlich 12,45 .
1444 16,40 Bau Brüderstr . 44/49 , 1448 4,20 , 1450 6,65 , 1452 2,20 , 1456
17, —, 1465 7,45 , 1469 5,45 , 1475 9,15 , 1476 4, —, 1478 11,60 , 1499 18,20 ,
3920 5,05 , 3927 8,70 , 4132 7,20 , 3936 22, —, 3942 15, —, 3943 10, —, 3949
32,45 v. Kolleg , d. Firma Nöhling . Tischlerei Wolf , Waldemarstr . 27 20, —.
Tischl . Markgraf u. Tau 8, —. 4. Kreis AM. 10 amer . Aukt . 10,40 . Sa . 38,40 . —
2302 durch Siemens u. Halste , Siegmund 15,70 , 2' t08 14,10 , 2320 9,05 ,
2322 8,30 , 2325 7,40 , 2334 4,75 , 2337 Bau Hermann , Ripdorf 9,45 ,

2338 Tischlerei Richter u. Schcrber 12,05 , 2344 3,60 , 2314 Bau Mohren -
straße , Ecke Fricdrichstraßc 7,20 , 2353 3,80 , 2354 2,20, 2355 7,90 , 2356 13,70 ,
2361 6,65 , 2366 2,80 , 2367 3,85 , 2368 3,70 , 2369 2, —, 2371 von ' Arbeitern
der Finna Brügemann 10,55 , 2372 4,05 , 2373 durch Engclmann
8,70 , 2376 Tischlerei Dunsky , Bicrprozentc durch Paustian 23,75 ,
23,80 6,60 , 2386 7,60 , 2387 5,30 , 2390 6,05 , 2392 8,80 , 2393 9,15 ,
2402 37,75 Deutsche Waffcninunitionssabrik Slbt . Pcrsdors , darunter Roloff ,
Rcnsch und Christensohn , 2404 8,35 Bau Lcipzigerstr . 66, 2430 5,35 , 2431
25,90 Motorenfabrik Dämler , Maricnselde , Slbt . 17. 2435 11,65 , 2437 11,55 ,
2440 7,30 , 2449 11,15 , 9,10 Bau Psuelstr . durch Schall . 2479 13,30 , 2482
24,70 , 2491 15,40 , 2498 17,55 , 2454 10,50 , 2459 9,95 durch Block. 2460 5,05 ,
2489 17,30 , 2507 5,35 , 2510 4,05 , 2511 6,25 Bautischlerei P. Buding , 2515
8,45 , 2517 5,15 durch Lobcck, 2545 19,25 A. E. - G. , Slbt . sauer ,
2548 3,20 A. E. - G. , Slbt . Sauer , 2556 19,25 , 2567 43, —.
2579 2, —, 2581 5, —, 2588 13,80 , 2591 Siemens u. Halskc , Eisengießerei
23,30 , 2603 9,10 , 2605 Von den Arbeitern Seydelstraße 5,35 , 2611 7,50 ,
2612 Vom Bau Badeanstalt Gerichtstr . 14,40 , 2577 Von Firma Lenz 15,50 ,
2578 6,20 , 2691 9,05 , 2702 9. —, 2703 13,50 , 2704 8,50 , 2707 12,30 ,
2720 15,35 , 2632 20,20 , 2634 12,90 , 2643 23,60 , 2653 10,90 , 2660 Fabrik
Dr . Mar Levn . Slbt . Schulz u. Hausler 19,50 , 2663 11,40 , 2664 15,75 ,
2667 18, —, 2668 9,25 , 2600 2 —, 2601 3,20 , 2727 12,15 , 2735
5,80 , 2736 12,85 , 2737 12,45 , 2742 14,20 , 2743 27,15 , 2744 8,25 ,
2745 9,30 , 2747 A. E. - G. ' Abt. Düllmann 21 —, 2771 Ludwig Löwe
Kopitz - Brinske 32,30 , 2772 Ludwig Löwe , Schmidt und Sternberg 14,90 ,
2774 Ludwig Löwe , Slbt . Kosert und Krüger 20,25 , 2775 4,25 , 2776 10,10 ,
2786 A. E. - G. Slbt . Nahrstcdt , Brunncnstraßc 21,55 , 2790 Elektr . Sanitas
14,45 , 2791 Arbeiter Firma Frank u. Sprcnglcr 10,25 , 2795 Bezirk 688, Ehlke
32, —. 2796 dito 6,05 , 2806 7. 75, 2809 Schmiede der Waffen - und Munitions -
sabrik Ludwig Löwe 26,80 , 2811 Firma Dregerhosf u. Schmidt 20,75 , 2813
15,10 , 2814 15,80 , 2816 19,85 , 2817 A. E. - G. Abteilung Krause , Brunnen¬
straße 7,10 , 2825 Finna Kilian 14,55 , 2826 7,45 , 2827 18,85 , 2837 20, —,
2838 8,40 , 2845 A. E. - G. Lackicrerei Ackerstraße 14,35 , 2855 10,75 , 2857
Arbeiter d. Firma Gebr . Bolzani 30,30 , 2860 25,20 , 2862 10,40 , 2863 20, —,
2864 12,40 , 2866 Deutsche Waffen - u. Munitionsfabrik Abt . Ulbrich 51,10 ,
2870 13,95 , 2883 Postncubau Ripdorf 16,15 , 2885 Hein , Lehmann u. Co.
Abt . III 12,95 . 2888 12,05 , 2891 12,40 , 2899 Arbeiter d. Firma Bolzani
9,90 , 2900 desgl . 18, —, Summa 2551,20 .

Im Ganzen 2782,28 . Bereits quittiert 19925,78 . Summa 22 708,06 .

Weitere Gelder find zu richten an

A. Kör sie n, Berlin 80 . , Engel - Ufer 15 .

Der Ausschuß der Berliner Gcwcrkschafts - Kommission .

«SttteriingSüberstcht vom 4. August 1U06 , morgeiiS 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den K. August 1906 .

Nachts kühler , am Tage etwas ivärmer , vielfach heiter , aber veränderlich
bei mäßigen südwestlichen Winden und etwas Neigung zu Gewittern .

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand am 3. August . Elbe bei Aussig — 0,12 Meter , bei
Dresden — 1,37 Meter , bei Magdeburg -s- 1,21 Meter . — U » st r u t bei
straußsurt - f 1 ,30 Meter . — Oder bei Ratibor -s- 1,19 Meter , bei Breslau
Oberpegcl + 4,92 Meter , bei Breslau Unterpcgel — 1,30 Meter , bei'

ranksurt + 1,09 Meter . — Weichsel bei Braheniünde -s» 2,73 Meter . —
ö a r t h e bei Posen + 0,04 Meter . — Netze bei Usch -s- 0,00 Meter .

SP

36 . - 27 . - 21 . -

18 . — 15 . - 10 . -

8 Mk . 65

24 . - 18 . - 15 . -

12 . - 10 . - 7 —

Mk . 25

6 . — 5 . - 4 . -

3 . 30 2. 60 1. 75

85 Pf .

Jleise - JttQtzeii
SJeise - Uäsche

16 - 12 . - 10 . -

8 — 6. 75 5 . -

Mk . 25

24 - 21 . - 18 . -

15 - 12 . - 10 . -

6 Mk . 75

15 . — 9 . — 7 . 50

6 . — 5 . 50 4 . 50

Mk . 75

Reise - KQte ,
Rucksacke .

Baer Sohn
Spezialhaus grössten Massstabes

Chausseestrasse 24a/25 » 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20

D« r Kauot - Katalog Nr. 29 ( Reise - Artikel ) wird kostenlos u. portofrei zugesandt

' s giebt wenige
Leute in Berlin

von der staunenswerten Vielseitigkeit des neueröffneten Möbel -
und Ausstattungshauses

Nchf .LiacEkhardt
Riech Blicht

gehört haben . Eine Besichtigung ( ohne jeden Kaufzwang ) sagt
Ihnen Alles ! Auf jedem Stück , an jeder Einrichtung 2 Preise .
Ein Kassa - , ein Teilzahlungspreis . Jede Furcht vor Ueberteuerung ,
und jede Uebervorteilung werden durch unser neues und ver¬
trauenswürdiges System hinfällig . Um sich einen vollen Begriff
von unserer grossen Leistungsfähigkeit zu machen , muss man
nicht nur unsere überraschend grossen Läger , sondern auch die
( im Fall Teilzahlung erwünscht ist ) ausserordentiich bequemen
Zahlungsbedingungen

kennen !

Spandauer Strasse 36 - 39
vls - l - vi « demEathaua — nur 1 Minute vom Molkenmarkt .

Einrichtungen von
� L.

300 bis 20000



R-iii - beu Inhalt der Inserate
tibernimmt die Rcbaktto » den ,
Publitnui geaenuber keinerlei

Veranilnortnna .

Unsnia .
�VisssnseKakUioKos Tta�isr .

Täglich im Theater 8 Uhr :
Der jüngste Ausbruch des Vesuv .

Tbcatcr .
Sonntag , den 5. Slugufi .

Anfang 7' / , Uhr
UteucS Operntheater . Der Barbier

von Sevilla . Oavalleria rusti -
cana .

Montag : Die Fledermaus .
Anfang 8 Uhr .

Berliner . Sherlock Holmes .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lesstna . Die luftige Witwe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

TchUler v . ( Wallner - Iveater . )
Morwitz - Oper : Der Postillion
von Longjumeau .

Nachm . g Uhr : Zar und Zimmer -
mann .

Montag : Der Wildschütz .
Vchiller X. ( Friedrich Wllhelm -

slödlischeS - Theater ) . Die Asrto
nerin .

Nachm . 3 Uhr : Zapsenstreich .
Montag ; Geschlossen .

«oinische Ci >cr . Figaroi Hochzeit .
Montag : Die Boheme .

Zentral . Nanon .
Montag : Die Fledermaus .

Drianou . Die herbe Frucht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lusispieihaiis . Unsere Käte .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Carl Wetst . «ldele .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ntetrohol . Aus ins Metropol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Berlin im Omnibus . DaS
blaue Bild . Spezialitäten .

Wintergarte » . Tortajada . Spezlallt .
Passage . Willy Prager . Spezialii .
virjchshalle ». Stettiner Sänger .
llranin . Daubeiistraste sti/s «.

Abends 3 Uhr : Der jüngste Aus -
bruch des Vesuv .

©feriimarfe , Juvalidenstr . 57/62 .

m OOiOCISCHER

Miil
Heute am 1. Sonntag im Monat

Eintritt 9 Ps
die Person : Tli

AB 4 Uhr nachmittags :

Großes Militär -Konzert.
( Drei Kapellen . )

SohUIvA ' - VItvatH ] * .
Schillor - Thealer 0. ( Wallner - Theater ) .

Morwitz - Oper .
Sonntag , nachm . 3 Uhr ,

bei halben Preisen :
Zar und Zimnierinann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Gastspiel Heinrich Bötel :

D. Postillion v . Lonjninean
Montag , abends 8 Uhr ,

bei halben Preisen :
vor WlldschUtz .

Trianon - Theater
pif herbe frndjtSonntag

Montag :

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Sonntag und folgende Tage :

8derlock Holmes .
_ Anfang 8 Uhr . _

Kleines Theater .
Anfang 8 Uhr .

Ein idealer Gatte .
Montag ( zum 50. Male ) und

folgende Tage :
Gin idealer Gatte .

Lord Goring . . . Harry Waiden .

Neues kgl. Operntbeater
( Kroll ) . Anfang 7»/ , Uhr .

Gastspiel Franceschina Pravostl :
Der Barbier von Sevilla .

Cavalleria rnztlcana .
Montag ; Die Fledermaus .
Vorverkaul im kgl . Opernhaus ,

Schalter II , A. Wertheim und In¬
validendank .

Komisehe Oper.
Heute abend S Uhr :

Figaros Hochzeit .
Monte * bei volkstüml . Preisen :

Die Boheme .
Dienstag ; Holtmanns Erzählungen .
Mittwoch : Hottmanns Erzählun gen .

Lustspielhaus .
Unsere Räte .
Parb - Fauteuil 3,20 ,

abends
" 8 Uhr :

Sommerpreise :

Zentral - Theater .
( Operette ) . 8 Uhr .

Nsannii Operette
nantniB w 3 sm- n .

Montag : Die IhlebermanS .

Wlederauttreten

llöiisssöeiitlgr . wöflZigWiölso,
hitri Mmti ] ,

- ii's
Grolle Jahrearevue mit Gesang n.
Tans in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Anrang 8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

10 Uhr ! Täglich : 10 UhrZ

Berlin im Omnibus .
Im zweiten Bilde :

Der Omnibus - Trick .

Vorher : Gute Spezialitäten !
Ans. 8 Uhr . Ab 7' / , Uhr : Gartenkonz .

Abends 8 Uhr

Das

glänzende
Niis - rropia
U erstklassige Spezialitäten! |

Carl Weiß - Theater .
Gr . Franksiirterstr . 132.

Im Theater : Täglich 3 Uhr :

Adele .
Lebensbild in 5 Akt. v. Hedwig Abt

Im Sommergarten :
Groste Spezialitäten - Borstellung

_ Ansang 4 Uhr . _

Voranzeige !

Direktion : P. Saltmacher .
WcinbergSwcg 19/20 .

EröAtntgs-Porsttllmtg
Sonnabend , d. 1. September .

Am KönigSIor — Am Friedrichshain .
Täglich :

Idester - Vorsteltunx .
LpettalitAten u . Kall .

„ Auk der Ulebes Insel " .
Operetten - Burleske in 1 Akt.

Rille . Rlarlba Bcllvcrt mit
ihren dressierten Bären . PiccardS
amerik . Pantomime : Die Einbrecher
p. New Bork . Jeden Mittwoch :

Kinder - Freuden - Fest .
NM - Damentanz frei . - MU

Ansang 5 Uhr . - Sniree 30Pf .

Hlorltzplatz .
Täglich im Garten bezw .

> in den unteren Sälen <

rt
Mittwoch u. Sonnabend : Freitanz

W. Noacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Brnimenstr . IS.

DaS neue Angnst - Programm !

Arbeit schändet nicht .
Volksstück in 3 Bildern V. Neiflingen .
Dazu die erstklassig . Spezialitäten .
Ansang 0 Uhr . Kaffeelüche von 3 Uhr .
Bei schlecht . Welt . : Vorstell , im Saale .

SanssoueUÄ '
Sonnig . , Montg . Donnerst .

und Sonnabend :

WMII8 iiMiI . Siinger
und Tanzkränzche » .

Neuester «Schlager : Wir von
der Kavallerie . Posse .

Gntr . 30 Pf. , nilM . Pl . 50Ps .
Sonnt . Beg . 5, Wocheni . 8 U.
JmVorgari . : Freikonzert .

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner
Sänger

Ansang
Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .
t

Bernhard Rose- Theater
Gesundbrunnen , Aadstratze 68.

Täglich Berlins bestes Programm .

Paul Coradini .
ha Slatchlche .

Steffen Bros .
Außerdem 10 Attraktionen .

Der Verschwender .
Anfang 4 Uhr .

Billettvorvcrk . p. 10- 1 g. d. Theaterkasse .

Prater -Thealer
Kastanien - Allee 7/9 .

{Täglich : Amor von heilte.
Hllardo , Humorist .
Borussia - Sextett .
Sands Sportakt .

» Der grüne Teufel . «
Große Pantomime .

Konzert . Hall ,
Anfang 4 Uhr . Einiriit yo Pf

Numerierter Platz 50 Ps.

Schiller - Theater N. ( Friedr . - Wilh . Th. )
® o_n n t n g, nachm . 3 U b r ,

letzte schauspielvorstell . vor d. Ferien :
Zapfenstreich .

Sonntag , abends 8 U b r :
Gastspiel der Morwitz - Oper :

R» ! « AfHkaneHn .
Montag b! S Freitag : Geschlossen .
Sonnabend 8 Uhr bei halben Preisen

vc Walfensebniled .
Im Garlcn iägl . gr. Kllllär - Kenzerl .

c
Panoptikum

FrlArlrlrlicfrnRpFrledrlcbstraße 165 .

Dreyfus — Esterhazy
Oberst Picquard

Schreckenskammer — fienntg

Landes - Ausstellungs - Park .
Neu erbaut : Fcststtlo , Cafö u . Konditorei , gedeckte

Gartonballen , Fontaine lamlncnso .

Dejeuners von 2,50 Mark an bis 2 Uhr nachmittags .
Diners von 8,50 Mark , Soupers von 4 Mark an .

Tdgllcb : Doppel - Konzort .

eseeeeeeeeeeecheeechchee

Sportpark Steglitz .
Am Sonntag , den 5 . Angnut , naehinlftags d' /j Uhr :

Großer Sommer - freis .
Danerrcnnon Uber eine Stunde .

Robl , Darragon , Huber , Vanderstupft .
3636

Diez * Spezialitäten - Theater .
V

Landuborgcv Allee 70/79 ( Ningbahiistatlon ) .

Wegen kolossaler Nachfrage bis SV . Slngust prolongiert .

«glich : 1 » ? itmtm ÄÄ »

« lö LOWBÜ�s -
Vorführung ) * w w ä * w ax gatoen -

vändigers .
Ein Dompteur , eine Tänzerl » im Löwenfäsia und eine Dompteuse mit
noch nie gegebenen Tricks . II Uhr abends : Fütterung

sämtlicher Bestien aus de » Händen des Dompteurs .
Tb « Varl Damman - Famnic , Amerikas beliebteste Akrobaten .

Mund das neue beste Programm Berlins . ��
Kalfceküche . Volksbclnstlgnngon aller Art .

Nnsang 4 Uhr . — Gntree 80 Pf . — BorzngSkarten lind gültig .

Siez' Seeterrasse , Mtenberg
RUder • Straße C, zwischen Landsberger Allee und Röder ■ Platz .
Größtes u. schönstes BergiiiigungS - Etablisseineiit des Ostens mit gr . See .
Fahrverbuidunge » ab Alexanderplatz Linien 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 81

Jede » Sonntag . Montag und Donnerstag :

Gr . Liii�ow - Kouzert in Jäger - Uniform .
Lrstklssslgss Spezialitäten • 7 heater .

B. iihJ Schleifenfahrl außen hernm
sowie um 61/, Uhr Stufte , d. besten Turmseilkanstler Miß Marl , u. I . H. Liepclt .

II Kiesen - fand ' und Wasser - Teuermerk II
ttn zwei Sälen : 15 Ruderboote . Riesen - Kalleekilehe . Volksbelustigungen
Kapaiicr - Ball . KCS 4 verdeckte Kegelbahnen . " HUZ aller Stet .
Anfang 3 Uhr . Bei ungünstiger Witterung Schutz für 6000 Personen . 1919L
Jed . Montag u. Donnerstag : Frel - Konzert u. bieselb . Darb . A. Diez

Hax Kliems Sommer - Theater .
Hasenheide 13 —15 . Artistische Leitung : Paul Milbitz .

ragiicii ; Gr . Konzert , Theater )
Spezialitätenvorstellung

Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : die beliebten
slinderfefte . — Jeden Donnerstag : Elite - Dag .

, Iii _ _ .
»«rdy iVt * S

Volksgarten - Theater . Radnlr . 8 .
Behm- BellermannstraBe .

An der neuen Millionenbrilcke .

Täguch : Konzert Tfteater - udi! Speziaiitlten -forsteüsig.
Jeden Mittwoch : Großes Kinder - Frendcnfest . ,

Jeden Donnerstag : Großes Brillant - Fenerwcrk .
Greller Park für Volksbelustigungen aller Art . — —
Die Kaffeeküche ist täglich von 1 Uhr ab geöffnet . 15432

Moabiter Sehtttzenhaus .
Einziges Lokal am Plötzensee . — StraDenbahnlinicn 9, 10, 11, 12.

Bei großem Promenaden - Konzert mehrmaliges Auftreten
der berühmten 1806L *

Turmseilkünstler „ The Wichmanns " |
auf dem zirka 80 Fuß hohen Seil , abends mit Feuerwerk .

Großer Yolksbelnstlgangsplatz In der Uelde .
Famlllenkaffecküche . Franz Schotte .

_ _ _ _ _ __ WMWMMV
—�♦OOOOOOOOOOOOOOOtCOOMfOOOOOOOOOOOO ' |
1 Reftaurant „ Zum Jägerheim " n

■ Inhaber : Josef Knra . ■-

Treptow , an der Verbindungsbahn
19 , Köpcnicker Landstraße 19 .

Meinen zirka 1500 Personen fassenden Garten empfehle zu allen ,5c st.
lichkciten . — Saal . — 4 Kegelbahnen . — Kaffeeküche von 2 Uhr an .

. Telephon : Am IV . 5777 . 2862 '

EWgIIG WeKj Hasenheide 108 — Iii

Sonnabend , den 11 . August 1906 ;

Großes Sommerfesf
veranstaltet vom

Deutschen SenefeIder = Bund
( Verband der Lithographen , Steindrucker und verwandten Berufe )

Filialen Berlins und Rixdorf

zum Besten der ausgesperrten Lithographen und Steindrucker ,

öala - Spezialitäten - Vorstellung
Konzert der 40 Mann starken Hauskapelle

Großes Feuerwerk des pfflÄcrk . Horro
X X Jedes Kind erhält Bons für Slocklaterne und Karussell . X X

Volksbelustigungen aller Art , für Kinder Kasperle - Theater .

Von 9 Uhr ab : Ball in zwei Sälen .
Herren zahlen 50 Pf . nach .

= = = = = Kaffeeküche von 2 Uhr an goBffnet . ■

Anfang des Konzerts 4 Uhr , der " Vorstcllnng 5 Uhr .
. JMIlctta a SO Pf . - - - --

sind im Bundesbureau , Engel - Ufer 15, Zimmer 25, bei Rudolf Oaehn ,
Yorkstr . 82, A. Fisch , Lütztfwstr . 5, Hugo Kapke , Rixdorf , Hermana -
straße 37, zu haben .

Zahlreichen Besuch erwartet 266/4 * Das Komitee .

i*Ri
( M. d. 3 . - 8 . - ß . )

X Sonnabend , 11 . Augnnt , abends pünktlich O Uhr ,
« im großen Saal der Jsenen Welt , Hasenheido :

1 Gemeinschaftliches Konzert
der „ Sängerableilung Leipzig - Thonberg • Neureudnitz " und des
„Rixdorfer Männerchors " unter gütiger Mitwirkung der Opern¬
sängerin Frl . Else Kronacher - Berlin u. d. Klaviervirtuosen Hrn .
Günter Freudenberg . — Programm inkl . Liedertext 60 Pf .

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt . 66/8 *
Nach dem Konzert ; SHF " Tanz . Herren zahlen 50 Pf .

d Sangesbrüder und Parteigenossen , welche geneigt sind , 1
ß einem Leipziger Parteifreunde Quartier geben zu wollen , J

bitten wir dringend , recht bald ihre Adressen abzugeben . (

Rixdorfer JMänmrchor

Sonntag , den 12 . August , nachmittags 3 Uhr ;

Großes Sängerfest
In August Rdters Neuem Gesellschaftsbaus ,

Schlachtensee , Sitelfritz - flatz
( 3 Minuten vom Bahnhof BeerenstraBe . )

ausgeführt von den Vereinen
Eintracht III , Teltow . Arbcitcr - Malbnnd , Nowawes ,

Frisch anf III , Bornim , Liedcslnst II , Potsdam ,
Freie Stinger , Werder a. H. , Echo , Zehlendorf .

■ ■ - M. d. A. - S. - B. Berlins und Umgegend — m
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn G. Schönfelder - Potadam

bestehend in

Konzert , Einzelgesängen u . Massengesang
Jedes Kind erhält eine Fackel gratis . * Aufstieg eines Rlesenochsen .

Entree : 85 Pf . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen SO Pf . nach ,
66/11 _ _ I ) an Komitee .

Fröbels Alierlel - Tbeater
Schönhauser Allee 148.

ffanlidl - Konzert , Theater ,
HUIftiU ) . Spozinlitütcn ,

— — Ball . — — —
15 Attraktionen ersten Ranges 15 .

Bei ' /nilllonenachncider .
Posse mit Gesang in 2 Akten .

Ansang 4 Uhr . Sniree 30 Pf .

Neue Veit .
- Hasenheide 108 —114 . =
Sonntag , den 5. August 1906 :

Großes Konzert
der 40 Mann starken 1

Direktion : B.
/auskapclle
lothe

Gala-Spezialitäten-Vorstellung
Das grojzart . August - Programm .
Ankann 4 Uhr . Bnirea 25 Pf.

Im Riesensaale : Großer Ball .
Von 12 —2 Uhr : Gr. Tischmusik

bei freiem Eintritt . 119062

M-Ausstellungs-
Biograpli -ts«- louis )

Theater lebender

Pbotographien mit
abwechselndem

Abnormitäten - Progr .
Verbindung mit größter Pilms -
Pabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

Otto Prltzkow , Mllnzstr. 16.

fisthahn-yark
Am KBstrinerplatz , RDdersdorferstr . 17

Hermann Imbs .

Tfiglich ;

kr. Konzerf , Theater - und

Spezialitäten -Vorstellung.

Alhambra
Wallner - Theaterslraße 15. •

Großer BallJoden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zameltat .

Ost-Kasino
Frankfurter Allee 106 .

Säle f. Bersammtiinaen , Vereins -
und Prtvatfestltchkeiten .

fleu eingerichtete Verslnszlmmer .
Im Restaurant :

Täglich KßnLÜör- fröllteezerl
bis 3 Uhr morgen ? .

1S30S * Karl Pirnaa .

r-i
8chmeltzer , Stettinerstr . 57,
Gnörlch , Fennstr . la , 378b
llalz6 , Manteuffelstr . 41.

_

Brauerei Karl Gregory m
BadHtr . 67 Hochstr . 21/84 385b

Heute großes Volksfest in beiden Garten . � Doppel-Konzert .
Anfang »>/z Ehr . Entree frei .

Hierzu ladet höflichst ein SchsfCI * � Oekonom .

Feldschlößchen - Treptow
Elsenstraße Bio . 73 —75 . 18992 *

r1 ? r1? Jeden Sonntag : GPOßCl * BfllL
Gr . schattiger Garten . 2 Kegelbahnen . Vergnügungspark . Kaffeeküche .

Spezialitäten -Vorslultag : " • " iiZ ' " **
Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Vereiiissestiichleiten usw.

Fernsprecher IV . 3933 . Achtungsvoll Hermann Panl .

Armina Hallen , Kommandantenstr . 20 .
Telephon : Amt I No. 8985 . 1908L *

Gr. u. kl . Festsäle mit und ohne Thoatcrbühnc , auch Sonnabende
und Sonntogo , in diesem und im nächsten Jahre frei . 8 voreins -
« immpr , 6 Pianos . 2 Harmoniums und 1 Flügel stehen den geehrtea

— Vereinen zur gefälligen Verfügung .



3 * C

Schwarzer
Friedrichsberg

Sladtbahnstation Frankf . ftllee . Inh . : Qßbft Fernspr . Friedrichsbern No. 8.

Udler
Frankfurter Chaussee 5

( früher ISO . )

y

Jeden Sonntag :

Großes Künstler « Konzert

wt Spezialitäten - VorsieUuttgetu
Im Königssaal : yroAer ZsN .

Jeden Mittwoch : Willy Walde - Sänger .

Jeden Donnerstag : 8Ute - 7ag . Gr . HHilitär - Konzerf .

Restaurant „Waldhaas Rauchfangswerder "
Borortstation Zeuthen . Fdnard Rntkowsky .

»»»
Am Zeuthener See .

Den hochverehrten Vereinen und (Aesellschasten , die noch ihre Partien nach Rauchsanaswerder
machen , zur gefl . Mitteilung , daß ich den Betrieb des Geschäftes übernommen habe . Sämtliche
mit Herrn Karl Römisch getroffenen Abmachungen und Bereinbarungen sind auch für
mich verbindlich , und bitte ich, auf etwaige Zuschrijten oder Abratungcn von feiten des p. Römisch
nicht zu achten ,

Es wird mein eifrigstes - Beftreben sein , für gute Aufnahme und vorzügliche Be -
wirtung bestens Sorge zu trage » .

Läusrä Rutttowsku ,
17872 Restaurant „ Waldhaas Raachtangswerder " .

Terrassen - Hestauranfi

Kener Krug a. d. Oberspree
ßahnftation ölilbelmshagen .

Mache die verehrten Vereine , Gewerkschaften , Fabriken auf mein herrlich
an der Oberspree gelegenes Lokal zur bevorstehenden Dampferpartie auf -
merksam . 3 Säle , grotzer schattiger Garten , Kegelbahn , Kaffceküche zc.
Sonnabende , Sonntage im August noch frei .

Wilhelm Müller « Fernspr . Amt Erkner Nr . 51.

BREUER8 Pestsäle
= „ Zur Königsbank " - - - - - - - - - - -

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cnrt Brcncr . X Amt Vlla , 8142
Den geehrte » Gewerkschaften , Vereinen , Klubs empfehle ich meine Gesamt -
räume zur Abho ' tung von Bersammlungen und Festlichkeiten jeder Art
_ . . - - - - - -- — zu den kulantesten Bedingungen . 1 1 ~

Um recht regen Zuspruch bittet fl629L ' j Curt Breuer , Gastwirt .

Mo amiMeren mr uns Sonntags ?
Im Krug zum grünen Kranze

Mittelpunkt der Erde . Ober - Schöneweide . Waldstraste 73/74
beim gemütlichen Wirt 12082 * Ernst Höflich .

Statton Sadowa und Nieder - Schöneweide .
Den geehrten Vereinen halte ich mein Lokal bestens empfohlen .

Heute Sonntag , den 5 . Angnst :

r . Dampfer- Extrafahrten
v. n der llMpfsf - Mioii MIiggldMö nach MüggelschlöBchen

- xnm Sängerfest . — — — 384b
Abf. früh S' /j u, 9 Uhr , nachm . 2 u. 2' / , Uhr. — Fahrpr . 40, Kinder 20 Pf.

EIN TRIUMPH
der llhrmachcrknnst !

Diese Anker - Remontolr - Chr , 15 Rubis ,
antlniagnetisch , zwei starke Silberkapseln ,
Goldrand , moderne flache Form , nach meinem
eigenen , von mir erfundenen Verfahren bis
auf eine Hinnte im Monat reguliert ,
kostet mit dreijähriger schriftlicher Garantie

jetztjnar 21 . 00 Mark .
Verkauf nur gegen bar . Versand p. Nachnahme .

JÜDf Ich zahle ohne weiteres den
Kaufpreis zurück , wenn diese Uhr
In einem ganzen Monat mehr wie

1 Minute vor oder nach geht .

Carl Doli , Uhrmachermeister .

Berlin NW. , Bredowstr . 7 .
Fernspr . II . 1476.

GHT * Glänzende Anerkennungen .
Anerkannt billigste Bezugsquelle für Uhren , Gold¬
waren . Größte u. leistungsfähigste Reparaturwerkstatt .

Felix Soheuer II
Straliiiltntr . l .

Landpartie -
'

Vereins - Verlosungs - Gegenstände ,
Lampions , PapiermUtzen , Radau -
Instrumente in her \ ' orr . Auswahl

Aufiergewöhnlich billig z. B. :
Transparente , \ Dutzend
Stocklaternen / 45 Pf .

Bernhard Keilich ,
Größt . Spielwar . - Gesob . Dtschl .

Qr . Hamburgcrsfr . 21/23 ,
EckeOranienburnerstr . lOSchatif .

" Vertreter erhalte » zur Reklame
stabile ilalb - «, M. m. Gar . ,
rennen für ff. Ei S 1 Schläuche
Pedale 70 Bs. . Ei BLI 1,75 , Decken
2,20 , 2,50 M. , EEj r | 2,20 , Lenk -
2,90 , 3. 50 M. . «ang . 1,50 ,
1. 90 M. . gew . Räder 3,50
Rahm . 26 M. , M. , Stetten
1,10 M. , Sättel 1. 50 M. , Motorwagen
500 M. , neue Fahrräder von 33 M.
an. Richard Sauer , Kiipper -
steg 11 b. Köln . 3462 *

Alexanderplatz ,
gegenüber dem Bahnhof .

Engros - Lager :
Dircksen - Str . 20 .

Platten ■ Sprechmaschinen
von BIk. 7,75 au .

6�tra - JIngcbot !
Bedeutend unter Preis !

Platten - Spreehmasehme
UUf . mit neuestem Blumentriohter und großer Scholldoso
außerdem mit lO verschiedenen ÄO Zentimeter

• großen Platten , •
I so lange Vorrat 01)01111 " ZHlN !

L! Mark 12,50 .
Ein Posten Hartgnß • W a 1 as e n , die neuesten Aufnahmen , 45 Pf .

Ein Posten große Kon z ertplatten , 25 cm . , auch große Doppelplatten ,
nur tadellose deutsche Aufnahmen , 68 Pf . ( früher 2,00 ) . 1911L

Große Auswahl in Vcrlosnngagegenstänclen für I . a n d p ar t i e n n .
Vereine in allen Preislagen . 3 ® " Kxtra Preisermäßigung .

Achtung I Achtang !

Hrbctter , Parteigenossen !
Berliner

G. m. b. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülsen Berlins )

Srnnnenstr . 185, im Sailen,
Wslhtii Loseuthaler Tor und Jiivalideilstraßt,

empfiehlt sich den weiten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerei ' Ifjcrrcn ° Garderobe .
ßropes Lager fertiger Herren- und Men- jlnziige ,

Sommer - Paletots und Arbeiter -Berufskleidung.
— Verkauf nur gegen dar I > Streng feste Preise !

. . . . . . . . . . . .. . . . .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll

„ Hoffnung "
Kerliner Schneiderei - Genojfenschaft

Udeferant des Berliner Konsum - Vereins und der
Konsnm - Genos . enschaft Berlin , nnd Umgegend .

Hubertusbader Straffe 8 —10 .
Einzig freies Lokal im Grunewald .

Schöner schattiger Garten .
Es ladet ergebenst ein 17542 *

_ Frau Witwe Pein .

Willi , Kube ' s Festsile ,
Alte Jakobstr . 75

— ( früher Feuerstein ) . —
Empfehle meine Säle und Ber -

einszimmer zu Versammlungen und
Festlichlettc ». Sonnabende und Sonn¬
tags im Okioher und November noch
frei . — Für Soinmerfefte schattiger
Naturgarten und Kaffeeküche .

— Happoldt - Hler . —

* * f . Gesund , nahrhaft u billig
alkoholfreies Erfrischunqs-Getränk i

l

P%Go db Oiidchen
Pat . emgelr . _

N<' S5Co73M' Brke ausgezeichnet mit Ehrenpreis .
M. m achte duf da, ; . u. qiulllenen Medaillen - V
Etikett m m- Farben . J \

öenerdl - Vertreter� Esrrj Sl KrügGr , Berlin NO HpcKsfeslr - 28

Tel VII,Na ' ttni : C �

Gelegen
heUs - Kanf !

Nach beendeter Salaon
Freleherabeetaung bis an

33 ' 0|
3 0

Teppiche v' V��niw50-
Gardinen T*

Portieren T- a�. w78, 9i

sowie Steppdecken , Tisch - n. Diwan¬
decken , lauter - nnd Möbelstoffe etc .

feppieb
1 Adler I

Königstrasse 20*21 ,
neeeeeae a- d. JUden . tr .

Otto Bredow , He�nS .

Pntz - und Modewaren .

AeltesteS
Kein Uadcn .

�Gchchäft

Räder . : :
Günstigste

Bedingungen .

fOllifi öflttl ), Brückenstr ?0a pl.

Meine Leib .
binden und
Bruchbänd .
mit pa. Fe¬
dern sind die
bestsitzend .

_ _ und verur¬
sachen keinerlei Beschwerden . Außerdem
empfehle mein Lager von BefUmfer »
lagestoffen , Gummistrümpfen , Wickel¬
binden aller Art für Krampfadern .
fowie Suspensors , hygienische Gummi -
artilel ze. A. Reiche , Baudagist »
Lieferant sämtlicher Krankenkassen ,
Berlin <?. , Seydelstr . 15. _

— ■ 7eu ' s Salon — ■

Brnnnenstraffe 184 .
Zu Versammlungen und Ver -

gnügungen empsehle mein Lokal zu
den kulantesten Bedingungen . 354b

- AneHcaimt sehr leistungsfähig
ist die Firma

Gebrüder Rauh ,

Allen Freunden und Bekannten zur
gest. Kenntnis , daß ich eine 370b
Gast und Schankwirtschaft
eröffnet habe . Frnst Uädccke ,
Wienerstr . 49 ( Ecke Glogauerstr . ) .
— Vercmäzimmci - zu vergeben . —

Berlinerl Ilk - Trio .

Stahlwarenfabrik .

Versandhaus I. Ranges |

Gräfrath 1
bei Solingen .

Neuheit Haus - Apotheke „ Erste Hilfe " isS i
Ein nützlicher und praktischer Artikel , der in keinem Haushalte fehlen sollte .

uro . 0606 . Hübsohes
Wandschränkchen ,

38 cm hoch , 24 cm breit ,
aus hoch elegantem ,
farbig geprägt . Karton ,
enthaltend die nötigen
Mittel für die erste
Hilfeleistung bei Ver¬
letzungen , plötzlichen Er¬
krankungen , Unwohlsein ,
nämlich : Verband¬
watte , Mullbinde , Ohren -
watto , Brandwunden¬
watte , blutstill . Watte ,
Zahnwatte , Salizyltalg ,
engl . Pflaster , Vaseline ,
vier Eläsohchen mit
Baldrian - od . Cholera¬
tropfen , Hoffraanns -
tropfen , Salmiakgeist u.
Karbolwnsser , alles von
tadellos . Beschaffenheit

Prolet komplett

Mk . 2 . —
Genaue Gebrauchsan¬

weisung über die An¬
wendung der Mittel
wird beigelegt .
Man wolle unsere Haus -

Ko . 9666 geschlossen .

Xo . 9667 offen .

apothekennichtmit den
oft billig angegebenen
Fabrikat , verwechseln .

Ko . 6667 Einfacher Karton , zum
Hängen oder Stollen , 13 cm hoch ,
9 cm breit , enthaltend : Verband¬
watte , blutstillende W atte , Mullbinde ,
Salyziltalg , englisches Pflaster , vier
Fläschchen m. Baldrian - od . Cholera¬
tropfen , Hoffmannstropfon , Salmiak¬
geist und Karbollösung , mit genauer

Gebrauchsanweisung
Preis

komplett
Taschen • Apotheken

. . Hilfe In der V o t "
in Zigarrenetui - Format , für Reisends ,
Touristen , Radfahrer , Jäger etc . Bequem
in der Tasche zu
per Stück Mk .
vollständiger , per Stück Mk . 1 . 75

Xo . ollen ,

Mk .

} iaus -
Ajaothebe

SchnHI . Hilfe ,
doppelte HUfel

irer , Jäger etc . Bequem | Ä — - - —77 —, .
1 tragen . Xo . 6680 , 1(1 „ � � ( l
. O. 6O , Xo . 6684 , — - �ej}!

Die Füllungen können in jeder Apotheke erneuert werden .
Xo . 9667 geschlossen .

Aufträge
über 15 Mk. werden

p ortofrei versandt .

Versand
unter Xachnahme
oder gegen Voraus¬
zahlung des Be¬

trages .

Garantieschein
Nichtgefallende Waren
tauschen wir bereitwill .
um oder zahlen Betrag

zurück .

1 BRILLANT

FABRIK- MARKE

lllH�nnof Iinil nnptnfpoi 0' ' ne Kaufzwang versenden wir auf Wunsch an jedermann , nur nicht j
UillüUlIol UHU )JUI Ulli Ci an Personen unter 18 Jahren , unseren neuesten illustrierten [
PnarkB « ' l - _ 9lf 2irl <a 6000 Gegenstände enthaltend nnd zwar ; Alle Arten Solinger I
■ ■ cak - ll kMPXca Stahiwaren , Haus - und Küchengeräte , Werkzeuge , Luxusartikel . Waffen , f
optische Waren , Bijouterie - , Gold - und Silberwaren , Uhren , Lederwaren , Pfeifen , Zigarren , Stöcke , Schirme ,
Musikinslrumonte , Kinder - Spielwaren und viele andere Artikel in größter Auswahl . Wir bemerken ,
daß nur elegante , gediegene und preiswürdige Ware zum Versand kommt . Lieber 5000 lobende 1
Anerkennungsschreiben bestätigen Güte und Qualität unserer Waren .

So schreibt Herr Hartschen unaufgefordert : „ Die Bestellung ist gestern hier angekommen
und bin ich damit sehr zufrieden . Ich kann Ihnen meine volle Anerkennung betreffs Güte und
Qualität nicht versagen , und werde ich mich bei Bedarf Ihrer werten Firma gern erinnern , auch
in Freundes - und Bekanntenkreisen dieselbe gern empfehlen . " ( gez . ) C. Hartuchcn .

Bei größeren Saisaxnelanftrilgon Evtra - Vergünstigungen . 292/3 |



Nw

Die Eigenart des Aromas der Josetti »Cigaretten Ist so aus -

gesprochen , dass wir von sachverständigen Rauchern gefragt
worden sind , ob diese Ligaretten eine neue Sorte Türkischen

Tabaks enthalten , die bisher dem allgemeinen Markt nicht zu *

gänglich war .

Das ist nicht der Fall .

JOSETTI
CIGAREXTEN

enthalten sehr sorgfältig vorgenommene Ausl ' esen der bekanntesten Tabak -

Gärten der Türkei und die Eigenart des Aromas beruht mehr auf der

Zusammenstellung der Mischung als auf den einzelnen Blättern selbst .
Eine derartig vollkommene Mischung ist bisher niemals in der Herstellung
von Türkischen Cigaretten erreicht worden . Sie bringt zum ersten Male
den vollen natürlichen Gehalt der Blätter zur Geltung . Das Aroma

ist eigenartig , weil es bisher niemals in dieser Vervollkommnung
geboten worden ist .

h
T !

T Josetti Grlseldis 10 St. 80 Pfg.
Josetti Jans 10 St. 20 Ptg.

,1�

� Das Nachreifen der ausgesuchten Türkischen
| �r�' Blfltter — ein sehr wichtiger Vorgang . Die

Blatter werden vorsichtig on langen Pfählen
aufgereiht und so lange der Sonne ausgesetzt
bi» der richtige Grad der Reife erreicht ist.

Techmlmm Eutin ( Ost - Holstein )
Maschinenbau , Hoch - und Tiesbau . Tpczialkurse zur Verkürzung des
Studiums . Programm unentgeltlich . Dir . K l ü ch e r. 292/8 »

MisZstieiisia - ftad
ein Meisterwerk deutscher Technik .

Teilzablang '. Zwei Jabre Garantie !

Sozial - Räder M. 65 - , Sozial - Luxus - , Äf , M. 100 - ,
Gebrauchte Räder billig I Bitte genau auf Hausnummer „ Sit » zu achten

23, R. Groskurth , Berlin c, Münzslr. 23.

ÖJfr — Stoff — hnt Klumen- und Krunibiudtm
'

von Aug . Krause
fertige Sluzügc nach Mas ? SO M .
Tadelloser Sitz , tzaltbarc Futtcrsachen .

Bei Stofflicserung billigste Preise .
' Ackcrstraße 148,

13321� Ecke Jnvalidenslrnszc .

iVienerstralle 7.
Vcreinskränzc . Palmcii - Slrrangcmiuils ,
Guirlandenusw . licscrezudcn billigsten
Preisen . 59081 ! »

werd. nach
l>. Attesten
v. AerztenSommersproffen

Herb « - Seife .
Zu haben in allen Apoth. , Drog . u. Varf . p. St . 50 Pfg . u. 1 Mk.

Deutsche erstktsssl�e Roland - Fahrräder ,
Motorräder , Näh- , Landw. - , Sprech - und
Schreibmaschinen auf Wunsch auf T6iU
zahlunq . Anzahlung bei Fahrrädern
20 —40 Mk. Abzahlung 7 —10 Mk. monatl .
BeiBarzahlung liefern Fahrräder schon
von 56 Mk. an. Fahrrad zubehör sehr
billig . Katalog kostenlos .

Roland . Maschinen - Goseüschaft
II tu cain 148. I

Lefsvre
Berlin 158

Berlins

für Innenilekoralion.

Teppiche, Portieren ,
Tischdecken , Gardinen,

Stores, Gobelins etc.

soeben
erschienenerDin neuer ,

bracht - Kataloi
eTwa 800 Äbblldüiipn
in künstlerischer Ausstattung

wünsch gratis u . franko .

J - Bases *

BäliSfFiö .Prinr�Allee
Herren - und Knaben -

Moden . Berutskleidung .
Elegante Paletots .

1 Grestes Lager
/ «/ llnt ' ausländischer
»5J*�aMlf' <®?Stoffe , zur Anfertigung—

nach Mast. »

Allerbilligste , streng feste Preise .

i�öbei
Polslerwaren

Sotas , Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 312V *

6tto flombusch , ÄÄ
47 Bergstraße 47 .

Polsterwaren n. aus eigener Werkstatt

SrosseBettenlZMk .
( Cberbett , Unterbett , S Nissen?

mit dopprttaereinigten neuen Bett »
sebern . b-stere Betten 15, IS. 24 Mk. :
I' /z schl. Beilen 15. 20, 2Z, LS, 86 Sit
usw. Bersanb geg. Nachnahme . Preis »
liste . Proben , Berpaclung kosten frei .

j�GUSldV lUStig , Prinzenstr , 16
Brötzt . Spezial - Eeschäft Tcutschl . �

Kolonie Röntgenhöhe
Stat . Buch , niöntgental , Zeper -
nick , gesunde hohe Lage , idyll . Um-
gebuug . groftc Zukunst . Lanoparz .
noch billig . v. M . flRute an .
Verkäuser aus dcni TcrrainTÄusk . erteilt
Hohenberg , N. 28, Ramlerstr . 38. +

»» Ein ErfriscHungs » OetränK ersten Ranges '
ist und bleibt die

ff
Bilz - Brause

at nar amKein anderes alkoholfreies Getränk hat nar annfthernde Rtesencrlolge anfznwclsen !

Umsatz 1904

in Berlin

12 Millionen

Umsatz 1905

in Berlin

Besitzer des Sanatoriums L Ranges Eadebeul - Dresden .
Da unter Ähnlich klinsenden Namen vleltach minderwertige Fabrikate in den Handel gebracht werden .
achte man genau auf das Btlquott . Dasselbe trlgt ausser : BHdnl « nnd Namenszug von F. E. Silz
- - 1 ■ das gesetzlich geschlitzte Woitscbntzzeichen : — — -

„ SINALCO . "
Bliz - Branse ist in allen Eestauranta , Cafes , Konditoreien , Speisewirtschaften , KoloniaUvarcnhand -
lungen etc . zu haben . — Aosserdem kann Bllz • Brause durch ?ämtliche Biergrossbandlungen und

Mineralwasserfabrlken znm Preise von Mk. s. OOpro SO Flaschen bezogen werden .

Gweralyerhieb OXXO SX ARICK . , Berlin N. 0 . 18,
Sr?5C4: hun/T6� Landsberger Allee 6 - 7 .

Fornsprochep : Amt 7,
No. 15: 4 L-nd 1C58.

AZköTr

Deutsche Bierbrauerei
A . = Q .

( Gesamtabsatz 1904/05 unserer Interessengemeinschaft 4 1 5 ! 1 4 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere 819L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/10 .

Telephon ; Amt II , 3066 .

Adresse für Faßbier :
Alt Moabit « O.

Telephon : Amt II , 1615 u. 1616 .

Gesundheit ist Reichtum !

KegelmU Uigc » . Baden erhält und fördert die Ocunndheit . ♦

Bßade
Berlin - Ost im : 1 w Bade Berlin - Süd im :

ad Frankfurt | <itter - Bad j ?
Gr. Frankfurterstraße 136. | Ritlerstr . 18, Ecke Prinzenstraste .

jßedizmische Säisr aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sander • Abteilungen � ,

für Damen und Herren . ßfi
2 Wannen - Bäder nÄchem

0,75 31k . ( 40 Minuten Badezeit . )

Sool - ,
515-, SCHWtFEL-

Lfichtennaocl -

Hygienisch einwand frei bleiben nur Einzolhüdcr , niemals gomDlnsshaft . ' ich benutzte Bassinbäüer !
c � rifc . jf8ky - a. zr » OBLäKxjsakjSb .

" SSerünttoortl . Redakteur : Carl Wermut » , Äerlin - Rixdorf . Für den Lnseratcntell verantw . : 7b . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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Hm Wtwoch findet für Berlin und Vororte der Zafyiabend statt .

parte ! - Hngelegenbetim
3itr Lokalliste . Am Sonntag , den 5. , und Montag , den S. d. M, ,

sendet in Französisch - Buchholz das diesjährige Erntefest statt . Wir
ersuchen alle Parteigenossen , welche aus dieser Veranlassung ge -
nannten Ort besuchen wollen , ganz besonders die L o k a l l i st c zu
beachten . Frei sind nur die Lokale : KlimaS Restaurant „ Zum
Storch " , Hauptstr . 59 , und Kähne » Gesellschaflshaus , Berlinerstr . 39.
Folgende Lokale stehen der organisierten Arbeiterschaft nicht zur Vcr -
si - gung und sind daher streng zu meiden : Parkrestaurant
<E. Sick ) . Bictoria - Garten <J . Kreitling ) , Schiitzenhous sC. Kind ) ,
Wik h. Schmidt . Chausseestr . 14. Wir weisen noch besonders
darauf hin , dah letztgenannter Herr Inhaber des früheren Lokals
„ Jägerhaus " , Berlin , Schönhauser Allee , war und ersuchen wir
daher speziell die Genossen des sechsten Kreises , dies zu beachten .

Die Lokalkommission .

Die Lokalkommission teilt mit : Auf wiederholte Anfragen teilen
wir mit , das ; das Lokal „ Loreley " , Nicder - Schöneweide , für die

organisierte Arbeiterschaft nicht zu haben ist .

Köpenick . Am Dienstag , den 7. August , abend ? 8 Uhr , findet
im Kaiserhof . Grünstraste , eine Volksversammlung mit der Tages -
ordnung : 1. Vortrag des Genossen Fritz Z u b e i l über : „ Die
Stellung der Sozialdemokratie zur Religion und Kirche und wie
sollen wir agitieren . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Um recht
zahlreiches Erscheinen auch der Frauen ersucht Die Einberuferin .

Britz - Buckow . Dienstag , den 7. August , abends ' /a9 Uhr .
Wahlvereinsversammlung im Restaurant . Landhaus " , Britz , Chaussee -
straste 97 . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen E- Dittmer
über : „ Darwinismus und Arbeiterschaft . " 2. Diskussion . 3. Bericht
von der Generalversammlung Grost - Berlius . 4. Vereinsangelegen -
heften .

Der nächste Zahlabend ist auf Mittwoch , den 15 . A u g u st
verlegt worden .

Gleichzeitig fei hiermit auf den am Sonntag , den 19. August ,
stattfindenden Urania - Besuch aufmerksam gemacht . BillctS
a 65 Pf . find noch in der Versammlung zu haben . Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverrin Gr. - Lichtcrfcldc - Lankwitz . Mitt -

woch , den 8. August , abends 8 Uhr , bei Reisen , Chaufiee -
straste 194 , Mitglieder - Versammlung . Tagesordnung :
„ Der nächste Parteitag . " Referent Genofie Stürm er .
Diskussion . Anträge zum Parteitag . Berichterstattung von der

Generalversammlung Grost - Berlins . Wahl der Delegierten zur Kreis -

Generalversammlung .
Die Broschüre des Genossen Göhre gelangt zur Gratis -

Ausgabe .

Steglft . Die Versammlung des Wahlvereins findet am Mitt -

woch , den 8. August statt . Tagesordnung : 1. Bericht von der

Generalversammlung des Kreises und des Verbandes Grost - Bcrlin .
2. Aus dem Gemeindcparlament . 3. Verschiedeues .

Reinickendorf - Ost . Der Diskutierabend findet a >n

Dienstag , den 7. August , abends 8»/ , Uhr , bei Brückner ,

Provinz st raste 79 statt . Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

Wilmersdorf (5. Bezirk Friedenauer Ortsteil ) . Laut

Beschlutz wird am nächsten Zahlabend ( Mittwoch , den 8. d. Mts . )
mit den Vorträgen über unser Parteiprogramm begonnen . Es er -

Seht
daher an alle Mitglieder des Wahlvereins die dringende Auf -

orderung , bestimmt zu erscheinen .

Spandau . Am Dienstag , den 7. August , findet der Zahlabend
statt . Zahlreiches Erscheinen erwünscht Der Vorstand .

Treptow - Baumschulcnweg . Am Dienstag , den 7. d. MtS . , abends

8V3 Uhr , hält der Wahlverein seine Mitgliederversammlung im Lokal

Beyler , Köpenicker Landstraste 22 , mit folgender Tagesordnung ab :
1. Vortrag über den nächsten Parteitag . Referent Genosse Rieger .
2. Bericht von der Generalversammlung von Grost - Berliu und Wahl
von Delegierten zur nächsten KreiS - Generalversannnlung . 3. Vereins -

angelegenheiten und Verschiedenes . Die Wichtigkeit der Tagesordnung
erfordert das pünktliche Erscheinen aller Mitglieder der beiden OrtS
teile . Der Vorstand .

Mariendorf . Am DienStag , den 7. August , abends 8 Uhr , findet
im Restaurant Feldschlötzchen eme öffentliche Versammlung statt , in
welcher Genoffe Obst über „ Die russische Revolution und die
Stellung der europäischen Mächte " referieren wird . Es ist not -
tvendig , dast die Einwohnerschaft Mariendorfs in Massen m dieser
Versammlung erscheint . _

Berliner JVacbncbtem
Wozu ein Waisenjunge gut ist !

Soll die Stadt Berlin ihre Waisenkinder vor -

wiegend in Anstalten oder vorwiegend in Familien unter -

bringen ? In dem Streit , der um diese Frage geführt worden

ist , hat die Berliner Waisenverwaltung die Familien -
pflege mit großem Eifer verteidigt . Zwar hat sie oft genug
selber in ihren jährlichen Verwaltungsberichten zugeben müssen ,
daß in der Familienpflege zuweilen die sanitären Zustände zu

wünschen übrig lassen , die Ernährung mangelhaft ist und die

Pflegekinder als billige Arbeitskraft ausgenutzt werden . Aber

das alles ist ja gar nicht so schlimm , wie wir anderen uns das

vorstellen — und im übrigen sind in den allerletzten Berichten
jene Klagen fast gänzlich verstummt .

Es kann nichts schaden , wenn der Waisenverwaltung von

Zeit zu Zeit immer mal vorgehalten wird , w i e
' s in der

Familienpflege gemacht wird und� wozu da

manchmal ein Waisenkind gut ist . � In dem Hause Reichen
bergcrstraße 83 wohnt eine Familie Mettner . die von der

Waisenverwaltung der Stadt Berlin einen Waisenjungen Alwin

Kahnert in Pflege hat . Dieser Junge wird , so versichert man

uns , ohne Scheu dazu benutzt , der Frau Mettner beim

Zeitungaustragen zu helfen . In aller Frühe
kann man ihn in der Luisenstadt beobachten , wie er Haus bei

Haus die . . Morgenpost " abträgt . Alwin ist noch nicht ganz

13 Jahre alt . Die Lücken des Kinderschutzgesetzes oerleiten

wohl die Frau M. zu der irrigen Auffassung , daß sie

einen Teil ihrer Arbeit auf ihren Pflegling abwälzen

dürfe . Sie könnte indes wissen , daß das doch wohl nicht

den Absichten der Waisenverwaltung entspricht . Ihr ist be -

kannt , daß Alwin einer b e s 0 n d e r e n F ü r s 0 r g e bedarf .

Aus diesem Grunde werden ihr auch für ihn mcht bloß 12 M.

pro Monat gezahlt , wie das sonst für Knaben dieses Alters

in Berlin üblich ist , sondern 15 M. Alwin ist ein schwach -

befähigter Junge . Einem solchen Kinde wind noch weniger
als normalen Kindern damit genutzt , daß man sie in der iftmhe

aus dem Bett herausholt und sie an einer erwerbenden Tätig -

keit teilnehmen läßt , für die ( nebenbei bemerkt ) doch wirklich
jederzeit — wenigstens bei nicht zu jammervoller Entlohnung
— eine ausreichende Zahl erwachsener Personen zu finden ist .
Das merkwürdigste ist , daß Frau M. den Jungen sozusagen
direkt aus den Händen des Erziehungs -
direktors Neu bau er selber bekommen hat . Herr
Neubauer hat offenbar diese Pflegestelle für so vorzüglich ge -
halten , daß er da nicht erst lange gefragt , sondern einfach ver -

fügt hat . Wir hoffen , daß jetzt auch Herr Neubauer persönlich
sich die Mübe machen wird , einmal nachzusehen , wie es dem

Jungen ergeht .
Eingeweihte werden uns antworten , an unseren Mit -

teilungen sei nichts , was überraschen könne . Das

ist leider wahr . Sehr viel öfter , als die Herren in der Alten

Jakobstraße es sich träumen lassen , soll es vorkommen , daß
Waisenkinder von Pflegeeltern zum Mitverdienen angehalten
werden . Sie „helfen " ja bloß den Pflegeeltern , das müssen

ja in so vielen Familien auch die eigenen Kinder tun , nicht
wahr ? Die Waisenverwaltung sollte einmal festzustellen ver -

suchen , wie vielen der von ihr ausgegebenen Kinder eine solche
Tätigkeit zugemutet wird . Am Ende könnte sie da ein sehr
wertvolles Material zu einer sehr notwendigen Reform
des Kinderschutzgesetzes zusammenbringen .

Fünf schwere Gewitter sind am Donnerstagabend , in der ver -

gangenen Nacht und gestern morgen über Berlin und die Umgebung
niedergegangen . Das erste Unwetter trat vorgestern abend gegen
7 Uhr ein und wurde nach den autzerordentlich heisten , schwülen
Tagen als eine Erlösung begrützt . Der begleitende Regen brachte
jedoch noch nicht die ersehnte Abkühlung in der Temperatur . Es
trat dann stundenlanges Wetterleuchten ein und am späten Abend
sowie in der Nacht entluden sich noch drei Gewitter . Aber erst nach
dem schweren Unwetter , welches gestern morgen in der achten
Stunde eintrat , erfolgte der sehnsüchtig erwartete Umschlag in
der Temperatur . Der wolkcnbruchartige Regen , der das

letzte Gewitter begleitete , hatte auch wieder zahlreiche
Ilcberschwemmungcn in Berlin und in den Vororten zur Folge . Die
bekannten Ucberfchwemmniigsgebiete am Faste des Kreuzbcrges
standen vollständig unter Wasser . Gleich einem rauschenden Bache
stürzten die Wassernlengen die Katzbachstraste hinunter und ergossen
sich in die Dorkstrastc . Auf dem Platz vor dem Bahnhof Grost -
Görschcnstraste hatte sich ein förmlicher See gebildet , so dast die

Fahrgäste nur unter Schwierigkeiten und teilweise durchnästt das

Stationsgebäude verlassen konnten . Ebenso tvaren dnrcb den

Geivittcrregen im Osten und Norden der Stadt gefährliche Ueber -

schwcnmiungen herbeigeführt worden . Der Verkehr hatte darunter

natürlich wieder ansterordcntlich zu leiden und fand stellcntveiie für

kurze Zeit eine gänzliche Unterbrechung . Die Feuerwehr mutzte
bei mehren Kellerüberschwemmuilgen helfend eingreifen . Auch in
den Vororten hat das Unwetter arg gewütet . Ueberflntnngen iverde »
wieder aus Schöncberg , Steglitz . Charlottenbnrg . Weistensce . Rix -
dorf usw . gemeldet . Auch Blitzschläge erfolgten in der Umgebung .
Zwischen Adlcrshof und Köpenick wurde durch einen Blitzschlag das
Gebäude eines kleinen SommcrrestaurantS entzündet . Am Finow -
kanal wurde der Schiffer Bielefeld , der auf einer Zille als Boots
mann tätig war , vom Blitz erschlagen .

Gegen Mittag und Abend ging ein erneuter Regen nieder , der
aber nur kurze Zeit andauerte .

Der Blitz im Strasienbahnwagen . Bei dem Gewitter am So » »

abendmorgcn traf ein Blitzstrahl den Strastenbahnwagen Ztr . 1287
der Linie ' Gesundbrunnen —Charlottenburg auf der Fahrt nach der

letzteren Endstation . Der elektrische Funke ging durch die Kontakt '

stange ans die Leitungslabel über , brannte die Fimkeulöschspule des
Kontrollcrs durch und verlief unschädlich am Blitzableiter . Der

Wagen war einen Moment von einen , förmlichen Lichtbündcl umgeben .
Die Fahrgäste blieben ruhig im Wagen sitzen , weil sie keine Ahnung
davon hatten , dast die Feuererscheinung auf eine elektrische Eutladuug
des Gewitters zurückzuführen war . Sie glaubten vielmehr , dast ,
wie es im Strastenbahnbetriebe häufig passiert , die Bleisicherung
durchgebrannt war und wurden in dieser Annahme wohl noch da -

durch bestärkt , dast an dem Wagen keinerlei Beschädigungen zu
bemerken tvaren und eine Betriebsstörung durch das Vorkommnis

nicht herbeigeführt wurde .
Wie bei früheren Gewittern , zeigte sich auch bei dem Unwetter

am Freitagabend die noch nicht geklärte eigenartige Erscheinung , dast
die Trägerinasten der Strastenbahn ganz vorzügliche Blitzableiter
sind und den sichersten Schutz gewähren . Am Freitagabend wurden

Leitungsmasten der Strastenbahn in der Schönhauser Allee und in

Tempelhof vom Blitz getroffen . Besonders charakteristisch gestaltete
sich der Fall in der Schönhauser Allee , wo der Blitzstrahl dicht an
dem Eckhause der Rodenbergstrahe herniederfuhr und , das Gebäude

verschonend , die Strastenbahnleitungskabel erfaßte . An diesen vcr

läuft der Blitz stets unschädlich , so dast auch in der Nähe der Nieder

gangsstelle der elektrischen Entladung etwa stehende Personen nicht
gefährdet werden . In der Schönhauser Allee standen kaum fünf
Meter von der Unfallstelle entfernt eine Anzahl Personen , die in
einer HauSflurnische Schutz gesucht hatten und die eigenartige Blitz
erscheinung ungefährdet beobachten konnten .

Bier Hitzschläge » darunter einer mit tödlichem Ausgange , werden
vom Donnerstag gemeldet . Vor dem Hause Schloststr . 23 in Steglitz
brach der Maurerpolier Gustav Schober vom Hitzschlage getroffen
zusammen und starb in wenigen Minuten . Glücklicher verlief ein

Hitzschlag , von dem der Arbeiter Kionke aus der Bellermannftraste
licimgesucht wurde . K. konnte auf der Unfallstation wieder ins
Leben zurückgerufen werden . — Auf einem Strastenbahnwagen wurde
der Stenograph Lieber aus der Hornstr . 29 vom Hitzschlage ge -
starben . L. befand sich auf dem Vorderperron und brach plötzlich
zusammen . Die angestellten Wiederbelebungsversuche varen von

Erfolg begleitet . — Auf einem Neubau in der Berlinerstraste in

Charlottenburg erlitt der Arbeiter Franzmann einen schweren Hitz
schlao . _

Barfüßige Kinder

sind in den Volksschulen Berlins «ine unbekannte Erscheinung . Seit

Jahrzehnten schon besteht hier die Vorschrift , dast alle Kinder mit

Fußbekleidung zur Schule kommen sollen . Ob aus erziehlich : 11

bezw , gesundheitlichen Gründen diese Vorschrift unbedingt nötig ist ,
diese Frage soll unerörtert bleiben . Dast sie aber vielen Eltern sehr
unbequem ist , das beweist die graste Zahl von Kindern , die man in

den Sommermonaten in der schulfreien Zeit barfuß laufen ficht .

Schuhwerk kostet eben Geld , und Kinder pflegen sogar mehr zu
zerreißen als Erwachsene . In den Sommerferien nimmt die

Zahl der Barfüßer noch zu , in den Straßen der von Arbeitern be -

wohnten Austcnviertel Berlins sieht man da nicht viele Kinderfüstc
in Stiefeln oder Schuhen . Auch manches Kind , das es vielleicht nicht

so nötig hat . läuft dann barfuh , wcil ' s ihm Vergnügen macht . Selbst -

verständlich ist das nicht immer ganz ungefährlich . Oft

genug kommt es vor , dast ein Kind durch Glasseberben , Nägel usw. ,
die achtlos auf die Straste geworfen wiirdcn , sich die nackten Füße
verletzt . Da » kennt und iveiß jede Arbeiterfrau , die ihre Kinder

barfuß gehen lassen muß . Doch als Grund gegen das Barfustgehen
ist das wohl selten angeführt worden . Jetzt macht aber ein ange -

sehener Kinderarzt darauf aufmerksam , daß die Fustverlctzungcn , dl
den barfüßigen Kindern zusiotzen können , keineswegs so leicht zk
nehmen sind . Er schreibt uns , gegenwärtig in den Schulferien vcv
gehe fast kein Tag , an idem nicht bei barfuß gehenden Kindern schwer
Verletzungen durch Eintrclcn in Glasscherben usw . vorkommen

Diese Verletzungen " , fügt er hinzu , „sind deshalb so sehi
gefährlich , weil sie die Ausgangsstelle der fast sicher zum Tod
führenden „ Starrkrämpfe " werden können . " Er bittet uns
aus diese Gefahr hinzuweisen und vor ihr zu warnen . Ter Rat if
gut gemeint , und wir veröffentlichen ihn gern . Aber aus den ober
angeführten Ursachen wird es für viele Eltern doch recht schwer uni
kaum möglich sein , ihn zu beherzigen . Ucbrigens spricht der Arz
selber davon , daß die Geivohnheit des Barfutzgehens aus „ Sparsam
kcitsgründcn " zu erklären sei .

Gegen die LustbarkcitSstcuer wandten sich die Tanzmeister Berlin
und Umgegend in einer öffentlichen Versammlung am Freitagabend
Ein Vortrag des Stadtverordneten Genossen Voigt über die ge
plante neue Steuer , die von uns in verschiedenen Arttkeln schoi
eingehend behandelt worden ist , fand die lebhafte Zustimmung de
Versammelten . Folgende Resolution wurde einstimmig an
genommen :

„ Die am Freitag , den 3. August , tagende öffentliche Versainm .
lung der Tanzmeister Berlins und Umgegend protestiert auf da »
entslbiedenste gegen die geplante LustbarkeitSfteuer und erklärt , das
die Tanzmeister dadurch in ihrem Berufe auf das schwerste ge
schädigt »verden , »venu sie nicht gänzlich ihrer Existenz verlufti ,
gehen . Die Versammlung erwartet von der Majorität der Stadt
verordireten die Ablehrning der Vorlage . "

Einige Tanznieistcr meinten , sie würden versuchen , die Stene »
auf die breite Masse abzuwälzen , wie das immer geschieht , wen »
eine neue Steuer eingeftihrt wird . Man müßte sich lvunden », dast
die breite Masse nicht schärfer gegen die neue Maßregel Front macht
denn hier sei eine Steuer aus die Erholung geplant . Warn »
werden die Lu st barkeiten der oberen Zehntansend
die in ihren Privatpalästen die schönsten Feste feiern , nicht besteuert ' i
Andere Redner fragten spöttisch , ob man ctlva auf diesem Umweg »
versuchen »volle , die l e e r e n K i r ch e n zu fülle », . Man »verde sich
die Stadtverordneten wohl »nerke », die für die Steuer ei», treten und
»verde ivissen , ivein » na » seine Stimn,e bei der Wahl zu geben habe
Die Entrüstung über die Steuervorlage war unter den Versainmelten
allgemein .

Ein blutiger Vorgang spielte sich gestern früh 51/. , Uhr an der
Ecke der Krenzberg - und Bellealliancestraste ab . Dort wlirde der
Monteur R. I e n t s ch aus der K' reuzbcrgstraste 22 von dem Feuer -
»vchrinami Wilhelm P l 0 e tz aus der Culmstraste 39 durch mehrere
Rcvolvcrschiiffc verletzt . Hinzueilende Passanten überwältigten den
Attentäter und übergaben ihn der Polizei . Diese machte sofort der
Abteilung für Feuerivehr Meldilng , worauf Ploctz seine sofortige
Dicnstcntlaffiing erhielt . Er wäre aber auch ohnedies eittlasse »!
worden , da er drei Tage nicht zum Dienst erschienen war .

Dem Attentat soll eine LiebeSaffäre zugrunde liegen .

Ein schtvcrcr Unglücksfall ereignete sich gestern nachinittag
auf dem Neubau des Königin Luisenstift in Dahlem . Der Man »
tcur König , Adalbcrtstraste 62 »vohnhaft , wollte mittelst einer
Eiscnstangc eine sogenannte „ Lasche " festdrehen . Hierbei glitt die
Stange ans und traf König mit aller Wucht an , linken Unter -
schcnkel . Den » Bedauernswerte » , Ivurde durch das schwere Eisen -
stück der Schenkelknochen vollständig zerschmettert . Nachdem K.
eine » Notverband erhalten , ivurde er »nittelst Krankenwagens in
das Lichterfeldcr Krankenhaus gebracht ,

Das Opfer eines BootsunfallcS ist gestern bei den Papenbergen
in der Havel ai,S Land gcschwemint worden . Vor einigen Tagen
»vnrde ein herrenloses Ruderboot an daS Ufer getrieben . Der In -
fasse des Fahrzeuges war »vährend des Ruderns inS Wasser gestürzt
und ertrunken . Die Personalien des Toten konnten bisher noch nicht
festgestellt »verde », . — Im Hundckehlensee ertrank beim Fischfange
der 11jährige Schüler Konrad Scholtz aus der Sophie Charlotte -
straste 32 .

Ein aufregender Borfall spielte sich am Freitag in der Nähe der
Militärschwimmanstalt am Schlesische » Tor ab . Eine der zahlreichen
dort badenden Zivilpersonen hatte sich aus der Anstalt entfernt und
war in das offene Wasser der Spree hinauSgeschivommen . Hier
stellte er , wie man genau beobachten konnte , plötzlich die Schwiinn, -
beivegungen ein und verschivand sofort in den Fluten . Man eilte
dem anscheinend Verunglückten zu Hülfe und nach etwa 19 Minuten
gelang eS auch , den Körper desselben aufzufinden und zu landen . Wie
aus den in der Kleidung des Verstorbenen aufgefundenen Papieren
zu entnehmen ist , war der Ertrunkene ein vermutlich obdachloser
Schneider Kamritz , der erst vor etwa acht Tagen ans Pommern nach
Berlin gekommen war und in einem Hotel am Stettiner Bahnhof
logiert hatte . Aus diesem entfernte er sich vor drei Tagen , nachdem
er seine Rechnung beglichen , und kehrte nicht wieder zurück . Ob K. »
durch fehlgeschlagene Hoffnungen zur Verzweiflung getrieben . Selbst -
mord verübt hat , oder ob er das Opfer eines Unfalls geworden ist ,
konnte nicht festgestellt werden .

Verhängnisvoller Absturz eines KindeS . Schon wieder ist ein
Schulkind aus dem Fenster herausgestürzt und lebensgefährlich ver »
letzt worden . Die 8iährige Schülerin Hedwig Lietz , Ohmstr . 7. hatte
sich aus dem Küchensenster der elterlichen Wohnung zu weit hinaus «
gebeugt und das Gleichgewicht verloren . Sie stürzte aus der Höhe
der dritten Etage auf den Hof hinab und zog sich einen doppelten
komplizierten Schulterbruch sowie innere Verletzungen zu . An dem
Aufkommen der Kleinen wird gezweifelt .

Ein Nnglücksbau schemt der Neubau Jnvalidenstr . 16 zu sein .
Bekanntlich fand dort vor einigen Wochen die schwere Katastrophe
statt , bei der ein Arbeiter getötet und andere schwer verletzt wurden .
Inzwischen haben sich noch einige andere Unfälle auf dem erwähnten
Grundstücke ereignet . Auch gestern morgen trug sich wieder ein
schlverer Unglücksfall zu. Der 38jährige Maurer Joachim Widow ,
Sellerstr . 14 wohnhaft , stürzte während der Arbeit von der ersten
Etage ab ; er wurde , am Kopfe , an den Armen und Beinen schwer
verletzt , nach der Unsallstatton in der Eichendorffsiraste gebracht .

Für die Ausführung der Unterpflasterbahn Potsdamer Platz —
Spittelmarkt hat der Kaiser seine Genehmigung erteilt .

Vom Pferde geschlagen nnd schwer verletzt wurde gestern der
Bierwagenlutscher Otto Kirst aus der Wartenbergstr . 62. Als K.
mit seinem Fuhriverk vor einein Restaurant in der Frankfurter Allee
vorgefahren war . um dort Bier abzuladen , stürzte eins der Fässer
vom Wagen herab . Das Handpferd wurde dadurch scheu , schlug
nach hinten aus und traf unglücklicherweise den K. am linken Arm .
Dem Bedauernswerten wurde ein doppelter komplizierter Arnibruch
z»lgefügt . K. erhielt die erste Hülse auf der nahen Rettuiigswache
und kam dann ins Krankenhaus .

Bom Bock heruntergeschleudert . In bewußtlosem Zustande wurde
gestern morgen der 28jährige Droschkenkutscher Paul Schultze , Neue
Hochstraste 14 wohnhaft , in der Voltastrastc aufgefunden . DaS Pferd
des Sch . war nachts durchgegangen und bei dem Versnch , das wilde
Tier zu bändigen , war der Kutscher vom Bock auf die Straste ge »
schleudert worden . Er hatte schivere innere mrd äußere Verletzungen
erlitten und wurde in das LazaruSlrankenbau » gebracht .



Von der illustrierten Roman - Bibliothek „ In Freien
Stunden " erschienen soeben das 29 . und 30 . Heft . Wir weisen
unsere Leser wiederholt auf diese gediegene und dabei billige Unter -
Haltungsschrift hin , die in keinem Arbeiterheim , keiner Familie
fehlen sollte . Tas 39 . Heft enthält außer der Fortsetzung des
Romans von R. Buchanan „ Der Deserteur " die Fortsetzung von
„ Der tote Zimmermann " und zur Belehrung und Unterhaltung
„ Dies und Jenes " — „ Witz und Scherz " . Wie wir kürzlich mit -
teilten , hat mit dem Hefte 27 der neue Roman begonnen und können
noch jetzt sämtliche Hefte nachbezogen werden . Bestellungen nimmt
jede Buchhandlung , jeder Kolporteur und Zeitungsausträger ent -
gegen . Der Preis pro Heft beträgt 10 Pf .

I « Spirtpark Treptow finden heute Flieger « und Dauer -
rennen statt .

Im Zoologischen Garten sind in letzter Zeit eine Reih « Anlagen
fertiggestellt und auch schon teilweise in Benutzung genommen war -
den,� die dem Garten nur zur Zierde gereichen können . Da sind
zunächst die beiden Nachbarhäuser , das Wisenthaus und das
Bisonhaus , zu erwähnen , die in der Tat dem Direktor Heck, der
die Anregung dazu gegeben , alle Ehre machen . Hierbei hat man sich
des Mittels bedient , einen Baustil aus der Heimat der Tiere zu
wählen , und so ist das merkwürdige , fremdartige , reizvolle indianische
Bretterhaus mit seinen hochragenden Holzpfosten aus mächtigen
Radelholzstämmen entstanden , die über und über von symbolischen
und mythologischen Fratzenfiguren in ganz naiver bunter Schnitzerei
bedeckt sind .

Auch auf das neue Schweinehaus , an dessen Stall , und
Gehegreinrichtungen noch gearbeitet wirds unmittelbar neben dem
Stadtbahneingang des Gartens ) , sei , wenn auch nur im Vorbei -
gehen , hingewiesen , weil die lünstlerische Aufgabe gelöst ist , zwischen
dem Tierhaus und seinen Bewohnern einen gewissen harmonischen
Einklang herzustellen , ohne eine Anleihe bei einem bestimmten
exotischen Baustil zu machen . Tie großen Flächen des tief herab -
gezogenen Rohrdaches , der lehmartig gelbliche Ton des rauhen Wand -
Putzes und die unbehauenen Muschelkalksteine des Sockels , alles das
fügt sich zu einem urwüchsigen Ganzen zusammen , in das die borsti -
gen , wehrhaften Wildschweine ganz vortrefflich hineinpassen werden .
Durch den Gegensatz zu dem benachbarten Elefantenhaus in seiner
exotischen Tempelpracht wird die Wirkung noch erhöht werden , und es
soll durch Anpflanzung von Schilf - , Rohr - und anderen Sumpf - und
Wasserpflanzen vor den Gehegen auch auf stimmungsvolle Ausge -
staltung der ganzen Umgebung hingearbeitet werden .

Das größte Interesse aber bildet die Anlage für Nagetiere ,
das Landnagetierhaus , das zusammen mit der gegenüber -
liegenden Anlage für Wassernagetiere , ebenso wi « diese meist in
eigener Regie ausgeführt , jetzt die Möglichkeit gibt , die ganze Nage -
tiersammlung an einer Stell « des Gartens zu vereinigen . Hier
die Biber , Biber - und Bisamratten mit dem Uebergang durch das
wasserliebende Capybara oder Wasserschwein , das größte Nagetier ,
zu den meerschweinchenartigen Nagern : den Pacas , Agutis , Maras ,
wilden und zahmen Meerschweinchen . Gegenüber die Murmeltiere ,
Ziesel , Stachelschweine , Hasen und Kaninchen , die Eichhörnchen ,
Flughörnchen . Siebenschläfer , Springmäuse , Blindmäuse , Hamster und
Mäuse im eigentlichen Sinne . So iverden jetzt alle diese niedlichen
und putzigen , durch Bewegungen und Gewohnheiten so schirf ge¬
kennzeichneten Nager in ihrer mannigfaltigen Gesamtheit gebührend
zur Geltung kommen und durch ihre merkwürdigen Instinkte und ihr
unterhaltendes Gebaren gar manchen Beschauer vielleicht mehr
fesseln , als die großen , teuren Schautiere , zumal die denkbar größte
Mühe und Sorgfalt darauf verwendet worden ist , das neue Heim
in seinen verschiedenen Teilen den verschiedenen Bedürfnissen und
Neigungen seiner Bewohner so weit als nur irgend möglich anzu -
passen . Da hausen die Murmeltiere an der Steingeröllhalde und
können sich in eingelegten Röhren und Kesseln verschliefen ; da hüpfen
die Eichhörnchen in Kletterkäfigen auf Baumzweigen umher , können
in der Mitte bis in einen Dachkäfig oben auf das Haus hinaus -
klettern , an der einen Seite in einem Drehrad und einem großen
Sprungkäfig sich tummeln .

Bei der architektonischen Gestaltung war . wie bei der Wasser -
nagetieranlagc , der Wunsch maßgebend , obwohl viel Tiere unter -
zubringen waren , nicht den Eindruck zu erzeugen , als ob wieder ein
großes Haus gebaut und ein Stück Gartenanlage verschwunden wäre .
Daher erhielt das Ganze einen blumengeschmückten Felsenunterbau ,
und ein Teil wurde überhaupt nur als Felsenmasse mit grüner Be -
Pflanzung ausgeführt . Beim Entwürfe des eigentlichen „ Wald -
Häuschens " für die Eichhörnchen ließ der Architekt seiner Phantasie
freien Lauf , und bei Ifer dekorativen Ausstattung im einzelnen war
man bemüht , durchaus im Charakter des Ganzen zu bleiben . Das
gelang auch mit Hülfe eines kongenialen Künstlers , der nach An -
gaben von Professor Heck einen ganz originellen , poetischen und humo -
ristischen Bilderschmuck lieferte : die Nagetiere als Menschen nach der
Art der Tierfabel dargestellt , ferner den Rattensänger von
Hameln in hochrotem Wams , besät mit weißen Ratten , und schließ -
lich ein höchst spaßhaftes Schild „ Zu den drei Hasen " , die zusammen
nur drei Löffel haben . Mit diesem künstlerischen Beiwerk soll nicht
zuletzt auf Herz und Gemüt der Kinderwelt gewirkt werden , die
sicher ein Hauptkontingent der Besucher des neuen Nagetierhauses
stellen wird : sind doch die kleinen Nagetiere , die Eichhörnchen , Mäuse
und Meerschweinchen wie zum lebenden Spielzeug geschaffen !

Die Einrichtung des Leseberges entsprang dem lebhaften
Bedürfnis unserer erwachsenen Stammgäste , irgendwo im Garten
vor den Kindern und ihrer Begleitung sicher zu sein , um in Ruhe ein
Buch zu lesen oder eine Handarbeit machen zu können .

Im großen und ganzen kann gesagt werden , daß die Direktion
des Zoologischen Gartens eifrig bestrebt ist , den Garten zu einem der

ersten in Europa zu gestalten .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der Vortrag
„ Der jüngste Ausbruch des Vesuv " , welcher ausgestattet ist mit

zahlreichen farbigen Bildern , die die Schrecknisse , die Trümmer
und die Vernichtungen der letzten gewaltigen VesuvauSbrüche vor

Augen führen , in dieser Woche allabendlich gehalten werden .

Das Berliner Aquarium hat seine an wertvollen Stücken

reiche Giftschlangensammlung , die namentlich durch die neuliche

Zufuhr von afrikanischen Arten zu einer seltenen Vollständigkeit

gebracht ist . wieder um eine SpezieS ergänzt , und zwar um eine

jener neuweltlichen Lochottern , die wegen der am Ende des

Schwanzes befindlichen , auS ineinandersreckenden Hornringen ge¬
bildeten Rasselvorrichtung „ Klapperschlangen " genannt werden .

Auch die Kollektion der giftlosen Schlangen wurde vermehrt .
nämlich um eine Bierstreifennatter aus dem südöstlichen Europa ,
eine der größten und stärksten europäischen Schlangen , die bis zwei
Meter lang wird und oberseitS auf olivenbräunlichem Grunde

vierfach schwarz längsgestreift ist . Die nordeuropäischen MeereS -
teile versorgten das Aquarium mit absonderlichen Fischen . inS -

besondere mit einer Gesellschaft des durch seinen barocken Körper .
bau allgemein auffallenden , in der Gefangenschaft leider recht

weichlichen Seehasen , von dem die jungen Tiere in Gestalt und

Beweglichkeit merkliche Unterschiede gegenüber den älteren zeigen .

Arbeitersamariterkolonne . Montagabend 9 Uhr UebungS -

stunde der zweiten Abteilung Brunnenstratze 1S4 . Vortrag über :

Ertrinken — Ersticken — verschiedene Formen der Bewußtlosig .
keit . Daran anschließend praktische Uebungen . Neue Mitglieder
können jederzeit eintreten . — Das diesjährige Sommerfest der

Kolonne findet am Sonntag , den 19 . August . ,m Gartenlokal .

Mariannenufer 2. statt . Gartenkonzert sowie Vorstellung der

Gesellschaft Lewandowsly .

Fenerwehrbcricht . In der vorletzten Nacht liefen zahlreiche Alarme

ein . AuS der Wallsttaße 3/4 . wo im zweiten Stock der Fußboden
und anderes in Flammen stand , aus der Bülowsttaße 23 . wo Schwefel «

säure auS einer Kühlmaschine ausströmte , aus der Schönhauser
Allee KS, wo durch elektrischen Kurzschluß daS Straßenvahnkabel be -

schädigt war und die Flaunnen meterhoch emporschössen , aus der

Klopslockstraße 30 , wo in einer Wohnung Feuer ausgekommen war

und Möbel usw . ergriffen hatte ; serner au » der Schwedterstraße 50 .

Görlitzerstraße 23. Drombergerstraße 17, vom Schlesischen «. Anhalter «

und Ostbahnhos . wo Preßkohlenbrände gelöscht werden mußten .
Außerdem hatte die Wehr in der Dalldorferstraße 23, Neuen Jakob -
straße 20 , Reinickendorferstraße , Landsbergersttaße 99 , Manteuffel -
straße 64 , HennigSdorferstraße 13, Schulstraße 21 und anderen Stellen

zu tun .
_

Vorort - JVacbncbtern
Charloitendurg .

Verein Freier Kindergarten . Nach Schluß der Ferien - und

Reisezeit harrt des Vereins die Bewältigung eines umfangreichen
Arbeitsprogramms . Am 15. August veranstaltet der Verein ein
Kinderspielfest für Moabit im Klostergartcn ( am Span -
dauer Schiffahrtskanal ) . Pastor a. D. Paul Göhre wird
eine Festrede halten .

Desgleichen findet für C h a r l o t t e n b u r g am 22 . August
bei Bauer , Berlinerstraße 86s , ein Kinderspiclfest statt , bei welchem
Rcichstagsabgeordneter Adolf Hoff mann eine Ansprache
halten wird .

Um einen innigen Zusammenhang zwischen Kindergarten und

Familie zu schaffen und aufrecht zu erhalten , ist die Einrichtung
von Elternabenden beschlossen worden , an welchen jedesmal
ein Thema aus dem Gebiete der Kindererziehung von berufener
Seite behandelt werden soll . Der erste Elternabend ist für den
5. September in Aussicht genommen . Julian Borchardt
wird an ihm über das Thema : Schlagt Eure Kinder nicht !
einen Vortrag halten .

Der Kindergarten ( Brauhofstraße 13 ) wird vom 1. September
ab auf den Nachmittag ausgedehnt werden . Es wird dann
auch möglich sein , schulpflichtige Kinder in Obhut zu nehmen und
erziehlich zu fördern durch Beaufsichtigung der Schularbeiten , Spiele ,
Lektüre und Handfertigkeitsübungen . In Erwartung eines starken
Besuches in den Herbst - und Wintermonaten ist für Erweiterung
der Räumlichkeiten vom 1. Oktober ab insofern Sorge getragen ,
als in demselben Hause eine größere Wohnung für die Zwecke des
Kindergartens gemietet worden ist .

Anmeldungen von Kindern werden von 8 — 1 Uhr im Kinder -
garten , Brauhosstraße 13 . entgegengenommen .

Steglitz .
Der verhängnisvolle Fluchtversuch einer Geisteskranken rief gestern

in der Schildhornstraße in Steglitz Aufsehen hervor . Die Ehefrau
Martha Brockmann , Schildhornstr . 93 , die schon seit längerer Zeit
geisteskrank ist . machte in einem unbewachten Augenblick den Versuch ,
sich aus dem Fenster der in der zweiten Etage belegenen Wohnung
herabzulassen . Die Unglückliche war der Meinung , daß sie sich noch
in der Irrenanstalt in Neu - Ruppin , ans der sie als geheilt entlassen
worden war , befinde , band mehrere Handtücher zu einem Seil zu -
sammen und befestigte sich daran . Kaum hatte sie sich jedoch aus
dem Fenster herausgelassen , so lösten sich die Tücher und Frau
Brockmaim stürzte in die Tiefe hinab . Schwer verletzt wurde die
Bedauernswerte wieder nach der Wohnung hinaufgetragen .

Wilmersdorf .
Neber „ Köln und Jena " referierte in der letzten Mitglieder -

Versammlung des Wahlvereins Genosse Küter . Mit Rücksicht darauf ,
daß wir über dieses Referat erst vor kurzem gelegentlich der Schöneberger
Wahlvereinsversammlung berichteten , erübrigt sich eine nochmalige
Skizzierung desselben . Die Diskussion hierüber war eine sehr leb -

hafte und vertrat namentlich Genosse Schäffer die Ansicht der

„Einigkeit " mit Ausnahme des A. K. - ArtikelS . Die ineisten DiskussionS -
redner pflichteten dem Referenten bei .

Eine Resolution des Genossen Dr . Westphahl , zu Punkt 7 der
Tagesordnung des Parteitages in Mannheim „ Sozialdemokratie und
VolkSerziehung " zu setzen , ivnrde durch GeschästSordnungsaiitrag dem
Vorstand znr Erledigung überwiesen .

Zur Kreis - Generalversammluiig wurden die Genossen Kiefer ,
Hilbig und Schässer gewühlt . Eiiiein Antrag des Genossen Sasse ,
sich den Leipziger Genossen anzuschließen und die Veröffentlichung
des ominösen Protokolles zu verlangen , stimmte die Versamm -
lung zu.

Am Schluß der Versammlung wies der Vorsitzende
die Genossen darauf hin , daß der 6. Bezirk an den

Zahlabenden einige Vorträge zur Erläuterung des Erfurter Pro -
grainms veranstalten wird , zugleich forderte er die Genossen der
anderen Bezirke auf , in Rücksicht auf die neu eingetretenen Mit¬

glieder ein gleiches zu tun . Die Lokalkommission gab noch bekannt ,
daß sie am Sonntag bei der Kontrolle der gesperrten Lokale eine

Reihe Parteigenossen und Gewerkschaftler in denselben getroffen
haben . Sie forderten die Genossen auf , dahin wirken zu helfen ,
daß der Verkehr in den gesperrten Lokalen unterbleibt . Alle
Lokale mit Ausnahme deS » Luisen park " sind
gesperrt .

Schmargendorf .
Am Dienstag hielt der hiesige Wahlverein im Restaurant

Sanssouci seine Generalversammlung ab . Den Bericht des Vor -
standeS gab Guttbier ; aus demselben ging hervor , daß im letzien
Quartal fünf Mitgliederversammlungen , eine Generalversammlung
und eine öffentliche Versammlung stattgefunden haben . Die Mit -

gliederzahl ist von 60 auf 67 gestiegen . Den Kassenbericht gab
Genosse Rogatt . Danach betrug die Einnahme 77,45 M. und die
Ausgabe 15 M. ; an den Zentralvorstand abgeliefert 51,63 M. , ver -
bleibt am Ort ein Bestand von 10,82 M. Wegen zu langen Rück «
staudeS der Beiträge wurden die Genossen Holzapfel und Lmdemann
aus dem Verein ausgeschlossen . Neu aufgenommen wurden drei

Mitglieder . Als Delegierte zur Generalversammlung deS Kreises
wurden die Genossen Lanke und Schmidt gewählt .

Notvatves - Neuendorf .
Ueber die bevorstehende Bereinigung von NowaweS - Reuendorf

referierte in der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins
Genosse Gruhl . Redner erörterte ausführlich die Umstände , die zu
dem Beschluß der beiderseitigen Gemeindevertretungen auf Ver -

schmelzung geführt haben und betonte , daß eS schon jetzt unsere
Aufgabe sein müsse , dafür zu arbeiten , daß die Sozialdemokratie in
dem neuen Gemeindeparlament eine angemeffene Vertretung er »
lange . Hierauf berichtete Genosse Krähnberg über die letzte General -
Versammlung des Verbands von Groß - Berlin ; derselbe erklärte , daß er
für die Resolution , in der dem Parleivorstand in der Massenstreik - Ange -
legenheit daS Vertrauen ausgedrückt wird , nicht gestimmt habe , da für
ihn die Sache ohne Kenntnisnahme von dem Inhalt des bezüglichen
Protokolls "Nicht geklärt sei . Genosse Gomoll , welcher den Bericht
ergänzte , betont hingegen , daß er deshalb nicht für die Resolution
gestimmt habe , weil nach seiner Anficht daS Verlangen nach Freigabe
des Protokolls ungerechtfertigt und verkehrt sei . In der Diskussion
wurde u. a. ausgeführt , daß die heutige Organisation von Groß -
Berlin keine ideale sei und die Kosten der tausendlöpfigen General -
Versammlung nicht im Einklang mit dem Nutzen derselben für die

Partei zu bringen seien , auch könnten nur sehr wenige Genoffen
ihre Ansichten über strittige Fragen zum Ausdruck bringen . Neu

aufgenommen wurden 21 Genossen . .

Spandau .
Aenderung in der Bcrwaltung de « Krankenhauses . Wie in ver -

fchiedenen anderen Städten wird auch das hiesige Krankenhaus durch
Schwestern aus dem Stift Bethanien zu Berlin verwaltet . Unsere
Genossen haben im Stadtparlament schon zu verschiedenen Malen

versucht , eine Aenderung dieses BerwaltmigSshstemS herbeizuführen .
So wurden vor mehreren Jahren gelegentlich einer solchen
Debatte in der Stadtverordnetenversammlung Dinge zur
Sprache gebracht , welche die Mangelhaftigkeit der Ver -

waltung durch Schwestern grell beleuchteten . Damals stellten
unsere Genossen den Antrag , für die Verwaltting einen Inspektor
und bezahlte Pflegerinnen anzustellen . Die Mehrheit der Stadt -
verordneten lehnte diesen Antrag aber ab . Der Oberbürgermeister
befürwortete die Beibehaltung der Schwestern . Was unsere Ge «
nossen damals befürworteten , wird jetzt wahrscheinlich durchgeführt .

�DaS Mutterhaus des Stifts Bethanien zieht nämlich die Schwestern
nach dort zurück und beabsichtigt , fernerhin kein Personal mehr an
andere Anstalten abzugeben . Infolgedessen hat die Verwaltung des
Stifts Bethanien den mit dem hiesigen Krankenhause gemachten
Vertrag zum 1. Oktober er . gekündigt und muß bis dahin die

Krankenhausverwaltung anders geregelt werden .

In einer der nächsten Sitzungen nach den Ferien wird sich die

Stadtverordnetenversammlung mit dieser Angelegenheit zu be «

schästigen haben . Unseren Genossen bleibt es mit vorbehalten , für
eine den bisherigen Wünschen und Beschwerden der Kranken zugäng «
liche Verwaltung Sorge zu tragen . Es ist in bürgerlichen
Kreisen oft die Befürchtung ausgesprochen worden , daß die Ver «

waltungskosten erheblich teurer ' werden . Hierüber kannn man

zweierlei Meinung sein . Selbst aber , wenn dies� der

Fall wäre , könnte es kein Grund sein , die Reorganisation
der Krankenhausverwaltung scheitern zu lassen . Ein tüchtige ?
Pflegepersonal ist in erster Linie unerläßliche Vorbedingung für die

Gesundung der Kranken . Und hierin Sparsamkeit zu üben , ist in
der Regel daS Verkehrteste , was gemacht werden kann . Ein tüchttgeS
Pflegepersonal bekommt man nur , wenn anständige Löhne gezahlt
werden . Unsere Genossen werden bei der Verhandlung dieser wich -
tigen Angelegenheit in diesem Sinne zu wirken haben .

Werder .

Durch Blitzschlag in ein Automobil wurde bei Schmerzke im

Kreise Westhavelland die Reisegesellschaft an der Weiterfahrt ver -

hindert . Der Kraftwagen wurde bei strömendem Regen auf der

Chaussee getroffen und durch den Blitz , der verschiedene Teile
demolierte , sofort zum Stehen gebracht . Die Insassen wurden

nicht verletzt und ließen das Auto nach Werder a. H. bringen .

Gerichts - Leitung .
Ein schlimmer Scherz .

Ein entsetzlicher Unglücksfall , der sich am 25 . Juni d. I . in

Herzfelde ereignet hatte , beschäftigte gestern unter Vorsitz deS

Landgcrichtsdireltors Juliusberg die Ferienstraskammer am

Landgericht III . Wegen fahrlässiger Tätung war der bisher un -

bescholtene Ziegcleiarbciter Franz Kottlinsky angeklagt . Der

Angeschuldigte arbeitete seit längerer Zeit in der Dampfziegelei in

Herzfelde bei Rüdersdorf . Auf dem Ziegeleigrundstück befinden
sich mehrere bereits abgebaute Tongruben , die sich später mit

Wasser angefüllt hatten und einen kleinen See bildeten . Dieses
kleine Gewässer wird seit längerer Zeit schon von den Ziegelei -
arbeitern als günstige Badegelegenheit benutzt . Am 25 . Juni d. I . ,
einem sehr heißen Tage , badeten in dem Teiche mehrere Arbeiter ,
unter ihnen der Angeklagte und der 13jährige Ziegler Stanislaus

Kubatzki . Ter des Schwimmens kundige Kottlinsky neckte den Letzt -
genannten , der Nichtschwimmer war , dadurch , daß er ihn wiederholt
mit Wasser bespritzte . Dieses harmlose Vergnügen sollte jedoch
einen überaus tragischen Abschluß finden . Der Angeklagte wollte

sich einen kleinen Spaß erlauben und stieß den Kubatzki hinterrücks
in das Wasser , da er annahm , daß dieser ebenfalls Schwimmer
sei . K. geriet zufällig an eine mehrere Meter tiefe Stelle . Die

Hülferufe , die er in seiner Todesangst ausstieß , wurden von den
am Ufer stehenden anderen Arbeitern , die ebenfalls glaubten , K.

sei Schwimmer , als Scherz aufgefaßt . Die verzweifelten Bewe -

gungen des Ertrinkenden bereiteten de » Zuschauern sogar noch
ein großes Vergnügen , denn jeder glaubte , Kubatzki verstelle sich
nur . Erst als der Unglückliche lautlos in die Tiefe verschwand
und nicht mehr an die Oberfläche kam , kamen die Arbeiter zur
Besinnung . Sämtliche Schwimmer sprangen nunmehr erst
schleunigst in das Wasser und brachten auch schließlich den auf dem
Boden des Sees liegenden Kubatzki durch Tauchen wieder an die
Oberfläche , jedoch zu spät . Der telephonisch herbeigerufene
Dr . med . König aus Herzselde konnte nur noch den�Tod Kubatzki ?
konstatieren . Der Ertrunkene war die einzige Stütze und der
Ernährer seiner alten Mutter . Gegen den Angeklagten , der den
Unglücklichen im Uebermut dem Ertrinkungstode preisgegeben
hatte , wurde das jetzige Strafverfahren wegen fahrlässiger Tötung
anhängig gemacht . Vor Gericht konnte Kottlinsky nur als einzige
Entschuldigung vorbringen , er habe geglaubt . Kubatzki sei ebenfalls
Schwimmer . Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Ge -
fängnis . Die Strafkammer ging indessen erheblich über die be «
antragte Strafe hinaus , da es sich um eine mehr als grobe Fahr -
lässigkeit handele , durch die ein blühendes Menschenleben vernichtet
worden ist . DaS Urteil lautete demgemäß auf sechs Monate
Gefängnis . _

Tierschabt durch Pferbebiß und teilweiser Schabenersatz .
Als eine Frau D. in Berlin Einkäufe besorgt hatte und mit

einem Korb am Arm zwischen zwei hintereinanderstehenden Fuljr -
werken hindurch gehen wollte , biß daS eine Pferd die Frau Plötz -
lich in den Arm . Die Gebissene macht geltend , durch die Ver -
letzung deS rechten Armes geschädigt zu sein und verlangt , gestützt
auf 8 833 B. G. - B. , Entschädigung vom Tierhalter . Letzterer
machte geltend , daß eigenes Verschulden der Frau vorliege , weil
diese den schmalen Durchgang von nur drei Viertel Meter passiert
habe . Das Landgericht sowie das Kammergericht zu Berlin
stellten jedoch durch Zeugenaussagen fest , daß der Zwischenraum
l�h bis 2 Meter betragen haben mutz und verneinten deshalb das
Mitverschulden der Klägerin unter Verurteilung des Tiereigen -
tümers . Das Kammergericht sagt hierzu noch , daß in dem Falle .
wo der Durchgang nur drei Viertel Meter betragen hätte , aller -
dings nur eigenes Verschulden der Klägerin in Betracht kommen
könnte , bei dem festgestellten Abstände konnte sie aber hoffen ,
hindurchzukommen , und wäre es zuviel verlangt , hätte sie voraus -
sehen sollen , daß das Pferd Hals und Kopf so weit vorstrecken
werde . Gegen dieses Urteil hatte der Beklagte Revision eingelegt .
DaS Reichsgericht kam auch zu einer Abänderung deS Vorder -
urteileS dahin , daß der Anspruch der Frau nur zur Hälfte
als berechtigt anerkannt wurde .

Wegen unlauteren Wettbewerbes sind am 4. November v. I .
vom Landgericht Essen a. R. die Kaufleute Adolf und Max
S ch u r m a n n zu je 50 M. Geldstrafe verurteilt worden . - Sie
betreiben ein Möbelgeschäft und haben eine Schlafzimmereinrich »
tung als „ massiv eichen " für 365 M. ausgeboten , während es sich
um Kiefernholz handelte , welches nur eichen poliert war . Sie
wollen nur gemeint haben , daß die Möbel massiv seien . DaS Gericht
hat aber angenommen , sie wollten den Glauben erwecken , sie
seien massiv aus Eichenholz gefertigt . — Die Revision der An -
geklagten wurde vom Reichsgericht verworfen .

Ein SicherhritSbeamter .

Leipzig , 3. August . Wegen Mißbrauchs seiner
Amtsgewalt ist am 3. September v. I . vom Landgericht
Dresden der vormalige Gendarm Paul Grunewald auf
Grund des § 339 Str . - G. - B. zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Er war seit dem 1. Juni 1902 als Stadtgcndarm an »
gestellt . Am 7. Juni 1905 ist er auf seinen Antrag entlassen worden .
Am Tage vorher hatte er beobachtet , wie am Zwinger ein Mann
mit seiner Begleiterin eine unzuchtige Handlung vornahm . Der
Angeklagte trat an die beiden heran . Der Mann legitimierte sich
und ging dann weg . Grunewald sprach nun mit dem Mädchen
und sagte schließlich , er müsse sie auf die Polizei bringen , er werde
sie aber nicht anzeigen , wenn sie ihm zu Willen sei . Sie tat e »
und er entließ sie dann . Das Mädchen begann nun aber an seiner
Beamteneigenschaft zu zweifeln und erzählte die Geschichte einem
Zwingerwächter , wodurch sie zur Kenntnis der Behörde gelangte .
— In seiner Revision behauptete der Angeklagte , das Gericht
habe den Begriff der Nötigung verkannt . — Das Reichsgericht
verwarf jedoch das Rechtsmittel , da für den Angeklagten gar kem
Grund vorgelegen hätte , das Mädchen festzunehmen .

Ter Schrecken der Bersicherungsgesellschaften . Ein eigenartiger
Betrugsprozeß , der in der Kriminalgeschichte wohl einzig dastehen
dürste , beschäftigte die 5. S�rgstgmmll dx » Dresdener Lgod «



Set ! chiS . Der aus Leitmeritz in Böhmen gebürtige Zuschneider
Franz Richter , ein Svjähriger Mann , zog das sütze Nichtstun
der Arbeit vor . Sein Handwerk hatte er schon seit Jahren an
den Nagel gehangen , dafür aber einen Trick erfunden , d�r ihm
jahrelang die nötigen Mittel zum sorgenfreien Leben gewährte .
Seit einer Reihe von Jahren versicherte sich Richter bei vielen
Versicherungsgesellschaften gegen Unfall . Bei den Gesellschaften in
Berlin , Hamburg , Breslau , Leipzig , Frankfurt a. M. , München ,
Nürnberg , Wien und Winterthur war er ein ständiger „ Kunde " ,
ohne daß die eine Versicherungsgesellschaft von der anderen wußte ,
daß Richter auch bei ihr versichert war . Die bei seiner Aufnahme
fci die Versicherung vom Vertreter der betreffenden Gesellschaft
an ihn gerichteten üblichen und vorgeschriebenen Fragen , ob er
bereits versichert sei , ob er schon einmal einen Unfall erlitten und
Unfallrente erhalten habe , beantwortete der Versicherungskandidat
stets mit einem stereotypen „ Nein " und täuschte dadurch den Be -
amten in gröblichster Weise . Nicht lange nach seiner Aufnahme
in die Unfallversicherung meldete dann Richter einen Unfall an .
Entweder war er mit dem Rade gestürzt oder hatte sich den Arm ,
die Hand oder den Fuß verletzt oder irgend eine andere Verletzung
erlitten , kurz , er erhielt jedenfalls eine namhafte Entschädigung
und zwar nicht von einer , sondern von mehreren Versicherungs -
gesellschaften . Auf diese Weise erhielt er in einigen Jahren nicht
weniger als 6000 M. ausgezahlt . Man nimmt zwar , vielleicht mit
Recht , an , daß der Betrüger sich seine Verletzungen selbst bei -
gebracht hat , um Unfallrente beziehen zu können , doch konnte in
dieser Hinsicht der Beweis nicht erbracht werden . Wegen der
falschen Angaben gegenüber den Versicherungsgesellschaften ver -
urteilte ihn das Gericht wegen Betruges zu L Jahren
sechs Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Für 50000 M. ein Jahr Gefängnis — für ein Brot usw . drei
Monate ! Einer der größten Arbeiterschinder , der frühere Kassierer
und Prokurist der weltbekannten Maschinen - und Bronzewarenfabrik
L. A. Riedinger - Aktienges . Augsburg , wurde am Donnerstag wegen
Unterschlagung von mehr als 50 000 M. zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr verurteilt . — Milde Richter I

Versammlungen .
r " Ter Verband der Schneider hielt am Mittwoch eine Mitglieder -
Versammlung ab , in welcher unter anderem über den Boykott der
Herrenkonfektionsfirmen berichtet wurde . Aus dem Bericht , welchen
Kunze erstattete , sei hervorgehoben , daß die boykottierten Firmen -
inhaber nach erfolgter Boykotterklärung durch die Berliner Gewerk -
schaftskommission Verhandlungen mit dem Verband der Schneider
nachsuchten . Zunächst schienen dieselben eine Aussicht auf Erfolg zu
bieten . In einer Besprechung , welche die Firmcninhaber unter sich
abhielten , wollten sie sich bezüglich der zu machenden Zugeständnisse
einigen . Das Ergebnis dieser Besprechung war ein Schreibebrief
des Justizrats Hahn , in welchem die Berliner Gewerkschaft Äom -
Mission und der Verband der Schneider aufgefordert wurden , den
Boykott aufzuheben . Da aber die Gewerkschastskommission alle in
in der Erklärung enthaltenen Behauptungen als wahr bezeichnen
sollte , lehnte sie die Teilnahme an den weiteren Verhandlungen ab .
Die weiteren Verhandlungen wurden von Vertretern des Verbandes
der Schneider gepflogen . Infolge der eifrigen Bemühungen des

Herrn Lindenbaum , Große Frankfurterstr . 141 , die Zugestand -
nisse immer mehr herabzumindern , kamen die Konfektionäre zu
einem Vergleichsvorschlag , welcher von dem Verband der Schneider
glatt abgelehnt wurde . Nach lebhafter Debatte kam folgende Reso -
lution zur Annahme :

„ Die heute im Gewerkschaftshaus tagende Mitglicderversamm -
luna beschließt , mit Beginn der Herbstsaison den Kampf in der
Berliner Herren - Detailkonfektion für folgende Forderungen erneut
und mit aller Energie aufzunehmen :

4. Sämtliche Maß - und Lagerkonsektion wird in eigenen , den
modernen Anforderungen der Hygiene entsprechenden Werkstätten
hergestellt .

.1
'

2. Die tägliche Arbeitszeit darf zehn Stunden nicht über -
<- schreiten .

3. Der Minimal - Tagelohn beträgt für männliche Arbeiter
d 3,60 M. , für Arbeiterinnen 2,50 M.

' � ' 4. Neberstunden und Sonntagsärbeit ist nur in gSftz
dringenden Fällen zulässig , und werden Ueberstunden mit 25 Proz . ,
Sonntagsarbeit mit 50 Proz . Aufschlag bezahlt .

5. Sämtliche Arbeitsgeräte und Fournituren sind vom Ar -
beitgeber zu liefern .

Die Versammlung spricht die Erwartung aus , daß die Berliner

Gewerkschaftskommission und der Aktionsausschuß der Partei sich mit

diesem Vorgehen einverstanden erklären und ihren Einfluß auf die

gewerkschaftlich und polirisch organisierte Arbeiterschaft dahin geltend
machen , daß sie ihren Bedarf an Bekleidungsgegenständen möglichst
nur in solchen Geschäften decken , die von unserer Organisation als

vorläufig bei diesem Kampf nicht in Betracht kommend bezeichnet
werden ; daß ferner der „ Vorwärts " , soweit ihn nicht eingegangene
Verträge verpflichten , keine Inserate von Firmen aufnimmt , gegen
die sich der Kampf richtet . "

Der Schubmacherverband ( Zahlstelle Berlin ) hielt am Mittwoch
in den „ Residenzsälen " seine Quartalsversammlung ab . Zunächst
wurde die Abrechnung verlesen . Demnach bilanziert die Einnahme
und Ausgabe der Zentralkasse in der Summe von 11 763,80 M. Die
Lokalkasse hatte eine Einnahme von 7506,30 M. , ihr bleibt ein

Bestand von 4279,17 M. In der lokalen Zuschußkasse wurden
8754,50 M. vereinnahmt . Hildebrandt berichtete hierauf über
43 Werkstattdiffcrcnzen , die währenid des Quartals ausgebrochen
waren . Mehrfach ist es zu Arbeitsniederlegungen gekommen , die
alle mit einem mehr oder minder guten Erfolg endeten . Auch der
Streik bei der Firma Roscnberg hat einen annehmbaren Abschluß
gefunden . Die Lohnbewegung der Schoßschuhmacher konnte dagegen
wegen der immer noch recht großen Indifferenz unter den Gesellen
nur minimale Resultate bringen . Ten neuen Tarif haben 139

Meister anerkannt , bei denen 268 Gesellen beschäftigt werden . Am

Schlüsse des Quartals gehörten ' der Zahlstelle 2442 Mitglieder an ;
es war mithin eine Zunahme von 235 zu verzeichnen . In der Dis -

kussion dehnte sich die Erörterung interner Angelegenheiten so weit

aus , daß schließlich die Vertagung der Versammlung beschlossen wurde .

Sozialdemokratischer Wahlverei » für den Reichstags -
Wahlkreis Brieg - NamSlau . Sitzung jeden Sonntag nach dem Monats -
ersten bei Emil Krumbei » , Skalitzersw . 22. Aufnabme neuer Mitglieder .

Tie Versammlung des Vereins der Lehrlinge , jugendlicher
Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins und Umgegend , Abteilung Pankow ,
findet am Montag , den 6. August 1306 , abends 8 Uhr , bei Abendroth ,
Mühlcnstr . 26, statt .

Wir bitten die Partei - und Gewerkschastsgenosscn , ihre Söhne und
Töchter über 14 Jahre daraus hinzuweisen . Nähere Auskunst ertellt Fritz
Danziger , Gaillardstr . 39.

Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen Berlins « nd Umgegend . lAbteilung VIl . ) Ordent -
liche Mitgliederversammlung bei Hermann Nagel , Rostockerstratze 17, am
6. d. M. , abends 8 Uhr . Wichttge Tagesordnung . Erscheinen dringend not -
wendig . _

Alocken - Spielplan der Berliner Cheater .

Neues Königl . Operntheater . Sonntag : Der Barbier von Sevilla .
Oavolloria rnstieana . Montag : Die Fledermaus . Dienstag : Carmen .
Mittwoch : Oavalleria msticona . Der Bajazzo . Donnerstag : Der Barbier
von Sevilla . Cavalleno rusticana . Freitag : Carmen . Sonnabend : La
Traviata . Sonntag : Carmen . Montag : Unbestimmt .

Lesstng - Theater . Sonntag und die folgenden Tage : Die lustige
Witwe .

Theater des Westens . Sonntag und Montag : Der Barbier von
Sevilla . Dienstag : Die Nachtwandlerin . Mittwoch : Pipele . Donnerstag :
Die Nachtwandlerin . Freitag : Cnsxino e la Comane . Sonnabend : Le
Educande di Sorrento . Sonntag : Die Regimentstochtcr . Montag : Der
Liebestrank .

Schiller - Theater O. Sonntag nachmittag 3 Uhr : Zar und Zimmer .
mann . Abends : Der Postillion von Lonjumeau . Montag : Der Wildschütz .
Dienstag : Der Troubadour . Mittwoch : Carmen . Donnerstag : Martha .
Freitag : Die Jüdin . Sonnabend : Heinrich Bötet . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Die Zauberflöte . Abends : Unbestimmt . Montag : Fidelw .

Schill sr - Thca » er IV. ( Friedrich - WilHclmstädttschcS Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Zapscnstreich . Abends : Die Asrikancrin . Montag bis

freilag : Geschlossen . Sonnabend : Der Waffenschmied . Sonntag : Der
ostillion von Lonjumeau . Montag : Geschlossen .

Berliner Theater . Sonntag und die solgenden Tage : Sherlock
Holmes .

LnstsPielhaus . Sonntag und die solgenden Zage : Unsere Käte .
Komische Qper . Sonntag : Figaros Hochzeit . Montag : Die Bohöme .

Dienstag u. Mittwoch : Hoffmanns Erzählungen . Donnerstag : Der Corregidor .

eitag : Hoffmanns Erzählungen . Sonnabend : Do » PaZquale . ScMNkagt
. offmannS Erzählungen . Montag : Unbestimmt .

Kleines Theater . Sonntag und die folgenden Tage : Em idealer
Gatte .

Triauon - Theater
Frucht .

Zentral - Theater .

sonntag und die solgenden Tage : Die herbe

Sonntag : Nanon . Montag : Die Fledermaus .
Donners -

Sonntag i

Adele .

Dienstag : Bruder SKaubmaer . Mittwoch : Der Zigeuncrbaron .
tag : Der Vogclhändler . Freitag : Nanon . Sonnabend und
Der Rastclbindcr . Montag : Der Bettelsttident .

Carl Weist - Theater . Sonntag und die folgenden Tage :
Reichshalle » - Theater . Stettiuer Sänger .
Metropol - Theater . Auf — ins Mewopol !
Aposto - Thrater . Sonntag und die solgenden Tage : Berlm im

Omnibus . Spezialitäten .
Passage - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . v
Urania - Theater . Taubenstratze 48/19 . Sonntag und die solgenhrn

Tage : Der jüngste Ausbruch des Vesuv .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprcchftuude findet wochcutäglich von ?' / , bis O' /i Ith »
abends statt . Geöffnet 7 Uhr . Tonnab - uds beginnt die EprechstunSc mit
6 Uhr . Jeder Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Mertzeiche »
beizufügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt .

I . B . 32 . Ein solcher Antrag wäre erfolglos ; daS Urteil ist rechts »
krästig . — L. 23 . 1. Bürger - Retinngs - Institut . 2. Friedrich WilhclmS -
anstalt sür Arbeitsame . 3. Biedcrjeestistung . Lille drei im Berliner Rathaus .
— M . Leitter . Uns leider nicht bekannt . — Cmma St . Täglich von
T' /j —fc' /i abends . — E. Fischer . Moabit - Berlin , Rachenowerstraße 1.
- M . S . 15 « . Brieg , Rcg. - Lez . Breslau .

Berliner Marktpreise . Aus dem amtlichen Bericht der städtische »
Markihallcn - Direktion . ( Großhandel . ) Rindfleisch la 68 —72 pr . 100 Pjd . ,
Ha 62 —67 . nia 56 —60 , IVa 50 —54 , englische Bullen - 0,00 , dänische
Bullen - 0,00 , holländische Bullen - 0,00 . Kalbfleisch , Doppelländer 100 —110 ,
la 82 - 88 , Ha 72 —80 , Hla 60 - 70 . Hammelfleisch la 77 —82 , Ha 67 —75 .
Schweinefleisch 65 —71 . Rebböcke la per Pjd . 0,55 — 0,70 , IIa 0,30 — 0,54 .
Rotwild la mit Abschußaitest per Psd . 0,55 —0,62 . Damwild 0,50 —0,57 .
Wildschweine per Psd . 0,44 . Frischlinge 0,00 . Kaninchen per Stück 0,10 .
Wildenten la per Stück 0,00 , IIa 0,80 . tzübner , alte , per Stück 1,50 — 2,30 ,
alte Ha 0,80 —1,40 , junge , per stück 0,40 —1,05 . Tauben ,
junge , per Stück 0,30 —0,45 , alte 0,00 . Enten , junge per Stück
1,40 —2,30 , alte per «Kick 0,00 . Hamburger , junge , per Stück 2,80 .
Gänse , la per Pfund 0,60 —0,66 , IIa 0,55 - 0,58 , la per Stück 3,00
bis 4,30 . Ha 1,50 —3,00 . Poulets p. Stück 1—1,25 , do. klein 0,45 —0,90 .
Hechte per 100 Pjd . 91 —113 . Zander 0,00 . Schleie 94 —113 . Bleie 0,00 .
Aale , groß 124 —128 , mittckllö —12l , klein 45, myorliertlO —112. Plötzen 0,00 .
Karpfen 85 —93 . Barse 0,81 . Karauschen 67 —93 . Bunte Fische 48 —79 .
Amerik . Lachs I neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. II neuer 90 —100 , do. III
neuer 50 —75 . Seelachs 12 —18 . Flundern , pomm . I, Per Schock 9,00 .
do. pomm . II 2 —4 , Kieler , Stiege la 4 —6 , do. mittel ver
Kiste 2 —3 , do. Hein per Kiste 0,00 . Bücklinge , per Wall Kieler 4 —6 ,
Stralsundcr 4 —5 . Aale , groß per Psd . 1,10 —1,30 , mittelgroß 0. 80 —1,00 ,
klein 0,50 —0,60 . Heringe per Schock 4 —5 . Schellfische Kiste 2 —3 , do.

Kiste 1,50 —2,50 . Kabliau , geräuchert , per 100 Psd . 10 —15 . Sardellen .
1902er . per Anker 86,00 , 1904er 85. 00, 1905er 80,00 . «chottische Vollheringe
1905 0,00 , lai�e 40 - 44 , füll . 36 —38 , med . 35 —42 , deutsche 37 —44 .

teringe, neue Matjcs , per ' I, To. 60 —120 . Hummern , Ha , 100 Psd . 0,00 .
rebse , per Schock , große 20,50 —21 , mittel 11,50 —16 , kleine 3, unsorliert

5,00 - 14,50 . Galizier , inittel 0,00 . Eier per Schock 2. 75 - 3,20 . Butter
per 100 Pfd . la 114 —116 , IIa 110 —113 . Ma 105 - 108 , abfallende 95 - 100 .
Saure ( Surfen , neue . Schock 4,00 , Pseffcrgurken 4,50 . Kartoffeln per 100 Pjd .
Rosen 1,75 —2,00 , neue runde 2,25 —2,50 , neue blaue 2,50 —2,75 , neue
Z erbst er 2,25 - 2,50 . Spinat , p. 100 Psd . 10 —15 . Karotten p. Schock 2,50 - 3. 00 .
«elleric , hiesige , P. Schock 1,25 —2,00 . Zwiebeln IOOPsd . 3,75 —4, Petersilie , grün ,
Schockbd . 1. 00. Kohlrabi , p. Schock 0,75 —1,00 . Rettig , bayr . , P. Schock 2. 40 bis
4,80 . Radieschen , P. Schock - Bd. 0,60 —0. 70. Salat , p. Schock 1 . 25 —1,70 . Bohnen
grüne , per 100 Pjd . 4 —10. Wachsbohnen 8— 10. Puffbohnen 0,00 . Schoten
per 100 Psd . 11 —16 . Pfeffcrlinge per 100 Psd . 20 —30 . Mohrrübe »
per 100 Pfd . 4,00 — 4,50 . Blumenkohl per Mandel 1,00 —2. 20 . Wirsingkohl per
Mandel 1,00 — 1,50 . Rotkohl p. Mandel 2—2,50 . Weißkohl p. Mandel 1,50
bis 2,00 . Steinpilze p. 100 Pfd . 25 — 30. Gurken , Zerbster , Schock 0,75 — 1,00 ,
do. Einlege - , Schock 2,00 —2,50 . do. Rothenburger 2—3,25 . Kohlrüben , Mandel
1,00 - 1,25 . Birnen , italienische per 100 Pfd . 8 - 35 , schlesische 5 - 20 ,
Tiroler 14 —27 , Weinbirnen 0,00 , böhmische 5 — 12. Aepfel , Ungar .
per 100 Psund 12 —15 , italienische 8 —15, hiesiges —16. Preißelbeeren 12 —16.
Kirschen , sauere 15 —25 . Blaubeeren per 100 Pfd . 15 —24 . Pflaumen , Ual .
runde dunkle per 100 Psd . 22 —30 , ital . lange gelbe 15 —22 , ital . runde
15 —25 , ungarische 10 —12 , hiesige 8 —25 , Reineclaude 10 —22 .
Zitronen , Messina 300 Stück 18,00 —20,00 , 360 Stück 12,00 —16,00 ,
200 Stück 7,00 - 12,00 , 420 Stück , klein 7,00 . Pfirsiche , Werdersche per
100 Psd . 25 —35 , französische 20 —40 , italienische I Kiste 1,80 —2,20 , do. Ii
Kiste ILO —1,50 , do. III Kiste 1,40 —1,50 , do. in Körben per 100 Psd . 35 —40 .

MMWkrMMMrt
für den

1 Bertoer Reieiistagswaitreis.
Todeö - Anzcige .

Am 4. d. M. verstarb unser
Mitglied , der Barbier

Oskar Qummert
( 150. Bezirk ) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Dienstag ,

nachmittags 4 Uhr , auf dem Hellig -
Kreuz - Kirchhof tn Mariendorf ,
Feldstraße , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Her Varstauck .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzelg/e .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Mechamker

l�ickard Schröter
gestorben ist .

Chre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. August , nach .
mittaas 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Luisen - Kirchhoses
w Rixdorf , Hermannftratze , aus
statt .

Rege Betelligung erwartet

123/12 Die OrUverwaltung .

Zentral - Kranken- u. Sterbekasse

der deiitsehen Wagenbauer.
( E- H ).

Orlsverwaltung Berlin 13.

Am 3. August verstarb unser
langjähriges Mitglied , der schloffer

Hermann Runge
nach schwerem Krankenlager im
Alter von 48 Jahren .

Ehre seine »! Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. August , nach -
mittags 4 Uhr . von der Leichen -
falle des neuen St . Johannis -
tirchhojes in Plötzenjee aus statt .

Um rege Beteiligung bittet

376b Die Orteverwaltung .

Sozialdemokratiseh-ffahlverein

Todes - Anzeige .
Am 2. d. MtS . verstarb unser

Mtglied

Paul TYennert

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 4
von der Leichenhalle des Tege !
Friedhofes aus statt .

UmzahIreicheBeteiligung ersucht
222/4 Ter Vorstand .

Uhr .
- gelcr

( Filiale Berlin . )
Am 3. August verstarb unser

Mitglied

Brnst Haupt .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. August , nach -
mittags 6 Uhr , aus dem Neuen
Luisen - Kirchhose in Rixdorf ,
Hermannstraße statt .

Die Ortsverwaltung .

IlnnliKaKnng .
Für die vielen Beweise ausrichtiger

Teilnahme und die herrlichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes

liVillielm Dickmann

sage ich allen Beteiligten , besonders
dem Gesangverein „Liedessteiheit -
sowie den Vertretern der Wahloereine
und des Metallarbeiter - Verbandes
meinen innigsten Dank .

Witwe Emilie Diekmann
3656 nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie sür die reichen
Kranzspenden bei der Beerdigung
nleines lieben Mannes , sagen wir
allen Freunden und Verwandten ,
insbesondere dem . Flugtautenverein
der Rehberger " und dem . Skatklub
Hoffnung " unseren herzlichsten Dank .

Luise Schoch nebst Sohn .

Zurückgekehrt 145/11
rie I anlr Spczialarzt
LM . L - Cim , für Magendarmleiden .

Gros » « Franksurterstrasfe 7S .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 16232 *

Gräfte Haltbarkeit ! Hohe ArbeitSleiftnng !

Weltausstellung rScan/l Dt - iir Weltausstellung
Pari » 1900 : vJIcinU rTIA st . Louis 1904 .

llnentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singer Co . ISabimecWneii Hct . Gce .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen

0 teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik
72 . Wnllstr . 72 ,

wo auch alte Stoppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Strohmandel ,

Berlin Ks. Jllustt . Katalog gratis .

O. NsinA,
Brüekenstr. 6.

Zubehör 1) 68011( 161*8 billig .
Reparatur . , Emaillierung , Verniokef .

Auf Teilzahlung ! ! !
Orolie Auswahl in

Vöclienllicli nur 1 Mk.
_ _ _ _ _ _Herren - und Damen - Uhren ,

Standuhren , Freischwinger , Kegnlatenre , Broschen ,
Ringe , Kellen , Stöcke , echte MenzenhauerZithern , Phono -

| trraphen , Plattensprechmaschinen , Polyphone , Harmoni -
I kas , Mandolinen , Geigen etc . 19041 . *

Ycrkanf von Platten , echten Edison - u . prima 1 71k . - Wulzen .

Juhre & König , �' RewickendorferslraOe 101.

ff . Wmsbier
oneriert

Bergbrauerei
Berlin N. 4, Bergstraße 22.

Telephon : Amt m , 1412 . 1890L *

Von der Reise zurück . 145/18

Dr . Ratkowsky
Spezlalarzi sür Magen - u. Darmkrankc

8. Oranienftr . 141.

Von der Reise eurüclc 243/7 *

Dr. Max Blumenthal ,
liandsbergcv Allee &9 .

Von der Reise znrück 1919L

*Sli ! Dr. Hoffmann
Gr. Frankfurterstr . 134, 8 —11,5 —7 ,

Dr . Simmel , IS " "
SPezialnrzt sür 137/13 *

llant - and Harnleiden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

Über sooo Cxempl . verhautt

D/e Harnleiden
Ibre Oefahren , Verdatung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
BERLIN Preis 1 Mark .

IMMl • " ' S»«-
Olga Jacobson , S ' " ; .

o
yglen . Bedarfsartikel

Ulustr . Preisl . frei .
Gustav Engel , Berlin 172,
Potsdamer Straße 131.

Hä

29
Gardwenhaui

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 20
Flur - Eing .

Mbrnafdrimn
( Frister u. Roßmann ) billigst , auch
gegen Teilzahlung . Zuschneide - KursuS
gratts . Rosenthaleretr . 19. 1872S *

Vertrauensvoll
wende sich ein jeder , der ein guieS
Geschäft ( Branche gleich ) oder Grund -
stück lausen oder verkaufen will , an
die Geschäfts - Verkaufsbörse .
Berlin , Zimmerstraße 30. Aus -
künste kostensrei . Eine Karte genügt
und wir sprechen vor . 143/

�

Kredit !
Monatlich 10 Mark

liefert elegante Anzüge u. Paletots
nach Mast .
X Per Kasse allerbilligste Preise . X

J. Tflüiporowskl Schneidermeister .
Berlin , Prinzenstr . 55 , 1. Etage .

�Hygienische
Beaansartttel . Neueat . Katalog

ID. Einpfehl . viel . Aerzte u. Prof . grat . uch?
H. Ungar , Gummiwarenlabrik

Berlin MW. . FriedrichitraBs e 91/98,

nach neuestem System und Verkauf
von Vettsedern , fertigen Betten
zu sehr billigen Preisen . 338b

J . S . Kenmann ,
SW. , Hovnftr . 2, Ecke Großbeerensir .

Fahrräder
3 Jahre Gar . , 45 II
Famil . - Nähmasoh ,
5 Jahre Gar . , 27 M.
Loufdeoken , Ijähr ,
Garant . , Qual . 2,90 .
Luftaohläuohe 2,30
bis z. allerb . Qual .

Vertreter meinet
Fabrikate erhalten

_ neues Motorrad für
ermäßigt . Preis . Scholz , Fahr -
radw . , Steinau a. 0. W. 44/43 . •

Kolonie JUpenberge
bei Huch .

Größte Zulunst des Nordens , über
250 Parzellen innerhalb eineS Jahres
verkauft , 300 Stck. zugekommen , nur
aus erster Hand , gesunde hohe Lage ,
20 Pfennig - Tour ( Stettiner Bahn )
bis Buch , dann durchs Dorf ganz
gerade aus . Unser Jntereffentenweg
sührt in acht Minuten zur Kolonie -
Mille ( Alm) , wo der Verkauf statt -
ludet , oder do « ! - « , Villa Marie .
A. Jocrs , loachlmsthalerstr . 35.

Ohne Konkurrenz . Gelegenheit�
läuse , spottbillig , von besten

Tnch • Fabrik - Renten
Herren - Anzng oder Paletot nach
Maß , neueste Muster , reinw . Stoffe .
einste Zut . , 2 Anpr . , sür tadell . Sitz
zoldeneMedaille . Ludwig Engel , Prenz -
äuerstr . 23 II , Alexanderplatz . 75/3 -

f



SÄT " Filiale Chausseestraße 54 ist aufgelöst .

Anzüge
Paletots

24� 30 und 38 Mark
Unter Garantie dos tadellosen Sitzes beipeinlichstgewissen -
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen Stoff -
reuten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Abnahme bei
nicht passendem Sitzen . 294/1 «

Sonnenscheine Herren - Hoden nach Haß .
Nor Linden - Straße Nr . 95 , I, neben der Markthalle .

Filiale Chausseestraße 54 ist aufgelöst .

Telephon Amt IV" 5797

S. Kaliski ' s

N« a 7orf «nkb &r .
Sinf «r B. 100. 00

C«ntr ai - Bobbin 145. 00
Boi Bannblung hober

Rnbath

Spezialgeschäft
Abt . für Näbmasobinen und

Werkstatt

Stöger a . 76,00 Bpuiinenstp . 16

rer - undrOokwlrtt 2 . Invalilienstf . 160

wbetier - wntN . 3 . Brunnenstr . 92

"f « « " f/r 4 . Reinickendorteratr . 5

5. Frankfurterstr . US

6. Oranienstr . 31

7. Belle - Alliancestr . 107

8. Tauenzienstr . 7a

9. Bausselstr . 18 .

Näh - und StickunterrichL

n - , 16. 18 - 90 . 00 ▼• rtret f Kind . r 7 - « . �

PvppeBwar « B TfÜMhlaBg gs . Uttet . bei ( rös . tren Erw »t >b. . a . S- KXJ. - ,

3�- , A —, 4 —20 . —__ _ _ _ _Eat . n KMiapr . _ _ _ _» noh mit Betten . ,

Durststillend —

Erfrischend
wirken Getränke , welche mittels Reichel ' s Fruchtsyrup - Extralten be »
reitet sind . Jede Flasche gibt bei überaus einfacher Zubereitung
S Pfund Limonadechrup , dessen reiner Fruchtgeschmack und
Billigkeit überrascht , denn ein Pfund stellt sich fix und fertig
nur aus 25 Pfennige , und ist es sonach jeder Familie möglich , sich
täglich köstliche Limonaden aller Fruchtarten zu bereiten . Vorzug -
lich geeignet als Sauce zu Cremes , Puddings , Speisen , sowie als
Zusatz für Selters . Weißbier ec. Origmalfl . in Himbeer , Kirsch ,
Erdbcer , Zitronen , Johannisbeer . Ananas , Apfelsinen ,
Lcmon Tquash , Limctta ec. 75 Pf . Zur Probe Flasche 40 Ps .
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt , man nehme aus »
schließlich die bewährte „ Marke Lichtherz - von Ott « Rcfchcl ,
Berlin SO . , Eisenbahnstr . 4. — Niederlagen in den durch
meine Niederlags - Schilder kenntlichen Drogerlen tc. , wo
nicht , Versand ab Fabrik .

» isclss VJori 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlatstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen (
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

( Lardineiihaiiö Großegraiiksurler .
straße 9, parterre . ist

Gefchästsdreirad , äußerst stabil ,
80,00 , Holz , Blumenstraße 36 h. *

Fahrrader , Teilzahlungen . Berg¬
straße 28, Skalitzerstraße 40. IfjßllK «

Herrenfahrrad , Damcnsahrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen -
straße 36 b. 171051 «

Teppiche ? ( sehierhasle ) in allen
Größen sür die Hälste des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackefcher
Markt 4, Bahnhol Börse . 266/14 «

Hochvornehme Herrenanzüge ,
Sommerpaletots , die aus jeinften
Maßstossen gefertigt wurden , 18 bis
38,00 , Herrenhosen 7 —12,00 verkauft
täglich , Sonntags . Deutsches Vcr -
sandhauS , Jägerstraße 63, 1 Treppe .

TeppichemilFarbenschlcrii Fabrik -
Niederlage Große Franksurlerftraße 9,
Parterre . _ _ tl

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Stosslagcr ,
Paletot , Anzug 36 Marl an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
tverkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcncrstraße 109. «

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots ausscinstenMaßstosscn2S —40
Mark . Verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germaiiln , Unter
den Linden 2l . KeineFilialen . 1665K «

Monatsanzüge , Sommerüber¬
zieher von 5 Mark an , große Aus .
mahl sür jede Figur , auch neue elc -
gante Garderobe auS erster Bezugs »
quelle . Schneidernieisler Paul Fürsten -
zeit . Nur Nosenthalerstraße 10. Kein
Laden . Habe keine Filialen . 267/9 *
" Monatsanzüge " und Sommer «
Paletots von 5,00 an , Hosen von
1,50 an , Gehrockanzüge von 12. 00
an , Fracks von 2,50 an , sowie sür
korpulente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigenPreisen . aus Psand -
leihen versallene Sachen laust man
am vortcilhastesten bei Naß , Mulack -
straße 14. _ 278b «

Restaurations - Einrichtung , Piano ,
Billard , Flaschen , Wrangelstratze 113. «

Jeder Arbeiter kann bei billigster
An - und Abzahlung eine meiner
herrlich am Walde gelegenen Parzellen
erwerben . Quadratrute 4 Mark an ,
Straßcnland , gepflanzte Bäume frei .
Richter , Bahnhof Rehseide , Ostbahn .

'

Steppdecken billigst Fabrik Große
grantsurlerftraße 9, parterre . st

Möpelverknus Kastanien - Allee 56,
am Weinbergswcg , stets große Aus -

mahl kompletter Einrichtungen jeder
Preislage . Eigene Möbelpolsterei . Be -
famtt reell , billig . 348b «

Kfeiderspind 20 Mark , Kommode
21, Vertiko 29, furniertes Kleidcr -

spindvertiko , modern 40, Säulen -
schränke 54, Garderobenschränke 38,
Waschtoiletten 21, Ruhebett 27, Schlaf -
jofa 38. Muschelbettslelle , englische
Schlafzimmer , Küchenmöbel , ' Auch
Teilzahlung . Transport jrei . Wall -

straße 81. _ US/IQ «

Borortparzellen , guter Boden ,
0,20 Tour , zum Kostenpreis . Ketter -

mann , Llumenstraße 9. 145 / 12«

Billige Blusen , Kostümröcke , auch
Maßsachcn , direkt Fabrik , Blumen -

straße 9 II . 145/13 *

Möbelfabrik , Oranienstraße 58,
direkt Moritzplatz . In meinen drei

Etagen stehen komplette WohnungS -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einjachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
stnd . Besichtigung erbeten , ohneKaus -
zwang . Aussallend billig vertauje ich
neue Chaiselongues 17, Schlajsoja 27,
Salteltaschensosa 45. Paneelsosa 88.
Gar - nitur 50 . hochelegante Plüsch
oarnitur 75 . Säulcntrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 16, AuSzieh .

tisch 16. Muschel , pind , Vertiko 27.

Gekaufte Möbel lönnen drei Monate

foslensrei lagern . Teilzahlung ge-

stattet . Auch Sonntags geöffnet .

Musterbuch gratis . 18231 ! *

Nähmaschinen - Käufer erlernen
gratis lohnenden Erwerbszweig .
Sander , Blumenstraße 9. 145/14 «

Herrenjackett > Anzüge , Paletots ,
vorjährige , nach Maß bestellt , nicht
abgeholt , verlause
Prcnzlauerstraße 2i

?älste Kostenpreis .
! II . 75/6 «

Lauben - Baumaterialicn , neue
und gebrauchte , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster ,
Linoleum , Dachpappe usw. billigst .
Früher Kollbuserdamm 22, jetzt Hasen -
Heide 2 ( am Hcrmannplatzs . l236b «

Milch , Liter
Stand 157.

15, Weddinghalle ,
2351 «

Kinberwagen , Kinderbettstcllcn
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursursten -
straße 172. 266b «

Hochflosser - Abstammung Schleier¬
schwänze 0,40 , Kometen 0,20 , Panzer -
weise 0,50 , Daniarerio 0,75 ,
Neettopliis 0,35 . Lalius 1, ( 0,
Otenopsvittatus 1,00 , Bcttapugnax
0,80 , Makropoden , Zuchtpaar l,50 .
Andersen , Kurassierstraße 10a . 3216

Abessiiiierpiimpe 8,00 . Sauger
2,50 , Flügelpumpen 10,00 , Garten -
spritzen 25,00 , Schiauchkarren 6,00 ,
Rasenmäher 17,00 , Saugrohre , Hans-
schlauche , Gummischläuche , spottbillig .
Pumpcnsabrik Schröder , Hochstraße 43.

Gassparfocher , 40 Prozent Er «
sparnis , Einloch 0,75 , Zwciloch 3,00 ,
Gasbratösen , Gasplätten 2,25 , Gas -
bügelapparat , GaSlyren 1,50 , Bronze -
krönen 6,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Nähmaschinen , ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 . Warschauerstraße 67,
Wienerstt . l/6 , Ackerstraße III . 37öb

Milchgeschäft mit Rolle ist krank -
heilshalber billig zu verkausen .
M. Uhr , Lindrnstraße 59. 350b «

Seifengeschäft zu verkausen
Husfilenstratze 38. 36vb

Größere Glasschleiscrci in Berlin ,
mit guter , sester Kundschaft , seit
15 Jahren in permanent flottem
Betriebe , ist unter günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen oder zu
verpachten . Besonders günstige Ge -
legenheit sür Fachmann zum Selb -
standigwerdcn . Offerten I-. 1 an
Expedition dieser Zeitung . 359b «

Wegen Ausgabe meiner Arbeits -
stube oerkauje mehrere tadellose
Nähmaschinen spottbillig . Nachschön ,
Eisasserstraße 2l . _ 145/16

Herreurad , Damenrad , hoch¬
elegant . Grammophon mit Platten ,
spottbillig , Wienerstraßc 37. Lokal .

Halbrenncr , hochelegant , selbst
gebaut , verkaust sür einen Spottpreis
dringend Henrich , Mreisswalder -
straße 193, Borderhaus I. _ +37

Halbrenner , 30,00 , tadellos , selten
wiederkehrende Gelegenheit , verkaust
Horn , Große Franksurlerstraße 124.

Brennaborräder , Teilzahlung ,
ohne Preisausschlag , Beamten ohne
Anzablung . Kein Laden . Schmechel ,
Schäjerstraße 4, Ecke Annenstraße .

Junger Mann verkaust seine Wirt -

schast , noch Plüschsosa . Bettstellen ,
. Kleinigkeiten , Grünthalerstraß « 10b II

rechts . _ _ t ®?
Kinderwagen , tadellos , sür 15,00

verlaust Grundmann , Hochstraße 34,
Seitenflügel IV . _ t98

Fräulein vertaust drei Zimmer
Möbel , Plüschgarniwr . Plüschsosa ,
Schränke , Säulcnspiegel , Steppdecken ,
Uebergardinen , Tischdecken , Bilder ,
Büffelt , auch einzeln . Chausseestrape
36/37 I, Eingang SchwartzlopMraße .

Dame muß verkaufen : elegantes
Nußbaumspind , Nußbaumoertiko 38,00 ,
MaaaKnswaße 18 b. parterre rechts .

Wegen Räumung großer Wohnung
verknuse sämtliche noch neue Möbel

Kövenickerstraße 126 a I. 379b

Tandem . Luxusmodell , einmal

benutzt , 80. 00. Hol, . Blumen

straße 36 b.

Gutgehendes Grünkramgeschäst ,
billige Miete , krankheitshalber ver -

käuflich Borstgstraßc 8. 381b

BronzegaSkronen ?!

lampcn ! 3,00 . Salongaskroncn ! lo. i

Gasampellyrenl J ' / . • Zwedochgas -

lochet 1 3,00 . Wohlauer . Wallner -

theaterstraße 32 ( Gaskocherhaus !).

Teppiche , Rückseite angeschmutzt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr . Münz -

Genosse verkaust Betten , Kleider -
spind , Soja . Bockmann , Saarbrücker -
straße 33. Sonntags ll — 1. +142

_ _

"Kliranttvortl . Redakteur : Carl Mermuth ,

Fahrrad , Doppclglockcn , wie neu ,
hochmodern , spottbillig sosort ver «
käuflich . Krause , Straßmannstraß « 29,
Seitenflügel HI . ß8 ?

Baustelle , Quadratrute 10 Mark ,
mit Wald . EggerSdors - SIraußberg ,
nur JoerS , Pankow , Elisabethweg 10.

Grünkramgeschäst preiswert zu
verkausen Mcmelerstraße 28. 382b

Grünkramgeschäst ttavtdeushalber
800 Mark zu verlausen . Zu ersragen
Bäckerei Soldinerstraße 69. +98 *

Restanrant , gutgehend , vcr -
änderungshalber sofort preiswert zu
verkausen Pankstraße 47.

_ +80

Hohe Provision ! Ringschiff Bobbin ,
Adlermaschincn ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , gebrauchte 12,00
Köpenickerstraße 60/61 , Große Frank -
surterstraße 43, Prenzlauerstraße 59/60 .

Nähmaschinen . Zahle bis l5,00 ,
wer Teilzahlung taust oder nach -
weist . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Tilsiterstraße 90. +37 «

Junghähne 4,00 . Pattloch , Pannier -
straße 10, Eckausgang . _ +11

Sportwagen , 5 Mark ,
Grupe , Köpenickerstraße 160.

verkaust
•sll

Dringend Kinderwagen , Sport¬
wagen , neu , billig . Edeling , Gubener -
straße 54. +37

Fahrrad billig zu verkaufen EbeAy -
straße 15, Milchgeschäft . _ _ +147

Feines CDft- , Südsrucht - Spezial «
geschäst mit Warenvorrat 2000 Mark
verlausen Kursürstcnstraße 109.

Zignrrengeschäft mit Ucberichuß
verkaust Rtxdors , Bcrlincrstraße 28.

Schankwirtschaft , gutgehende , so-
fort preiswert zu verkausen . Billige
Miete . Rixdors , Falfftraße 22. _

RestanrattonSverkauf ! Verkaufe
sosort meine flott gehende Nestau «
ration : Baugegend , große Zukunft !
Täglich Kasse 120 . 00 - l50,00 . Aus .
kunst : Bartram , Charlottenburg ,
Schillerstraße 120. Fernsprecher 5499 .

Restaurationen , mehrere gut¬
gehende , passend sür Parteigenossen ,
kein Agent , zu erfragen bei Bäumler ,
Schöneberg , Marttn Luthcrstraßc 5t ,
Laden . +104 «

Obst - , Gemüsegeschäst
halber Pappelallee 5.

krantheils -
+56

Obst , Gemüse , Materialwaren ,
Holz , Kohlen krankheitshalber billig
Gleimstraße 17. +56

Plätterei krankheitshalber billig
verkäuflich Naunynstraße 77. +11

Tandem billig . Maedel ,
Hagenerstraße 74. _

Kopen -
+56

Herrenfahrrad , Frei laus , Damen -
sahrrad , hochelegant . Dahn , Zions «
lirch straße 17 II . _ _ 3916

Halbrenner und Damcnsahrrad ,
kurze Zelt benutzt , 40,00 . Große
Franksurtcrstraße 14, Restaurant Jakob .

Damenhemden . Herzsasson , aus
gutem Hemdcnluch , Vicrteldutzcnd
4,00 , drei Herrenhemden 3,50 . Aus -
stattungen soioie einzelne Reisemuster
spottbillig . Wäschesabril SalomonSky ,
Dircks en straße 21, Alexaiiderplatz .

Schleunigst 6 Zimmer Nußbaum -
möbcl , Brautleuten Gelegenheit .
Metallbetten komplett 45,00 , Bronze -
krönen 13,00 , Säulenttumeau 32,00 ,
Taschcnsosa 42,00 , Schlassosa 35,00 ,
Salontisch 8,00 , Teppich , Gardinen .
Gekauftes kann stehen . Auch Sonn -
tags . Wohnung vermietbar . Lands .
bergerslraße 42, II . _ 243/10

Lieferwagen und alleSorten Räder
Palisadenstraße 101. 397b

Haarfärbemittel , unüberttossen ,
Probeflaschen 0,50 . Winterseldt , Karl -
straße 27. _ _ _ _ _ _ _ _ _145/20

Möbel . Nußbaum - Taselklavicr ,
Waschmaschine , Naturl , eilwerke billig
umständehalber . Charlottenburg ,
Wilmcrsdorserstraße 20, I.

_ 387b

Schleierschwänze , größere 0. 75,
Kometen 0. 10, verlaust Züchterci
Klasen , Pücklerstraße 26 IV . +11

Plüschsofa 38,00 , Bettstelle , Ma -
tratze lb,00 , Schlassosa 20,00 . Palt -
sadenstraße 23, Tapezierer . 145/lg

Betten , zwei Stand , neue . Teppich ,
Gardinen , Portieren billig . Hossmann ,
Naunynstraßc 52. 396b

Kanartenhähne ,
Brunnenstraße 29.

Zuchtweibchen .

Versckieclenes .

Freie Scholle . Waidmamislust -
Tegel findet am 8. August ein großes
Ernle - Kindcrsesi statt . Freunde . Ge-
Nossen ladet ein das Komitee . 1701K «

Bolkssänger - Gesellschaft . Ante ' - ,
Swinemünderstraße 17. _ +98 «

Schmelyer , Volkshumorist . Auch
Gesellschaft . Stetlinerstraßc 57. +98 «

CMsholz , Komiker , frei . Gropius .
straße 6, 2946 *

Patentanwalt Wessel , Gilschiiier -
straße 94a . _ 2676 *

Rixdors , Knesebeckstraße 113�
Restaurant , Garten . Bereinszimmer ,
Parkettsaal ( 600 Personen ) . Sonntag «
Freikonzert und Ball .

_ tU7 *

Plwtographischc Ausnahmen ,
Vereine , Preise Ucbereillkunjt . Lchjeld ,
Wcberstraße 59.

Redakteur .
Zur Vertretung bis Ende d. IS .

wird ein Rcttalctcnr , welcher den
lokalen u. provinzielle » Teil des
Blattes zu bearbeiten hat , gesucht .
Dauernde Stellung nicht aus -
geschlossen . 18962 *

Offerten sind unter H. I an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Tüchtige Verkäuferin ,
ein Abwaschmädchen , sür größeren
Bettieb zum sosorttgen Antritt . Mel -
düngen Montag , abends 5 —6 Kanttne .
Konsumverein Mix u. Gmest , Lützow -
straße 66. 206/9

. Achtimg ! Achtung !

Klavierarheiter !
In der Pianosabrik von Dell de

Co . . Andreasftr . 32 , haben sämt -
liche Kollegen wegen Lohndificrenzen
die Arbeit niedergelegt . 141/16 '

Zuzug ist fernzuhalten .
Voreinigung der Kusikinolrumonlon -

arbeiier .

Achtung ! Achtung I

Kürschner
Wegen Differenzen haben sämt -

liche Arbeiter und Arbetterume » der
Mübenfabril von S . Gärtner
de. Co . , MarkuSstr . 50 , die Arbeit
niedergelegt . Zuzug ist streng fem -
zuhalten . 102/15 *
Verband der KdrBehner

Berlins und Umgegend .
Dentscher Kürschner -

Verband ( Zahlstelle Berlin . )

Achtung !
Die HolzbearbeitungSsabrik

NsSge. PalisaiieDStr. Wll m

ist sür Maschincnarbeiler sowie Hüls «.
arbciter gesperrt ? Sämtliche
Arbeiter befinden sich hn Ausstände .

Verband
der Handels - und Transportarbeiter .

Verband der Maschinenarbeiter .

( Zahlstelle Berlin ) .
Folgende Firmen sind , well Ein -

stcllungen nach dem abgeschlossenen
Bcrtrage nicht erfolgt find , bis aus
weiteres gesperrt :

Xaver Kttlle , Reichend «ger «
straße 36.

Fleck Nachf . , Lützowstr . 87.
Ad . WUtenbnrg , Wilhelm »

straße 16.
F . O. Agthe , Wilhclmstr . 119/20 .
Ad . SchoB , Puttlamerstraße 19

und Dessauerstraße 14.
Kartonfabrik Ad . U- eU > er ,

Krautftraste , sür Kartonarbeiter , u.
für Galanteriearbciter die Firma
Alez - s Snk , Neanderstr . 4.

Bor Arbeitsannahme in den Ver »
bandsbetrieben , auch durch den pari -
tättschcn Facharbeitsnachweis ist In »
sormatton aus dem Bureau , Engel »
uscr 15 II , Zimmer 21, einzuholen .
24/12 Die OrtSverwaltung .

Deutscher Holzarbeiter -
Verband .

Wegen Streik und Lohndiffer « t » e »
find gesperrt :

Für Tischler , Polierer und Ma »
schinenarbeiter

Flepcr , Bernaurrstr . 80 .
Für Klavierarbeiter :

Bell , Andreasslr . 32 u. Grüner Weg.
Für Korbmacher :

Stralauer Glashütte .
Zwerner , Friedrichöfelde . Be »
linerstraffe 72 .

Für Bürstenmacher :
Der Junungsnachweis . Brunnen »

ftrafic 154 .
Bütting , Wasserihorstr . 10/11 .
Zuzug ist streng fernzuhalte « .

_ Die OrtSverwaltung .

Achtung , Töpfer !
Die Differenzen bei der Firma

Wenglcr sind noch nicht er¬
ledigt , daher ist die Firma biS aus
weiteres streng zu meiden , bis an
dieser Stelle bekanntgegeben wird .
daß die Differenzen dort beigelegt
sind . 201/4

Bio Verbandsleitung .
Pamuraße 47. +80 Weberstraße m. _ mci , muujv — � - r.- - — —- 8
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